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HERMLE-KONZERN

Mio. Euro 2016 2017 2018 2019 2020

Veränderung 

2020/2019 

Umsatz 394,0 402,0 452,9 463,1 296,9 -35,9 %

- Inland 160,3 168,2 186,8 197,6 112,2 -43,2 %

- Ausland 233,7 233,8 266,1 265,5 184,7 -30,4 %

Auftragseingang 364,5 433,2 475,9 414,4 242,5 -41,5 %

Auftragsbestand 93,8 125,0 148,0 99,3 44,8 -54,9 %

Investitionen 16,4 23,5 11,9 16,3 21,6 32,5 %

- Sachanlagen 1 16,4 18,5 11,9 13,3 21,6 62,4 %

- Finanzanlagen — 5,0 — 3,0 — -100,0 %

Abschreibungen 7,0 7,8 10,0 10,4 10,4 —

- Sachanlagen 1 7,0 7,8 10,0 10,4 10,4 —

- Finanzanlagen — — — — — —

Betriebsergebnis 99,8 99,0 111,7 114,2 54,2 -52,5 %

Jahresüberschuss 73,8 73,3 82,5 2 84,2 40,1 -52,4 %

Cashflow 80,8 81,1 92,9 94,6 50,5 -46,6 %

Bilanzsumme 309,6 330,7 367,5 3 360,1 347,0 -3,6 %

Eigenkapital 229,9 237,5 250,3 260,4 274,4 5,4 %

Mitarbeiter (Stichtag 31.12.) 1.018 4 1.086 4 1.251 1.319 1.304 -1,1 %

1 Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte 

2  ohne einmaligen Bewertungseffekt von 4,9 Mio. Euro aus dem HLS-Kompletterwerb 

3  Anpassung aufgrund der erstmaligen Anwendung des IFRS 16 

4  ohne die Mitarbeiter der HLS

 

Zur einfacheren Lesbarkeit werden Begriffe wie Mitarbeiter und Arbeitnehmer in diesem Geschäftsbericht  

wie üblich und grammatikalisch korrekt teilweise stellvertretend und inklusiv für alle Personen verwendet.  

KENNZAHLEN

HERMLE / Kennzahlen
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ORGANE DER  
GESELLSCHAFT
AUFSICHTSRAT VORSTAND

GENERALBEVOLLMÄCHTIGTE

Dietmar Hermle 

Vorsitzender, 

Unternehmer

Lothar Hermle 

Stellvertretender Vorsitzender, 

Industriemeister

Dr. Sonja Zobl-Leibinger 

Stellvertretende Vorsitzende, 

Rechtsanwältin

Dr. Wolfgang Kuhn 

Unternehmer

Gerd Grewin* 

Industriemeister, Steuerungs- und  

Regelungstechniker,  

Betriebsratsvorsitzender

Andreas Borho* 

Industriekaufmann

Günther Leibinger 

Ehrenaufsichtsrat, 

Unternehmer

Günther Beck

Zuständigkeitsbereiche: 

Finanzen . Informationstechnologie

Franz-Xaver Bernhard

Zuständigkeitsbereiche: 

Forschung & Entwicklung . Vertrieb

Benedikt Hermle

Zuständigkeitsbereiche: 

Materialwirtschaft . Produktion . Service

Gabriele Peyerl

Zuständigkeitsbereich: 

Personal

*gewählte Arbeitnehmervertreter Weitere Mandate von Vorstand und Aufsichtsrat werden im Anhang 

auf Seite 80 aufgeführt.

HERMLE / Organe der Gesellschaft



Maschinenfabrik Berthold Hermle AG / Geschäftsbericht 2020 5

UNTERNEHMENS- 
GESCHICHTE

1938 Gründung der Firma Berthold Hermle, Schraubenfabrik und Fassondreherei, in Gosheim. Beginn der Fertigung von Drehteilen.

1953 Umwandlung in die Maschinenfabrik Berthold Hermle KG.

1956 Beginn der Herstellung von Zentrifugen.

1957 Aufnahme der Produktion von Fräsmaschinen.

1972 Vorstellung der ersten Hermle Universal-Werkzeug-Fräsmaschine.

1975 Herstellung von NC-gesteuerten Fräsmaschinen.

1978 Produktionsbeginn von CNC-Fräsmaschinen.

1984 Umwandlung in die Maschinenfabrik Berthold Hermle GmbH & Co.

1990 Umwandlung in die Maschinenfabrik Berthold Hermle AG und Gang an die Börse.  

 Bezug des neuen Vertriebs- und Verwaltungsgebäudes in Gosheim.

1992 Einleitung einer umfassenden Neustrukturierung der Hermle-Gruppe im In- und Ausland. 

1995 Optimierung des Unternehmens im Rahmen des Konzeptes 2000.

1997 Die Hermle Vertriebs GmbH nimmt ihre Tätigkeit auf.

1998 Gründung des Gemeinschaftsunternehmens HLS Hermle Systemtechnik GmbH zur kundenindividuellen Automatisierung  

 von Hermle-Maschinen. 

1999 In der Schweiz wird mit der Hermle (Schweiz) AG ein Vertriebs- und Servicestützpunkt gegründet. 

 Eröffnung des neuen Vorführzentrums im Industriepark Kassel-Lohfelden.

2000 Am Firmensitz in Gosheim wird das neue Technologie- und Schulungszentrum eröffnet.

2001 Verselbstständigung der US-Niederlassung in der Hermle Machine Co. LLC.  

 Gründung der Hermle Nederland B.V.

2003 Inbetriebnahme eines Service- und Vertriebszentrums in Nordamerika.

2004 Bezug des modernen Service- und Dienstleistungszentrums am Standort Gosheim.  

 Eröffnung von Vertriebsniederlassungen und Repräsentanzen in China, Österreich und Tschechien.

2005 Gründung der Exportgesellschaft Hermle WWE AG in der Schweiz und eines russischen Tochterunternehmens zur  

 Erweiterung der Aktivitäten in Osteuropa.

2006 Zur direkten Bearbeitung des italienischen Marktes wird die Hermle Italia S.r.l. gegründet.

2009 Während der schweren Wirtschaftskrise bewährt sich das Konzept des atmenden Unternehmens wie bereits im Jahr 2002  

 einmal mehr: Trotz des massiven Nachfragerückgangs kann Hermle einen Gewinn erzielen und den Abbau von Arbeitsplätzen  

 vermeiden. Zur besseren Erschließung des skandinavischen und des südosteuropäischen Marktes entstehen in Dänemark und  

 Bulgarien neue Niederlassungen. 

2011 Hermle gründet eine Niederlassung in Polen. Am Firmensitz in Gosheim wird ein neues Lager- und Logistikzentrum mit  

 modernsten Versand- und Lagersystemen in Betrieb genommen.

2013 Das Unternehmen Hermle feiert sein 75-jähriges Firmenjubiläum.

2014 Am Standort Gosheim wird ein hochmodernes Produktionsgebäude für die Montage von Großmaschinen und  

 automatisierten Anlagen bezogen sowie ein neues Kunden- und Besucherrestaurant eröffnet.

2016 Gründung eines zweiten Produktionsstandortes in Zimmern ob Rottweil.

2017 Erweiterung der spanenden Fertigung am Standort Gosheim.

2018 Übernahme aller Anteile des auf Automatisierung spezialisierten, bisherigen Gemeinschaftsunternehmens HLS.

2019 Eröffnung eines weiteren russischen Standorts in Ulyanovsk.

 Gründung einer Tochtergesellschaft in Mexiko zur Intensivierung der Aktivitäten in Mittel- und Südamerika.

HERMLE / Unternehmensgeschichte
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HIGHLIGHTS 2020

HERMLE / Highlights 2020

MÄRZ 

Schnelle Reaktion auf Covid-19 – Mit dem Ausbruch der Corona-Pandemie schließt Hermle zum Schutz der Beschäftigten und wegen 

Störungen im Warenverkehr für drei Wochen die Produktion. In den anderen Unternehmensbereichen wechseln die Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter, wo möglich ins Homeoffice. Die Produktionspause wird genutzt, um geeignete Hygienekonzepte und Abstandsrege-

lungen vorzubereiten. Ersatzteilversorgung, Service und Vertrieb stehen den Kunden weiterhin uneingeschränkt zur Verfügung. 

APRIL 

Ausbau von Online-Angeboten – Nach der temporären 

Produktionsschließung fertigt Hermle für drei Wochen 

unter umfangreichen Schutzvorkehrungen im Normal-

betrieb, bevor ab Mai Kurzarbeit eingeführt wird. Für 

die Kommunikation mit Kunden und Interessenten 

setzt man verstärkt auf digitale Kanäle, da persön-

liche Kontakte nur sehr begrenzt möglich sind. Das 

Angebot an Online-Schulungen und -Workshops sowie 

interaktiven Produktpräsentationen wird erweitert 

und die Aktivitäten in den sozialen Medien werden 

intensiviert. 

HS flex heavy: Komplettes Maschinenprogramm automatisiert – Hermle präsentiert einen wichtigen neuen Automatisierungsbaustein: 

Das Handlingsystem HS flex heavy für schwere Bauteile mit bis zu 1.200 kg Gewicht. Damit werden nun Automationslösungen für 

das gesamte Maschinenprogramm angeboten und das Anwendungsspektrum nochmals entscheidend verbreitert. 
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HERMLE / Highlights 2020

JULI 

US-Standort gestärkt – Am US-amerikanischen Hauptsitz Franklin im Bundesstaat 

Wisconsin bezieht Hermle ein hochmodernes, erweitertes Gebäude. Neben vergrößerten 

Lager- und Logistikkapazitäten zur schnellen Versorgung des wachsenden Kundenkrei-

ses in den USA und Kanada punkten die neuen Räumlichkeiten mit mehr Fläche für die 

Produktpräsentation sowie einem Hightech-Schulungs- und Ausbildungsbereich. 

Digitale Hauptversammlung – Wie bei 

vielen anderen Unternehmen findet die or-

dentliche Hauptversammlung von Hermle 

wegen der Corona-Pandemie digital statt. 

Die Veranstaltung verläuft problemlos, 

auch wenn der persönliche Kontakt zu den 

Aktionären und das Angebot von Betriebs-

führungen leider entfallen müssen. 

AUGUST

Neue Tochtergesellschaft in Südostasien – Zur Verstärkung der Präsenz in Wachstumsmärkten wird in Thailand die Hermle Southeast 

Asia gegründet. Sitz des neuen Unternehmens ist Chonburi südöstlich der Hauptstadt Bangkok. Von dort aus bietet Hermle zunächst 

Service-Dienstleistungen für Kunden in der Region an und erschließt weitere chancenreiche Länder in Südostasien. 

OKTOBER 

Bezug der neuen Blechfertigung – Am 

Produktionsstandort Zimmern ob Rottweil 

nimmt Hermle eine hochmoderne, stark 

automatisierte Blechfertigung in Betrieb. 

Im Mittelpunkt stehen vollautomatische 

Laserstanzanlagen und ein innovatives 

Hochregal-Lagersystem, das die Ferti-

gungsschritte Schneiden, Stanzen und 

Biegen miteinander verbindet. Auch unter 

Nachhaltigkeitsgesichtspunkten ist der 

Neubau auf dem aktuellen Stand der 

Technik: Die Produktionshalle ermöglicht 

höchste Energieeffizienz und bietet den 

Mitarbeitern eine geräusch- und tempera-

turoptimierte Arbeitsumgebung. 

NOVEMBER 

Erste Aufträge zur Automation komplett vernetzter Fertigungsprozesse – Als Vollsortimenter im Bereich Highend-Automation setzt 

Hermle komplett integrierte Industrie 4.0-Projekte für Kunden um. Dabei wird der eigentliche Bearbeitungsprozess mit zusätzlichen 

Funktionalitäten vernetzt – zum Beispiel durch Reinigungs- und Messtechnologie-Anlagen oder fahrerlose Transportsysteme. 
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VORWORT DES  
VORSTANDS

SEHR GEEHRTE AKTIONÄRE, GESCHÄFTSPARTNER UND  
FREUNDE DES UNTERNEHMENS,

2020 war für die Maschinenfabrik Berthold Hermle AG ein 

ungewöhnliches Jahr. Die Corona-Pandemie stellte uns in vielen 

Unternehmensbereichen, aber auch persönlich vor völlig neue 

Aufgaben. Die Herausforderungen, die dadurch entstanden, 

hat Hermle gut bewältigt. Zu verdanken ist das in erster Linie 

unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich auf die neue, 

schwierige Situation sehr schnell eingestellt und sie mit hohem 

Engagement gemeistert haben. Der Vorstand dankt dem gesam-

ten Hermle-Team ausdrücklich für die hervorragenden Leistungen 

in diesem Ausnahmejahr. 

Der Schutz unserer Beschäftigten vor Ansteckung steht seit dem 

Beginn der Pandemie ganz oben auf unserer Agenda. Bereits 

Mitte März wurde die Produktion für drei Wochen unterbrochen, 

um umfassende Hygiene- und Sicherheitsmaßnahmen vorzu-

bereiten, die seitdem gewissenhaft umgesetzt werden. Zugleich 

reagierten wir mit der Pause auf Störungen in der Lieferkette. 

Viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bauten in dieser Zeit ihre 

Gleitzeitkonten ab, die aus den wirtschaftlich starken Vorjahren 

gut gefüllt waren. In anderen Unternehmensbereichen wurden 

Tätigkeiten ins Homeoffice verlagert. Danach arbeiteten wir unter 

den neuen Schutzmaßnahmen drei Wochen im Normalbetrieb, be-

vor wir ab Mai Kurzarbeit einführten. Durch das Gleitzeitmodell, 

das Herzstück unseres Konzepts des atmenden Unternehmens, 

und den Einsatz von Kurzarbeit konnten wir unsere Kapazitäten 

relativ flexibel an den Nachfragerückgang anpassen. Damit sind 

diese Instrumente eine wesentliche Voraussetzung, um mit intak-

ter Belegschaft durch die Krise zu kommen – was für Hermle von 

großer Bedeutung ist. 

Besonders wichtig war und ist uns außerdem, dass es für unsere 

Kunden während der Pandemie zu keinen Einschränkungen 

kommt. Service, Ersatzteilversorgung und Vertrieb standen ihnen 

im vergangenen Jahr jederzeit zur Verfügung. Da der persön-

liche Austausch coronabedingt häufig nicht möglich war, setzten 

wir verstärkt auf Online-Kommunikation, beispielsweise über 

Webkonferenzen und -Schulungen, mehr Präsenz in den sozialen 

Medien und digitale Produktpräsentationen. 

Unsere schnelle, flexible Reaktion auf die Folgen der Pandemie 

und unsere hohe Widerstandsfähigkeit führten dazu, dass wir 

insgesamt gut durch das Krisenjahr 2020 gekommen sind. Zwar 

gingen die Geschäftszahlen erwartungsgemäß deutlich zurück – 

der Auftragseingang um 41,5 % auf 242,5 Mio. Euro, der Umsatz 

um 35,9 % auf 296,9 Mio. Euro und der Jahresüberschuss um 

52,4 % auf 40,1 Mio. Euro. Dennoch konnten wir eine solide  

Bruttoumsatzmarge von mehr als 18 % erzielen und unsere  

starke Kapitalbasis weiter festigen: Ende 2020 lag unsere  

Eigenkapitalquote bei circa 79 %. Vor diesem Hintergrund 

schlagen Vorstand und Aufsichtsrat der Hauptversammlung 

eine gegenüber dem Vorjahr unveränderte Ausschüttung vor: 

eine Basisdividende von 0,80 Euro je Stamm- und 0,85 Euro 

je Vorzugsaktie zuzüglich eines Bonus von 4,20 Euro je Aktie. 

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sollen im Anschluss an 

die Dividendenauszahlung für ihren enormen Einsatz wieder eine 

Prämie erhalten, die ebenfalls auf Vorjahreshöhe liegt. 

Das Krisenjahr 2020 haben wir genutzt, um Zukunftsprojekte 

umzusetzen und uns auf die Zeit nach der Pandemie vorzube-

reiten. Die wesentlichen Maßnahmen, die in diesem Geschäfts-

bericht ab Seite 32 ausführlich beschrieben sind, hatten folgende 

Schwerpunkte: 

Als Technologieführer gehört es zu unseren vordringlichen Zielen, 

Markttrends aktiv zu gestalten und voranzutreiben. Im vergan-

genen Jahr haben wir vor allem unsere Automationskompetenz 

weiter ausgebaut – ein wichtiger Schlüssel zur Erschließung neu-

er Bedarfsfelder und zum Aufbau einer Industrie 4.0-Fertigung 

HERMLE / Vorwort des Vorstands
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Mit freundlichen Grüßen

Günther Beck

Vorstand

Franz-Xaver Bernhard

Vorstand

Benedikt Hermle

Vorstand

bei den Kunden. Die wichtigste Produktneuheit des Jahres 2020 

war in diesem Zusammenhang unser Handlingsystem HS flex 

heavy für besonders schwere Bauteile. Damit können wir nun alle 

unsere Bearbeitungszentren als automatisierte Systeme anbieten 

und sind sozusagen Vollsortimenter im Bereich Highend-Auto-

mation. Das heißt, wir konzipieren für unsere Kunden zunehmend 

komplett automatisierte und vernetzte Fertigungsprozesse, wobei 

in die Fertigungssysteme neben Hermle-Bearbeitungszentren 

auch ergänzende Funktionalitäten integriert werden. Eine weitere 

Innovation auf diesem Gebiet, die wir 2021 auf den Markt brin-

gen, ist das kompakte Robotersystem RS 1, das optional ein oder 

zwei Bearbeitungszentren miteinander verbindet und ebenfalls 

über Schnittstellen für externe Systeme verfügt. 

Wichtige Fortschritte erzielten wir außerdem bei der generativen 

Fertigung mit unserem Metall-Pulver-Auftrag-Verfahren, das wir 

unseren Kunden als Dienstleistung anbieten. Seit Jahresende 

2020 nutzen wir dafür ein neu entwickeltes Hybrid-Bearbei-

tungszentrum, die Hermle MPA 42, und erreichen damit ein noch 

höheres Niveau in Sachen Präzision und Schnelligkeit. 

Auch in unserer eigenen Produktion wollen wir immer wieder 

neue Maßstäbe setzen. 2020 gelang uns das in der Blechferti-

gung, die mit technologisch wegweisenden Produktionsanlagen 

und Lagersystemen erweitert und in eine moderne, hohen 

Nachhaltigkeitsstandards entsprechende neue Halle an unserem 

Standort Zimmern ob Rottweil verlagert wurde. 

Ein weiteres strategisches Ziel ist es, uns regional möglichst breit 

aufzustellen und unsere Marktposition in Wachstumsregionen 

zu verbessern, um unabhängig von der Entwicklung in einzelnen 

Ländern zu sein. 2020 haben wir unter anderem unseren Haupt-

sitz in den USA modernisiert und ausgebaut. Im Zentrum stand 

die Vergrößerung der Lager- und Logistikkapazitäten, sodass 

wir unsere Kunden dort nun noch schneller mit Maschinen und 

Ersatzteilen versorgen können. Auch neue, expansionsstarke 

Märkte erschließen wir uns sukzessive: In der Berichtsperiode 

wurde eine Hermle-Gesellschaft für die Region Südostasien ge-

gründet, die ihren Sitz in Thailand hat. 

Mit der Umsetzung dieser Projekte sind wir gut vorbereitet, um 

wieder voll durchzustarten, sobald die Covid-19-Krise bewältigt 

ist. Wann das der Fall sein wird, ist aus heutiger Sicht weiterhin 

unsicher. Zwar rechnen Wirtschaftsforscher und Branchenexper-

ten 2021 mit einer gesamtwirtschaftlichen Erholung, die auch im 

Werkzeugmaschinenbau ankommen soll. Die aktuellen Entwick-

lungen insbesondere in Deutschland deuten aber darauf hin, dass 

uns die Auswirkungen der Pandemie noch länger beschäftigen. 

Zudem wird der erhoffte Aufschwung nicht nur regional, sondern 

auch branchenspezifisch differenziert verlaufen: Während in der 

durch Strukturwandel zusätzlich gebremsten Automobil- und der 

von der Pandemie besonders belasteten Luftfahrtindustrie nicht 

mit einer schnellen Belebung zu rechnen ist, gibt es zum Beispiel 

in Branchen wie der Verpackungs-, Medizintechnik- und Elektro-

nikindustrie bereits wieder positive Impulse. 

Vor diesem Hintergrund ist es für Hermle ebenso wie für andere 

Marktteilnehmer nur bedingt möglich, eine konkrete Prognose für 

das laufende Jahr abzugeben. Derzeit gehen wir davon aus, dass 

sich unser Auftragseingang 2021 mindestens auf dem Vorjahres-

niveau bewegt und im günstigen Fall auch darüber liegen könnte. 

Aufgrund des niedrigen Auftragsbestands aus dem Vorjahr wird 

der Umsatz aus heutiger Sicht im negativen Szenario leicht ab-

nehmen, bestenfalls aber zunehmen. Das Betriebsergebnis dürfte 

sich dabei im Verhältnis zum Umsatz deutlich unterproportional 

entwickeln, da wir im zweiten Halbjahr mit höheren Kosten für 

Kurzarbeit sowie einem anhaltend starken Preis- und Wettbe-

werbsdruck rechnen müssen. 

Den vielfältigen Risiken, denen der weitere Konjunkturverlauf 

unterliegt, können reaktionsschnelle, flexible und finanziell 

widerstandsfähige Unternehmen wie Hermle vergleichsweise 

gut begegnen. Zugleich helfen uns diese Erfolgsfaktoren auch, 

die Chancen zu nutzen, die unser Markt langfristig bietet. Sie 

liegen – neben dem aktuellen Trend zur Automation und den 

Potenzialen von Wachstumsregionen – ganz generell im technolo-

gischen Wandel. Denn die Umstellung auf neuartige Produktions-

verfahren impliziert in der Regel einen wachsenden Bedarf für 

Werkzeugmaschinen. In diesem Sinne bleiben wir auch langfristig 

zuversichtlich für die Entwicklung unseres Unternehmens.  

HERMLE / Vorwort des Vorstands
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BERICHTE

BERICHTE
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Robotersystem RS 05-2 – frontale Adaption an eine C 250 aus der Performance-Line Baureihe und 

seitliche Adaption an eine C 22 U aus der High-Performance-Line Baureihe.

BERICHTE
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BERICHT DES  
AUFSICHTSRATS

BERICHTE / Bericht des Aufsichtsrats

SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN,  
VEREHRTE AKTIONÄRINNEN UND AKTIONÄRE,

das Geschäftsjahr 2020 war auch für die Maschinenfabrik  

Berthold Hermle AG ein Ausnahmejahr. Das Hermle-Team hat  

die großen Herausforderungen, die sich durch die Covid-19- 

Pandemie ergaben, sehr gut gemeistert. Zusätzlich erschwert 

wurde die Situation durch den politisch gewollten, aus Sicht 

vieler Branchenexperten und auch meiner Meinung nach über-

eilten Strukturwandel in der Automobilindustrie. Im Namen des 

Aufsichtsrats danke ich dem Vorstand und allen Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern herzlich für das enorme Engagement. Die große 

Motivation und die Flexibilität der Belegschaft im Rahmen des 

Konzepts des atmenden Unternehmens haben dazu beigetragen, 

dass Hermle trotz der coronabedingt erheblich rückläufigen Nach-

frage ein solides Ergebnis und eine überdurchschnittlich hohe 

Umsatzrendite erzielen konnte. 

ZUSAMMENARBEIT  
VON VORSTAND UND AUFSICHTSRAT

Der Aufsichtsrat nahm die ihm nach Gesetz und Satzung 

obliegenden Aufgaben im Geschäftsjahr 2020 vollumfänglich 

wahr. Wir haben die Arbeit des Vorstands beratend begleitet 

und die Leitung des Unternehmens sorgfältig überwacht. Als 

Basis dafür dienten uns umfassende Berichte in schriftlicher 

und mündlicher Form, die uns der Vorstand regelmäßig zur 

Verfügung stellte. So waren wir stets im Bilde über die Lage 

und Entwicklung der Gesellschaft, den Geschäftsverlauf, be-

deutende Ereignisse sowie die damit verbundenen Chancen 

und Risiken. Auch über die Strategie und Geschäftspolitik, die 

Unternehmensplanung einschließlich der Finanz-, Investitions- 

und Personalplanung und etwaige Abweichungen davon waren 

wir jederzeit informiert. In den Aufsichtsratssitzungen wurden 

alle bedeutsamen Themen und Ereignisse eingehend erörtert. 

Wir waren frühzeitig in alle wesentlichen Entscheidungen ein-

gebunden und haben unsere Beschlüsse, sofern zu einzelnen 

Geschäften oder Maßnahmen die Zustimmung des Aufsichts-

rats nötig war, auf der Grundlage ausführlicher Unterlagen 

und gründlicher Diskussionen gefasst. Auch zwischen den Sit-

zungen stand der Aufsichtsratsvorsitzende in engem Kontakt 

mit dem Vorstand, um aktuelle Entwicklungen zu besprechen.

AUFSICHTSRATSSITZUNGEN UND  
AUSSCHÜSSE

Im Berichtsjahr trat der Aufsichtsrat zu fünf ordentlichen 

Sitzungen zusammen, die am 18. März, 28. April, 1. Juli (zwei 

Sitzungen) und am 2. Dezember stattfanden. Unser Gremium 

war stets beschlussfähig und mit Ausnahme des Termins am 

18. März, als zwei Mitglieder entschuldigt fehlten, vollzählig. 

Der Aufsichtsrat bildete wie in den Vorjahren einen Präsidial-

ausschuss, dem der Aufsichtsratsvorsitzende und die beiden 

Stellvertreter angehören. Eine Einberufung des Ausschusses 

war 2020 nicht erforderlich.

SCHWERPUNKTE DER AUFSICHTSRATSARBEIT 
IM JAHR 2020

Zu den wiederkehrenden Themen der ordentlichen Aufsichts-

ratssitzungen des Berichtsjahres zählten die Markttrends, der 

Geschäftsverlauf in den Bereichen Neumaschinen und Service 

sowie die Ergebnis- und Personalentwicklung. Außerdem be-

schäftigten wir uns in jeder Sitzung intensiv mit der außer-

ordentlichen Situation durch die Covid-19-Pandemie und 

den entsprechenden Maßnahmen. Auch der Fortschritt der 

Projekte zur Weiterentwicklung unserer Standorte war ein 

regelmäßiger Tagesordnungspunkt. 

Bei unserer ersten Aufsichtsratssitzung am 18. März 2020 

bildeten die Auswirkungen der Corona-Krise auf die Markt- 

und Geschäftsentwicklung sowie die nötigen Maßnahmen 
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BERICHTE / Bericht des Aufsichtsrats

einen Schwerpunkt. Vorstand und Aufsichtsrat diskutierten 

eingehend über geeignete Reaktionen auf die beginnende 

Pandemie. Wegen der Unsicherheiten im Umfeld, insbesondere 

im Warenverkehr, stimmte der Aufsichtsrat einer dreiwöchigen 

Betriebsschließung zu, während der ein umfassendes Hygiene- 

und Schutzkonzept für die Beschäftigten entwickelt wurde. 

Die mögliche Verschiebung der Hauptversammlung und Alter-

nativen zu einer Präsenz-Veranstaltung waren ebenfalls Thema 

der Besprechung. Darüber hinaus informierte uns der Vorstand 

über den Fortschritt beim Aufbau der hochmodernen Blechfer-

tigung am Standort Zimmern ob Rottweil und den Planungs-

stand für die dadurch freiwerdenden Räumlichkeiten am 

Firmensitz in Gosheim. Auch die weitere Internationalisierung 

des Geschäfts durch die neuen Tochterunternehmen in Mexiko 

und Thailand wurde gründlich erörtert. Außerdem befassten 

wir uns mit den vorläufigen Ergebnissen des Geschäftsjahres 

2019 sowie dem anstehenden, gesetzlich vorgeschriebenen 

Wechsel des Wirtschaftsprüfers. Die beiden Kandidaten, die 

im Zuge des Auswahlprozesses als am besten geeignet identi-

fiziert wurden, haben wir eingeladen, um sich zu präsentieren. 

Schließlich beschloss der Aufsichtsrat die Erklärung zur Unter-

nehmensführung gemäß §§ 289f und 315d HGB. 

Auf der Tagesordnung der Sitzung vom 28. April 2020 

standen zunächst die Jahresabschlüsse der Hermle AG und 

des Konzerns 2019. Hierzu waren die Vertreter unseres 

bisherigen Wirtschaftsprüfers Bansbach GmbH geladen, die 

uns ausführlich über die Abschlussarbeiten berichteten und 

für weitere Fragen zur Verfügung standen. Der Aufsichtsrat 

diskutierte die Abschlüsse eingehend mit den Prüfern, stellte 

den Jahresabschluss der Maschinenfabrik Berthold Hermle 

AG fest und billigte den Konzernabschluss sowie den zusam-

mengefassten Lagebericht. Ein anderes wichtiges Thema der 

Sitzung waren erneut die Auswirkungen der Corona-Krise. Der 

Aufsichtsrat befasste sich gründlich mit möglichen Szenarien 

für den Liquiditätsbedarf und genehmigte ein ausgehend von 

einem coronabedingt starken Umsatzrückgang überarbeitetes 

Budget. Vor diesem Hintergrund beschlossen wir ferner, den 

Dividendenvorschlag an die Hauptversammlung für das Jahr 

2019 vorsorglich auf 5,00 Euro je Stammaktie und 5,05 Euro 

je Vorzugsaktie zu reduzieren. Bezüglich der Hauptversamm-

lung wurden weitere Festlegungen getroffen: Der Aufsichtsrat 

entschied, die Veranstaltung wegen der Gefahren durch die 

Covid-19-Pandemie virtuell abzuhalten, verabschiedete die 

Tagesordnung sowie den Bericht des Aufsichtsrats. Nach Ab-

schluss des Auswahlprozesses für den neuen Abschlussprüfer 

beschlossen wir zudem, der Hauptversammlung die Ebner 

Stolz GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuer-

beratungsgesellschaft, Stuttgart, als Prüfer für das Geschäfts-

jahr 2020 vorzuschlagen. Des Weiteren befassten wir uns 

mit der Entwicklung an den verschiedenen Hermle-Standorten 

und insbesondere mit dem fast fertiggestellten Neubau der 

US-Tochtergesellschaft in den USA.

Die beiden Aufsichtsratssitzungen am 1. Juli 2020 fanden vor 

und nach der Hauptversammlung statt. Dabei beschäftigten 

uns neben den Themen der Hauptversammlung vor allem der 

aktuelle Geschäftsverlauf inklusive der Markt- und Absatz-

situation sowie die Entwicklung des Servicegeschäfts. Darüber 

hinaus informierte sich der Aufsichtsrat umfassend über den 

Stand der neuen Blechfertigung, die am Standort Zimmern 

ob Rottweil installiert wird, über Sanierungs- und Zukunfts-

projekte am Firmensitz Gosheim sowie den Abschluss der 

Baumaßnahmen bei der Hermle USA. Außerdem berichtete  

der Vorstand über die Erweiterung der Kapazitäten bei der 

Hermle-Maschinenbau GmbH, deren Dienstleistungsangebot 

im Bereich MPA-Technologie (Metall-Pulver-Auftrag) im  

Berichtsjahr erweitert wurde. Alle Projekte haben wir intensiv 

erörtert.

 

Das Zusammentreffen am 2. Dezember 2020 begannen wir 

mit einer Betriebsbesichtigung der neuen Blechfertigung in 

Zimmern, um uns ein praxisnahes Bild dieses inzwischen 

fertiggestellten Hightech-Bereichs zu verschaffen. Die an-

schließende Sitzung stand im Zeichen der Absatz-, Budget- 

und Investitionsplanung 2021 für die Hermle AG und den 

Konzern, die der Vorstand präsentierte. Nach ausführlicher 

Diskussion stimmte der Aufsichtsrat der Planung zu. Des 

Weiteren befassten wir uns mit der anstehenden Sanierung 

und Umnutzung der durch den Umzug der Blechfertigung 

frei gewordenen Räumlichkeiten in Gosheim für andere 

Produktionsbereiche. Um am Firmensitz langfristig weitere 

Expansionsmöglichkeiten zu schaffen, beauftragten wir den 

Vorstand ferner mit der Prüfung möglicher Grundstücks-

erwerbe. Außerdem informierte sich der Aufsichtsrat über 

laufende und geplante Entwicklungsprojekte, insbesondere in 

den Bereichen Automation und Digitalisierung. Ein weiteres 

Thema war der Ausbau unserer Aktivitäten in Asien. Der Auf-

sichtsrat genehmigte die Anmietung von Räumlichkeiten für 

die neu gegründete Tochtergesellschaft in Thailand. Schließ-

lich beschlossen wir die Entsprechenserklärung nach § 161 

AktG, die in diesem Geschäftsbericht abgedruckt und auf der 

Hermle-Website abrufbar ist, und diskutierten die wesent-

lichen Punkte für ein neues Vergütungskonzept gemäß den 

Neuregelungen durch ARUG II und den Deutschen Corporate 

Governance Kodex 2020.
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JAHRESABSCHLUSSPRÜFUNG 

Am 1. Juli 2020 wählte die Hauptversammlung die Ebner Stolz 

GmbH & Co. KG zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 

2020, die der Aufsichtsrat anschließend erstmals mit der 

Prüfung beauftragte. Die Gesellschaft versicherte, dass sie 

im Berichtsjahr neben diesem Auftrag keine wesentlichen Leis-

tungen für die Maschinenfabrik Berthold Hermle AG erbracht 

hat und keine Umstände vorliegen, die ihre Unabhängigkeit 

beeinträchtigen könnten.

Die Jahresabschlüsse der Maschinenfabrik Berthold Hermle 

AG und des Konzerns sowie der zusammengefasste Lagebe-

richt wurden von der Ebner Stolz GmbH & Co. KG geprüft und 

jeweils mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 

versehen. Die Prüfer bestätigten, dass die Abschlüsse ein 

tatsächliches Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

des Unternehmens geben und der Lagebericht die Chancen 

und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend darstellt. 

Der Jahresabschluss der Maschinenfabrik Berthold Hermle 

AG wurde nach den Vorschriften des HGB aufgestellt. Dem 

Konzernabschluss lagen die International Financial Reporting 

Standards (IFRS), wie sie in der Europäischen Union anzu-

wenden sind, zugrunde. Die Prüfung erfolgte in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung 

sowie unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsgemäßer Ab-

schlussprüfung. 

BERICHTE / Bericht des Aufsichtsrats

Der Jahresabschluss der Hermle AG, der Konzernabschluss, 

der zusammengefasste Lagebericht und die Prüfberichte lagen 

allen Aufsichtsratsmitgliedern rechtzeitig vor. Wir haben die 

Unterlagen geprüft und in der Bilanzsitzung am 28. April 

2021 gemeinsam mit den Wirtschaftsprüfern ausführlich dis-

kutiert. Nach unserer Begutachtung sind keine Einwendungen 

zu erheben. Wir stimmen mit dem Ergebnis des Wirtschafts-

prüfers überein und billigen die Jahresabschlüsse sowie den 

Lagebericht. Damit ist der Jahresabschluss der Maschinen-

fabrik Berthold Hermle AG festgestellt. Dem Gewinnverwen-

dungsvorschlag des Vorstands für das Geschäftsjahr 2020, 

der die Ausschüttung einer Dividende von 0,80 Euro je 

Stamm- und 0,85 Euro je Vorzugsaktie zuzüglich eines Bonus 

von 4,20 Euro je Aktie vorsieht, stimmen wir zu. Der Auf-

sichtsrat hat auch die nichtfinanzielle Erklärung gemäß  

§§ 289b und 315b HGB geprüft und sich davon überzeugt, 

dass sie den gesetzlichen Anforderungen genügt. 

Das Geschäftsjahr 2021 ist erneut von großen Unsicherheiten 

geprägt und stellt hohe Anforderungen an die Maschinen-

fabrik Berthold Hermle AG. Der Aufsichtsrat ist überzeugt, 

dass unser Unternehmen gut vorbereitet ist, die kommenden 

Herausforderungen in bewährter Weise zu bewältigen, und 

wünscht dem gesamten Hermle-Team dabei viel Erfolg. 

Gosheim, im April 2021

Dietmar Hermle

Vorsitzender des Aufsichtsrats
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LAGEBERICHT DER AG
UND KONZERNLAGE- 
BERICHT
Der vorliegende Bericht ist ein zusammengefasster Lagebericht für die Maschinenfabrik Berthold Hermle AG und den Konzern. Er 

wurde nach den Vorschriften des Deutschen Rechnungslegungsstandards (DRS) 20 erstellt. Für den Konzernabschluss 2020 kamen 

wie im Vorjahr die International Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der Europäischen Union anzuwenden sind, zur An-

wendung. Der Jahresabschluss der Einzelgesellschaft Maschinenfabrik Berthold Hermle AG wurde nach den Rechnungslegungsgrund-

sätzen des deutschen Handelsgesetzbuchs (HGB) erstellt. Angaben, die sich auf die Einzelgesellschaft beziehen, sind mit dem Zusatz 

„Hermle AG“ oder „Einzelgesellschaft“ versehen. Die nichtfinanzielle Erklärung gemäß §§ 289b und 315b HGB ist auf der Hermle-Web-

site www.hermle.de (Menüpunkt: Investor Relations / Pflichtveröffentlichungen / Nachhaltigkeitsbericht / Nichtfinanzielle Erklärung) 

abrufbar. Sie enthält alle wesentlichen Informationen zu unseren Nachhaltigkeitsaktivitäten. 

GRUNDLAGEN DES KONZERNS

GESCHÄFTSMODELL UND ABSATZMÄRKTE

Die Maschinenfabrik Berthold Hermle AG ist einer der weltweit 

führenden Anbieter hochwertiger Fräsmaschinen und Bearbei-

tungszentren, der seinen Kunden nun für das gesamte Produkt-

programm auch komplette Automationslösungen aus einer Hand 

zur Verfügung stellt. Unsere 5-Achs-Bearbeitungszentren und 

unser hoher Qualitätsanspruch setzen Maßstäbe in der Branche. 

Zum Hermle-Kundenkreis zählen in- und ausländische Unterneh-

men aus Hightech-Branchen wie dem Werkzeug- und Formenbau, 

der Medizintechnik, optischen Industrie, Verpackungstechnik, 

Luft- und Raumfahrt, Energietechnik, Elektronik, Automobil-

industrie und dem Motorsport sowie deren Zulieferindustrien. 

Der wichtigste Einzelmarkt ist Deutschland. Darüber hinaus 

vertreiben wir unsere Produkte weltweit und erschließen gezielt 

Wachstumsmärkte. 

Das Hermle-Angebotsspektrum ist modular aufgebaut und wird 

– orientiert an den Anforderungen der verschiedenen Marktseg-

mente – kontinuierlich weiterentwickelt. Die Basis bilden zwei 

Maschinenreihen: hochwertige Einstiegsmaschinen der Perfor-

mance-Line und extrem dynamische, präzise und leistungsstarke 

Bearbeitungszentren der High-Performance-Line. Ergänzt werden 

sie durch innovative Lösungen für integrierte Automation, digital 

vernetzte Produktion und additive Fertigung – Themen, die bei 

unseren Abnehmern zunehmend an Bedeutung gewinnen. 

ORGANISATIONSSTRUKTUR

Der Hermle-Konzern setzt sich aus der Muttergesellschaft 

Maschinenfabrik Berthold Hermle AG und mehreren in- und 

ausländischen Tochtergesellschaften zusammen. Die Hermle AG 

verantwortet den Großteil der Entwicklungs- und Produktions- 

aktivitäten, zentrale Service- und Logistikleistungen sowie 

kaufmännische und Verwaltungsfunktionen für die Unterneh-

mensgruppe. Weitere Inlandsunternehmen sind die Tochtergesell-

schaften HPV Hermle Vertriebs GmbH (HPV), die auf kunden-

individuelle Automatisierungslösungen spezialisierte HLS Hermle 

Systemtechnik GmbH (HLS) und die Entwicklungsgesellschaft 

Hermle Maschinenbau GmbH (HMG) mit dem Schwerpunkt  

additive Fertigung. Die Unternehmen mit Sitz in Deutschland 

bilden das Segment Inlandsgesellschaften. 

Das Segment Auslandsvertrieb beinhaltet unsere Gesellschaften 

und Betriebsstätten außerhalb Deutschlands. Sie übernehmen 

hauptsächlich Vertriebs- und Serviceaktivitäten in verschiedenen 

Regionen. Eigenständige Hermle-Tochterunternehmen befinden 

sich in Italien, Mexiko, den Niederlanden, Russland, der Schweiz 

und den USA. 2020 wurde für die Region Südostasien eine 

weitere Vertriebsgesellschaft in Thailand gegründet. Hermle-

Betriebsstätten gibt es in Dänemark, Österreich, Polen und 

Tschechien. Darüber hinaus unterhalten wir Repräsentanzen in 

wichtigen Absatzgebieten, beispielsweise in China und Bulgarien, 

die organisatorisch der Hermle AG zugeordnet sind. 

BERICHTE / Lagebericht der AG und Konzernlagebericht
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STRATEGIE UND UNTERNEHMENSSTEUERUNG

Die Strategie der Maschinenfabrik Berthold Hermle AG ist auf 

profitables organisches Wachstum ausgerichtet. Ziel ist es, mit 

einer starken Eigenkapitalbasis und einem hoch motivierten, 

langfristig im Unternehmen beschäftigten, kompetenten Mit-

arbeiterteam am Standort Deutschland Werkzeugmaschinen und 

Automatisierungskomponenten der Spitzenklasse zu produzieren, 

weltweit einen hervorragenden Service zu bieten und auskömmli-

che Erträge zu erwirtschaften. Zugleich haben wir uns für unsere 

Kunden zunehmend als Partner für integrierte Automationslösun-

gen etabliert und wollen diese Position weiter festigen. Daneben 

werden eine möglichst breite regionale und branchenbezogene 

Aufstellung sowie die weitere Digitalisierung unseres Angebots 

und sämtlicher Prozesse im Unternehmen angestrebt. 2020 

haben wir unsere Strategie trotz der schwierigen Rahmenbe- 

dingungen erfolgreich umgesetzt.

Die Steuerung der Hermle-Unternehmensgruppe erfolgt zentral 

durch die Hermle AG. Als wesentliche Kennzahl dafür nutzen 

wir neben Auftragseingang und Umsatz das Ergebnis vor Zinsen 

und Steuern (EBIT), das dem Betriebsergebnis entspricht. Der 

Vorstand der Hermle AG, der sich aus drei Mitgliedern zusam-

mensetzt, verantwortet die Unternehmensleitung. Die Vergütung 

des Vorstands setzt sich aus einem Fixum und einem variablen 

Bestandteil zusammen, der von der Entwicklung des Jahresüber-

schusses der Einzelgesellschaft abhängig ist. Angabepflichten 

nach §§ 289a und 315a HGB bestehen nicht, da vom Grund- 

kapital der Maschinenfabrik Berthold Hermle AG, das sich in  

4 Millionen Stamm- und 1 Million stimmrechtslose Vorzugsaktien 

teilt, an der Börse nur die Vorzugsaktien gehandelt werden. 

ERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENSFÜHRUNG

Die Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat sowie relevante 

Angaben zu den Unternehmensführungspraktiken werden in der 

Erklärung zur Unternehmensführung nach §§ 289f und 315d 

HGB beschrieben, die auf unserer Website www.hermle.de (Menü-

punkt: Investor Relations / Pflichtveröffentlichungen / Erklärung 

zur Unternehmensführung) dauerhaft zur Verfügung steht. Darin 

sind auch die gesetzlich geforderten Angaben zur Frauenquote 

nach §§ 76 und 111 AktG enthalten.

WIRTSCHAFTSBERICHT

RAHMENBEDINGUNGEN:  
WELTWEITER KONJUNKTUREINBRUCH  
DURCH COVID-19-PANDEMIE

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie führten 2020 zum hef-

tigsten Konjunktureinbruch seit Jahrzehnten und einer globalen 

Rezession. Vor allem im zweiten Quartal war die Weltwirtschaft 

durch Lockdowns, unterbrochene Lieferketten und die große 

Verunsicherung in vielen Bereichen erheblich beeinträchtigt. Mit 

dem Abklingen der ersten Welle der Pandemie erholte sich die 

Situation zwar spürbar, wozu neben den geringeren Infektions-

zahlen und entsprechenden Lockerungen auch umfangreiche 

Staatshilfen, die expansive Geldpolitik vieler Notenbanken sowie 

die wachsende Zuversicht dank schneller Fortschritte bei Tests, 

Behandlungsmethoden und der Impfstoff-Forschung beitrugen. 

Dennoch schrumpfte die Weltwirtschaft 2020 nach Schätzungen 

des Internationalen Währungsfonds (IWF) insgesamt um 3,5 % 

und die globale industrielle Produktion ging um 4,4 % zurück.

In den Industrienationen nahm das Bruttoinlandsprodukt (BIP) 

nach vorläufigen IWF-Angaben um 4,9 % ab. Dabei sank die 

Wirtschaftsleistung in den USA voraussichtlich um 3,4 %, in der 

Eurozone um 7,2 % und im Vereinigten Königreich um 10 %. Die 

einzige große Volkswirtschaft, die im vergangenen Jahr expandie-

ren konnte, war China. Hier wuchs das BIP um schätzungsweise 

2,3 %. Gestützt auf diesen positiven Verlauf verzeichneten die 

Entwicklungs- und Schwellenländer insgesamt einen milderen 

Konjunktureinbruch von 2,4 %.

 

In Deutschland reduzierte sich das BIP 2020 nach ersten vor-

läufigen Berechnungen des Statistischen Bundesamtes um 5,0 %. 

Damit geriet auch die deutsche Wirtschaft nach einer zehnjäh-

rigen Wachstumsphase – ähnlich wie während der Wirtschafts- 

und Finanzkrise 2008/2009 – in eine tiefe Rezession. Die Brutto-

anlageinvestitionen gingen um 3,5 % zurück, in Ausrüstungen 

wie Maschinen und Geräte sowie Fahrzeuge wurden sogar 12,5 % 

weniger investiert als im Vorjahr. Massive Störungen der Liefer- 

und Logistikketten beeinträchtigten auch den Außenhandel: Die 

Exporte verringerten sich um 9,9 %. 

BERICHTE / Lagebericht der AG und Konzernlagebericht
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BERICHTE / Lagebericht der AG und Konzernlagebericht

WERKZEUGMASCHINENBAU STARK BELASTET

Die globale Maschinenproduktion sank infolge der Corona-Pande-

mie gemäß VDMA (Verband Deutscher Maschinen- und Anlagen-

bau) vor allem im zweiten Quartal 2020 drastisch, wobei der 

Einbruch in China bereits früher stattfand. Die Branche erholte 

sich im Jahresverlauf, allerdings regional mit unterschiedlicher 

Dynamik. Im Gesamtjahr nahm der Welt-Maschinenumsatz um 

schätzungsweise 6 % ab. Der Umsatz im deutschen Maschinen-

bau verfehlte sein Vorjahresniveau um 12,7 % und der Auftrags-

eingang verminderte sich um 11 %. 

Im besonders konjunktursensiblen Werkzeugmaschinenbau  

reduzierte sich der Umsatz in Deutschland 2020 nach ersten  

Berechnungen des VDW (Verein Deutscher Werkzeugmaschinen-

fabriken) um 32 %. Der Auftragseingang ging um 30 % zurück, 

wobei die neuen Bestellungen aus dem Ausland um 28 % und 

aus dem Inland um 35 % abnahmen. Aufgrund des Strukturwan-

dels der Automobilindustrie in Richtung Elektromobilität waren 

Länder, in denen diese Branche traditionell hohe Bedeutung hat, 

unseren Beobachtungen zufolge stärker von den Rückgängen 

betroffen als Regionen mit anderen industriellen Schwerpunkten. 

Zugleich stieg der ohnehin hohe Wettbewerbsdruck im Werk-

zeugmaschinenbau durch die strukturellen Veränderungen in der 

Automobilindustrie weiter.

In technologischer Hinsicht spielte im Werkzeugmaschinenbau, 

der sich im Bereich der 5-Achs-Bearbeitung nach wie vor am 

Hermle-Standard orientiert, weiterhin das Thema Industrie 4.0 

und damit die Automation und Digitalisierung der Produktions-

prozesse eine zunehmend wichtige Rolle. Darüber hinaus beob-

achteten wir unverändert einen hohen Bedarf sowohl an extrem 

leistungsfähigen, hochgenauen Maschinen als auch an hochwer-

tigen, standardisierten und damit preisgünstigen Einstiegsmodel-

len. Bei verschiedenen Spezialanwendungen gewannen ferner 

additive oder generative Fertigungsverfahren (sog. 3-D-Druck) 

weiter an Bedeutung. 

HERMLE-GESCHÄFTSVERLAUF IM ÜBERBLICK

Die Auswirkungen der Covid-19-Pandemie beeinträchtigten 

auch die Geschäftsentwicklung der Maschinenfabrik Berthold 

Hermle AG. Im Anschluss an einen konjunkturbedingt ohnehin 

verhaltenen Start in das Jahr 2020 kam es nach dem Ausbruch 

der Pandemie im zweiten Quartal zu einem Nachfrageeinbruch, 

der sowohl das Neumaschinen- als auch das Service- und 

Ersatzteilgeschäft betraf. Zur Jahresmitte verzeichneten wir eine 

allmähliche Erholung des Service- und Ersatzteilbedarfs sowie in 

manchen Branchen erste Anzeichen für eine mögliche Bodenbil-

dung im Neumaschinengeschäft. Danach begann eine moderate 

Nachfragebelebung, die sich bis zum Jahresende fortsetzte, 

nach wie vor aber nur einige Bereiche wie die Medizin- oder die 

Verpackungstechnik betraf. Trotz dieser leichten Entspannung 

nahmen Auftragseingang und Umsatz im Gesamtjahr 2020 

konzernweit im zweistelligen Prozentbereich ab. Dank unserer 

hohen Flexibilität konnten wir dennoch ein zufriedenstellendes, 

wenn auch deutlich verringertes Ergebnis erzielen, sodass unsere 

Finanz- und Vermögenslage weiter gefestigt wurde. Insgesamt 

hat Hermle das Krisenjahr 2020 gut gemeistert. 

Auf die ersten Anzeichen der Pandemie haben wir rasch reagiert. 

Zum Schutz der Beschäftigten und wegen Störungen im Waren-

verkehr wurde die Produktion Mitte März für drei Wochen still-

gelegt. Dabei hat ein Teil der Belegschaft die aus den Vorjahren 

gut gefüllten Gleitzeitkonten weitgehend abgebaut. Parallel dazu 

entwickelten wir ein geeignetes Sicherheits- und Hygienekon-

zept für das gesamte Unternehmen, um unsere Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter bestmöglich vor einer Infektion zu bewahren. 

Anschließend lief die Produktion bis Ende April mit den nötigen 

Schutzvorkehrungen im Normalbetrieb, ab Mai wurde Kurzarbeit 

eingeführt. Dieses sinnvolle Instrument unterstützt unser Ziel, 

mit einer intakten Belegschaft durch die Krise zu kommen. In den 

anderen Unternehmensbereichen haben wir in der akuten Phase, 

soweit möglich und sinnvoll auf Homeoffice umgestellt. Mit 

dem Abklingen der ersten Pandemiewelle und entsprechenden 

Lockerungen sowie organisatorischen Umstellungen konnte zur 

Jahresmitte ein großer Teil der Beschäftigten wieder ins Unter-

nehmen zurückkehren.

Für unsere Kunden gab es das gesamte Jahr über keinerlei 

Einschränkungen: Ersatzteilversorgung, Service und Vertrieb 

standen ihnen stets zur Verfügung. Auch unsere Entwicklungs-

aktivitäten wurden auf hohem Niveau fortgesetzt. Durch den 

Ausbau und die Optimierung unseres Angebots an Automations- 

und Digitalisierungskomponenten waren wir in der Lage, unseren 

Abnehmern vermehrt integrierte Lösungen für den Aufbau einer 

Industrie 4.0-Fertigung aus einer Hand anzubieten. So konnten 

wir unseren Marktanteil und unsere Stellung als Technologie-

führer bei 5-Achs-Bearbeitungszentren trotz des schwierigen 

Umfelds und intensiven Wettbewerbs behaupten und sind gut 

vorbereitet, um nach der Krise wieder voll durchzustarten.
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HERMLE-AUFTRAGSEINGANG BEI 242 MIO. 
EURO

2020 erzielte der Hermle-Konzern einen Auftragseingang von 

242,5 Mio. Euro nach 414,4 Mio. Euro im Vorjahr (-41,5 %).  

Die neuen Bestellungen aus dem Inland verringerten sich um 

35,8 % auf 99,1 Mio. Euro und der Auftragseingang aus dem 

Ausland sank um 44,8 % auf 143,4 Mio. Euro. Nach dem Ein-

bruch im zweiten Quartal begann in der zweiten Jahreshälfte  

eine moderate Nachfrageerholung, die bis zum Jahresende an-

hielt. Der Auftragsbestand bewegte sich am 31. Dezember 2020 

mit 44,8 Mio. Euro dennoch deutlich unter dem Niveau des  

Vorjahres von 99,3 Mio. Euro. 

Der Bestelleingang der Einzelgesellschaft Hermle AG lag mit 

225,4 Mio. Euro um 39,7 % unter dem Vergleichswert 2019. 

Davon entfielen 100,3 Mio. Euro (-35,5 %) auf das In- und 125,1 

Mio. Euro (-42,8 %) auf das Ausland. Der Auftragsbestand sank 

im Stichtagsvergleich von 87,0 Mio. Euro auf 41,3 Mio. Euro.

UMSATZ VON 296,9 MIO. EURO

Aufgrund des coronabedingten Auftragsrückgangs nahm der 

Hermle-Konzernumsatz in der Berichtsperiode um 35,9 % auf 

296,9 Mio. Euro ab, wobei sich die Service- und Ersatzteilum-

sätze deutlich robuster zeigten als das Neumaschinengeschäft. 

Im von der Automobilindustrie besonders geprägten Inland ergab 

sich ein Rückgang von 43,2 % auf 112,2 Mio. Euro. Der Aus-

landsumsatz, der auch die relativ stabilen Exporte nach China 

umfasste, belief sich auf 184,7 Mio. Euro (-30,4 %). Dadurch stieg 

die Exportquote von 57,3 % auf 62,2 %. 

In der Einzelgesellschaft Hermle AG reduzierte sich das Ge-

schäftsvolumen gegenüber dem Vorjahresvergleichswert um 

36,2 % auf 271,1 Mio. Euro. Dazu trug das Inland 113,4 Mio. 

Euro bei (Vj. 198,7 Mio. Euro) und das Ausland 157,7 Mio. Euro 

(Vj. 226,2 Mio. Euro). Die Exportquote erhöhte sich von 53,2 % 

auf 58,2 %. 

ENTWICKLUNG IN DEN SEGMENTEN

Das Segment Inlandsgesellschaften des Hermle-Konzerns erzielte 

2020 einen Umsatz von 176,0 Mio. Euro gegenüber 290,4 Mio. 

Euro im Vorjahr. Dabei verlief das Geschäft der auf individuelle 

Automatisierungslösungen spezialisierten HLS besser als das der 

Hermle AG und der Vertriebsgesellschaft HPV. Die für die Ent-

wicklung unseres generativen Fertigungsverfahrens zuständige 

HMG verbuchte erneut Wiederholungsumsätze mit Pilotkunden.

Im Segment Auslandsvertrieb belief sich das Geschäftsvolumen 

auf 120,9 Mio. Euro nach 172,7 Mio. Euro im Vorjahr. Hier zeig-

ten sich die von der Fahrzeugindustrie unabhängigeren Märkte 

tendenziell robuster: In unserer Schweizer Vertriebsgesellschaft 

und der Betriebsstätte in Österreich fiel der Rückgang deutlich 

geringer aus als in den übrigen Tochterunternehmen und Stütz-

punkten. Die neue mexikanische Gesellschaft befand sich im 

Aufbau und verzeichnete geringe Erstumsätze. 

BETRIEBSERGEBNIS BEI 54,2 MIO. EURO

Vor dem Hintergrund der coronabedingten Umsatzausfälle und 

der entsprechend geringeren Auslastung unserer Kapazitäten 

erzielte der Hermle-Konzern 2020 ein solides, wenn auch deut-
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lich verringertes Ergebnis. Die Gesamtleistung belief sich auf 

291,9 Mio. Euro nach 464,7 Mio. Euro im Vorjahr. Darin waren 

Bestandsveränderungen von -6,3 Mio. Euro (Vj. +0,4 Mio. Euro) 

enthalten, die vor allem aus dem Rückgang von in der Produktion 

befindlichen Erzeugnissen sowie dem Abverkauf fertiger Maschi-

nen resultierten. Dem standen aktivierte Eigenleistungen von  

1,2 Mio. Euro (Vj. 1,3 Mio. Euro) gegenüber. Sie fielen einerseits 

für das neue Hybrid-Bearbeitungszentrum C 42 MPA an, mit dem 

wir unsere Kapazitäten für die generative Fertigung erweitert 

haben, und andererseits für die aktivierte Neuentwicklung von 

Automationsprodukten. Der Anteil des Materialaufwands an der 

Gesamtleistung reduzierte sich von 40,8 % auf 39,7 %. Dabei 

machte sich das vergleichsweise stabile Servicegeschäft mit 

Dienstleistungen bemerkbar. Die Personalaufwandsquote nahm 

trotz hoher Bremszeiten und Kurzarbeit von 24,2 % auf 30,5 % 

zu, da im Personalaufwand auch fixe Bestandteile wie Urlaubs- 

und Weihnachtsgeld enthalten sind. Wegen der umfangreichen 

Investitionen der vergangenen Jahre ergaben sich erneut hohe 

Abschreibungen von 10,4 Mio. Euro (Vj. 10,4 Mio. Euro). Der 

Saldo aus sonstigen betrieblichen Aufwendungen und Erträgen 

verbesserte sich von -38,2 Mio. Euro auf -22,5 Mio. Euro. Hier 

schlugen sich insbesondere coronabedingt reduzierte Messe-  

und Reisekosten sowie verminderte Ausgangsfrachten und 

Provisionen nieder.

Unter dem Strich ging das Betriebsergebnis des Hermle-Kon-

zerns um 52,6 % auf 54,2 Mio. Euro zurück. Davon entfielen vor 

Konsolidierungseffekten 47,7 Mio. Euro auf das Segment Inlands-

gesellschaften (Vj. 103,5 Mio. Euro) und 6,9 Mio. Euro auf den 

Auslandsvertrieb (Vj. 10,7 Mio. Euro).

Zuzüglich des Finanzergebnisses von 0,1 Mio. Euro (Vj. -0,1 Mio. 

Euro) ergab sich ein Ergebnis vor Steuern von 54,3 Mio. Euro  

(Vj. 114,1 Mio. Euro). Daraus errechnet sich eine zwar verringer-

te, aber dennoch sehr solide Bruttoumsatzmarge von 18,3 %  

(Vj. 24,6 %). Nach Abzug der Steuern verblieb ein Konzernjahres-

überschuss von 40,1 Mio. Euro (Vj. 84,2 Mio. Euro). Je Stamm- 

aktie belief sich das Ergebnis auf 8,01 Euro (Vj. 16,83 Euro) und 

je Vorzugsaktie auf 8,06 Euro (Vj. 16,88 Euro).

Das nach den HGB-Vorschriften ermittelte Betriebsergebnis der 

Einzelgesellschaft Hermle AG lag bei 47,3 Mio. Euro und damit 

um 53 % unter dem Vorjahreswert von 100,5 Mio. Euro. Als 

Jahresüberschuss wurden 37,9 Mio. Euro (Vj. 83,9 Mio. Euro) 

ausgewiesen. Darin waren 3,0 Mio. Euro Dividenden von Tochter-

gesellschaften enthalten (Vj. 9,9 Mio. Euro).

FINANZMANAGEMENT UND FINANZLAGE: 
OPERATIVER CASHFLOW BEI 50,5 MIO. EURO

Das Finanzmanagement der Hermle AG und des Konzerns strebt 

eine weitgehende Innenfinanzierung und die Absicherung der 

Liquidität an. Verfügbare Mittel legen wir ausschließlich risikoarm 

und überwiegend kurzfristig an. Es ist unser Ziel, üblicherweise 

sowohl das laufende Geschäft als auch die Investitionsvorhaben 

aus dem Cashflow zu finanzieren. Damit können wir relativ unab-

hängig von Interessen Dritter und den unsicheren Kapitalmärkten 

schnell und flexibel auf Marktveränderungen reagieren, was gera-

de in Krisenzeiten von großem Vorteil sein kann. Finanzierungs-

maßnahmen wie beispielsweise Leasing werden nur in wenigen 

sinnvollen Ausnahmefällen genutzt. 

Die Finanzlage des Hermle-Konzerns blieb auch 2020 solide.  

Aufgrund des reduzierten Ergebnisses nahm der Cashflow vor 

Veränderung des Working Capital gegenüber Vorjahr von 94,6 

Mio. Euro auf 50,5 Mio. Euro ab. Trotz der gebremsten Geschäfts-

aktivität erhöhte sich die Mittelbindung im Working Capital 

leicht. Dabei standen dem Rückgang von Vorräten sowie Forde-

rungen aus Lieferungen und Leistungen im Wesentlichen gestie-

gene Steuererstattungsansprüche, niedrigere Anzahlungen auf 

Bestellungen sowie geringere Rückstellungen im Personalbereich 

gegenüber. Per saldo ergab sich ein Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit von 43,2 Mio. Euro (Vj. 72,0 Mio. Euro).

Für Investitionstätigkeit flossen in Summe netto ähnlich wie im 

Vorjahr Mittel in Höhe von 19,6 Mio. Euro ab. Ursächlich dafür 

waren im Wesentlichen die im Kapitel Sachinvestitionen beschrie-

benen Maßnahmen zur Kapazitätserweiterung. Der Mittelabfluss 

für Finanzierungstätigkeit verringerte sich von 75,7 Mio. Euro 

auf 25,6 Mio. Euro, da wir die Ausschüttung an die Aktionäre zur 

Bewältigung der Auswirkungen der Corona-Pandemie bereits für 

2019 vorsorglich reduziert hatten. Für 2020 empfiehlt der Vor-

stand dem Aufsichtsrat, der Hauptversammlung eine gegenüber 
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Vorjahr unveränderte Ausschüttung vorzuschlagen. Das ent-

spricht einer Basisdividende von 0,80 Euro je Stamm- und 0,85 

Euro je Vorzugsaktie sowie jeweils einem Bonus von 4,20 Euro  

je Aktie. Der Dividendenvorschlag wird Ende April festgelegt.

Inklusive wechselkursbedingter und sonstiger Veränderungen 

flossen im Berichtsjahr konzernweit finanzielle Mittel in Höhe  

von 2,7 Mio. Euro ab (Vj. 21,1 Mio. Euro), sodass sich unsere 

Liquidität per 31. Dezember 2020 auf 104,9 Mio. Euro belief  

(Vj. 107,5 Mio. Euro). 

SACHINVESTITIONEN BEI 21,6 MIO. EURO

2020 investierte Hermle konzernweit 21,6 Mio. Euro in Sach-

anlagen und immaterielle Vermögenswerte gegenüber 13,3 Mio. 

Euro im Vorjahr. Ein Schwerpunkt lag auf dem Aufbau einer 

hochmodernen neuen Blechfertigung am Standort Zimmern 

ob Rottweil, für die wir eine zusätzliche Halle errichtet sowie 

neue Produktions- und Lagersysteme angeschafft haben (siehe 

Kapitel Produktion). Ein weiteres Großprojekt stellte der Ausbau 

unserer US-Niederlassung dar (siehe Kapitel Service und Vertrieb), 

wo unter anderem die Ersatzteil-Lagerkapazitäten vergrößert 

wurden, um unsere Kunden noch schneller bedienen zu können. 

Zugleich sind wir damit widerstandsfähiger gegen Störungen des 

internationalen Warenverkehrs geworden. 

In der Hermle AG lagen die Investitionen in Sachanlagen und im-

materielle Vermögenswerte bei 18,5 Mio. Euro (Vj. 9,5 Mio. Euro), 

wobei auch hier die Hightech-Blechfertigung in Zimmern o. R. 

eine wesentliche Rolle spielte. 

VERMÖGENSLAGE: EIGENKAPITALQUOTE  
AUF 79 % ERHÖHT

Die Hermle-Konzernbilanz verkürzte sich zum 31. Dezember 

2020 im Stichtagsvergleich um 3,6 % auf 347,0 Mio. Euro. Die 

wegen der Corona-Pandemie gebremsten Geschäftsaktivitäten 

führten unter den Aktiva zu einem Rückgang der kurzfristigen 

Vermögenswerte um insgesamt 8,4 % auf 246,0 Mio. Euro. Dabei 

nahmen vor allem die Forderungen aus Lieferungen und Leistun-

gen um 32,7 % auf 43,2 Mio. Euro ab. Die Vorräte verminderten 

sich um 9,4 % auf 67,0 Mio. Euro und die liquiden Mittel um 2,5 %  

auf 104,9 Mio. Euro. Dem stand ein deutlicher Anstieg der sons-

tigen kurzfristigen Forderungen von 13,1 Mio. Euro auf 22,0 

Mio. Euro gegenüber, der sich hauptsächlich aus höheren Rück-

erstattungsansprüchen aus Steuern ergab. Bei den langfristigen 

Vermögenswerten, die in Summe um 10,5 % auf 101,0 Mio. Euro 

anwuchsen, zeigten sich vor allem die inzwischen abgeschlosse-

nen Investitionsprojekte in Deutschland und den USA. Sie führten 

zu einer Vergrößerung des Sachanlagevermögens um 14,3 % auf 

84,0 Mio. Euro.

Die Passivseite der Bilanz war weiterhin von Eigenmitteln ge-

prägt, die sich durch das Ergebnis des Geschäftsjahres 2020 um 

5,4 % auf 274,4 Mio. Euro erhöhten. Damit verbesserte sich die 
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Eigenkapitalquote im Konzern nochmals von 72,3 % auf 79,1 %. 

Die langfristigen Verbindlichkeiten veränderten sich nur unwe-

sentlich und beliefen sich auf 4,1 Mio. Euro. Dagegen nahmen die 

kurzfristigen Verbindlichkeiten per saldo deutlich ab – um 28,2 % 

auf 68,5 Mio. Euro. Auch hier schlugen sich die Auswirkungen 

der Covid-19-Pandemie nieder: So reduzierten sich die Verbind-

lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen um 29,7 % auf 6,0 

Mio. Euro. Die sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten gingen 

im Wesentlichen wegen geringerer Anzahlungen auf Bestellun-

gen und Personalverbindlichkeiten um 34,7 % auf 25,9 Mio. Euro 

zurück.

Die kurzfristigen Rückstellungen sanken um 21,1 % auf 35,9 Mio. 

Euro. Hier verminderten sich wegen des starken Umsatzrück-

gangs und des Abbaus der Zeitkonten vor allem die Gleitzeit-, 

Urlaubs- und Gewährleistungsrückstellungen. 

Die Bilanzsumme der Hermle AG nahm im Stichtagsvergleich um 

0,9 % auf 274,2 Mio. Euro ab. Zugleich stiegen die Eigenmittel 

um 6,2 % auf 219,7 Mio. Euro, sodass sich die Eigenkapitalquote 

von 74,8 % auf 80,1 % verbesserte. 

GESAMTAUSSAGE ZUR WIRTSCHAFTLICHEN 
LAGE UND VERGLEICH MIT DER PROGNOSE

Der Geschäftsverlauf der Maschinenfabrik Berthold Hermle AG 

war 2020 deutlich von den Auswirkungen der Corona-Pandemie 

geprägt. Nach einem starken Nachfrageeinbruch im zweiten Quar-

tal kam es ab der Jahresmitte zwar zu einer moderaten Belebung, 

die bis zur Unterzeichnung dieses Berichts anhielt. Insgesamt 

nahm der Auftragseingang im Gesamtjahr 2020 aber konzern-

weit um 42 %, der Umsatz um 36 % und das Betriebsergebnis um 

53 % ab. Die Bruttoumsatzmarge ging ebenfalls zurück, erreichte 

mit 18,3 % jedoch erneut einen guten Wert. Damit bewegte 

sich der Geschäftsverlauf im Rahmen unserer ursprünglichen 

Prognose vom März 2020, in der wir von einem Rückgang des 

Auftragseingangs im unteren bis mittleren zweistelligen Prozent-

bereich, einer Umsatzeinbuße von bis zu etwa einem Drittel und 

einem hierzu überproportionalen Ergebnisrückgang ausgegangen 

waren. Im April, am Höhepunkt der ersten Pandemiewelle, war zu 

befürchten, dass sich die Situation ungünstiger entwickelt,  

sodass wir zwischenzeitlich mit einem Umsatzeinbruch um 

rund 50 % und einer entsprechend höheren Ergebnisverringe-

rung rechnen mussten. Nachdem sich im Herbst eine moderate 

Entspannung abzeichnete, konnten wir die Erwartungen im 

November wieder leicht anheben – auf einen circa 40-prozentigen 

Umsatz- und hierzu überproportionalen Ergebnisrückgang. Der 

tatsächliche Geschäftsverlauf entsprach dieser Prognose.

Die Finanz- und Vermögenslage wurde in der Berichtsperiode 

weiter gefestigt. Die liquiden Mittel beliefen sich Ende 2020 auf 

104,9 Mio. Euro und die Eigenkapitalquote auf 79,1 %.

Insgesamt beurteilt der Vorstand den Geschäftsverlauf vor dem 

Hintergrund der äußerst schwierigen Rahmenbedingungen als 

zufriedenstellend. Die Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage stellt 

sich auch nach dem Krisenjahr 2020 solide dar.
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WEITERE  
LEISTUNGSINDIKATOREN

F&E WEITERHIN AUF HOHEM NIVEAU

Hermle betreibt intensive Forschung und Entwicklung (F&E) mit 

dem Ziel, den Kunden zusätzlichen Nutzen anzubieten und die 

eigene Marktstellung damit weiter zu festigen. 2020 haben wir 

die F&E-Aktivitäten trotz der Covid-19-Pandemie ohne nennens-

werte Einschränkungen auf hohem Niveau fortgeführt. Im Fokus 

stand neben technologischen Optimierungen unserer Maschinen-

reihen, beispielsweise auf dem Gebiet der Spindeltechnologie, 

erneut der Ausbau unserer Automationskompetenz. Anfang 2020 

erreichten wir mit der erfolgreichen Markteinführung des Hand-

lingsystems HS flex heavy für besonders schwere Werkstücke 

einen Meilenstein, da wir nun über Automationslösungen für 

unser komplettes Maschinenprogramm verfügen. Damit können 

wir unseren Kunden ein breites Spektrum von der automatisier-

ten Einzelmaschine über flexible Fertigungszellen bis zu komplett 

integrierten Automationslösungen für die Industrie 4.0-Fertigung 

anbieten. Das Ende 2020 vorgestellte, sehr kompakte Roboter-

system RS 1, das an verschiedene Modelle der Performance und 

der High Performance Line adaptiert und auch zwei unterschied-

liche Maschinenmodelle miteinander verbinden kann, war eine 

weitere Innovation auf diesem Gebiet. Einen zusätzlichen F&E-

Schwerpunkt bildeten unsere Software-Tools für digitale 

Produktions- und Serviceprozesse, die wir laufend hinsicht-

lich Funktionalitäten und Bedienfreundlichkeit erweitern und 

optimieren.

Wichtige Fortschritte erzielten wir auch im Bereich generative 

Fertigung: Im Berichtsjahr konnten wir die Entwicklung unseres 

neuen Hybrid-Bearbeitungszentrums C 42 MPA, das spanende 

und generative Fertigung kombiniert, abschließen und am Stand-

ort Ottobrunn bereits erste Bauteile fertigen. Damit wurden die 

Kapazitäten für unsere MPA-Technologie (Metall-Pulver-Auftrags-

verfahren), die wir unseren Kunden als Dienstleistung anbieten, 

wie geplant ausgebaut. 

PRODUKTION: HOCHMODERNE BLECH- 
FERTIGUNG AM STANDORT ZIMMERN  
IN BETRIEB GENOMMEN

Unsere hocheffizienten Produktionsanlagen und -prozesse wer-

den laufend optimiert, auf dem neuesten Stand der Technik gehal-

ten und kontinuierlich in Richtung Industrie 4.0 weiterentwickelt. 

Zudem achten wir auf Umweltverträglichkeit und Ressourcen-

schonung. Zusätzliche Informationen dazu enthält das Kapitel 

Umweltbelange der Nichtfinanziellen Erklärung. 2020 haben wir 

an unserem zweiten deutschen Produktionsstandort Zimmern ob 

Rottweil eine Hightech-Blechfertigung mit integriertem Lager-

system aufgebaut und in Betrieb genommen. Hierzu wurden eine 

neue, energieeffiziente Produktionshalle mit angrenzendem Büro-

trakt und Verbindung zu den bestehenden Gebäuden errichtet 

und der Maschinenpark sowie die Hochregal-Lagerkapazitäten 

durch modernste Anlagen und Systeme erweitert. Der Umzug der 

bestehenden Fertigungsanlagen und der Schweißarbeitsplätze 

von Gosheim nach Zimmern erfolgte fast ohne Produktionsunter-

brechungen Zug um Zug im vierten Quartal und war bis Jahres-

ende abgeschlossen. Durch die neue Blechfertigung verbessern 

wir nicht nur die Abläufe in diesem strategisch wichtigen Bereich, 

sondern auch die Arbeitsumgebung für unsere Beschäftigten. 

Zudem gewinnen wir in Gosheim Raum für die Optimierung der 

dortigen Produktionsprozesse. 

BESCHAFFUNG: HOHE LIEFERSICHERHEIT 

Zugekaufte Materialien und Komponenten sind für Hermle mit 

einem Anteil von rund 40 % am Konzernumsatz von wesentlicher 

Bedeutung. Wir arbeiten mit unseren Lieferanten generell lang-

jährig und vertrauensvoll zusammen, um eine hohe Versorgungs-

sicherheit zu gewährleisten. Zur Vermeidung von kurzfristigen 

Beschaffungsengpässen durch die Corona-Pandemie haben wir 

unsere Lagerbestände im Berichtszeitraum teilweise über das 

technisch erforderliche Maß erhöht. Darüber hinaus tragen wir 

als zuverlässiger und liquiditätsstarker Partner mit hoher Zah-

lungsmoral zur finanziellen Stabilität in der Zulieferkette bei. 

SERVICE UND VERTRIEB: DIGITALISIERUNG 
UND AUSBAU DER INTERNATIONALEN 
PRÄSENZ

Hermle verfügt über eine im Branchenvergleich anerkannt hohe 

Servicequalität, die wir durch ein wachsendes, engmaschiges 

Servicenetz und die zunehmende Digitalisierung unserer Prozesse 

absichern. Beispielsweise nutzen wir vermehrt sogenannte 

„Digitale Zwillinge“ – virtuelle Exemplare der an unsere Kunden 

ausgelieferten Maschinen und Anlagen, die sämtliche technischen 

Daten von der Konstruktion bis zur Produktion enthalten. Damit 

können unter anderem Wartungsarbeiten noch bedarfsorientier-

ter gestaltet und die Effizienz unserer Produkte in der Anwen-

dung weiter gesteigert werden.

Da persönliche Kontakte nur sehr eingeschränkt und größere 

Präsenz-Veranstaltungen wie Messen in der Berichtsperiode nicht 

möglich waren, haben wir außerdem unsere Online-Angebote für 

Kunden und Interessenten deutlich vergrößert: unter anderem 

durch digitale, interaktive Produktpräsentationen sowie Online-

Schulungen und Workshops. Unser neues Modultag-Konzept, 

durch das wir das Schulungsprogramm 2020 erweitert und 

individualisiert haben, kann ebenfalls als digitale Veranstaltung 

gebucht werden. Auch unsere Präsenz in den sozialen Netzwer-

ken wurde stark ausgebaut.
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Darüber hinaus haben wir im Berichtsjahr unsere Position in 

Wachstumsmärkten weiter verbessert und uns regional noch 

breiter aufgestellt. Im Zentrum standen Amerika und Asien. Um 

unsere Präsenz in Nordamerika zu steigern und vor Ort noch 

schneller auf Kundenbedarfe reagieren zu können, haben wir 

unseren US-Standort Franklin/Wisconsin deutlich erweitert. Unter 

anderem wurden das dortige Technologie- und Schulungszentrum 

sowie die Ersatzteil-Lagerkapazitäten vergrößert. Zusätzlich ver-

stärkten wir uns in Mittel- und Südamerika über die 2019 neu 

gegründete Vertriebs- und Servicegesellschaft in Querétaro/ 

Mexiko, die im vergangenen Jahr den Betrieb aufgenommen 

hat. Zur besseren Erschließung des Wachstumsraums Asien/

Pazifik haben wir 2020 ferner wie geplant in Chonburi/Thailand 

die Hermle Southeast Asia gegründet, die unsere Kunden und 

potenziellen Abnehmer künftig in sechs Ländern dieser Region 

betreuen wird. 

1.304 BESCHÄFTIGTE IN DER HERMLE-GRUPPE

Der Hermle-Konzern hatte Ende Dezember 2020 insgesamt 

1.304 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, das waren 15 Perso-

nen weniger als am Vorjahresstichtag. Aufgrund der vor allem 

coronabedingt niedrigeren Nachfrage wurden Stellen, die durch 

natürliche Fluktuation frei wurden, wenn möglich nicht neu be-

setzt. Dagegen haben wir alle Auszubildenden mit erfolgreichem 

Abschluss übernommen und die dadurch verfügbar gewordenen 

Ausbildungsplätze wieder vergeben. Außerdem wurde der Aus-

landsvertrieb punktuell verstärkt. Am 31. Dezember 2020 waren 

512 Personen in der Produktion aktiv (Vj. 511), 79 in der Verwal-

tung (Vj. 85) und 713 in den Bereichen Kunden- und Lieferanten-

betreuung sowie F&E (Vj. 723).

Durchschnittlich beschäftigte Hermle 2020 konzernweit 1.310 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Vj. 1.296). Davon entfielen 

1.156 Personen (Vj. 1.145) auf die Inlandsgesellschaften und 

154 (Vj. 151) auf den Auslandsvertrieb.

In der Hermle AG waren Ende des abgelaufenen Jahres 1.048 

Arbeitnehmer tätig nach 1.054 ein Jahr zuvor. In diesem Wert 

waren 112 Auszubildende enthalten, deren Zahl sich in der Be-

richtsperiode um zwölf junge Menschen erhöhte. Sowohl vor dem 

Hintergrund des durch den demografischen Wandel beschleunig-

ten Fachkräftemangels als auch wegen unserer unternehmeri-

schen Verantwortung gerade in konjunkturell schwierigen Phasen 

sehen wir die Ausbildung von Nachwuchskräften als besonders 

wichtige Aufgabe an. Weitere Informationen zu unseren ent-

sprechenden Aktivitäten enthält das Kapitel Sozialbelange der 

Nichtfinanziellen Erklärung.

KONZEPT DES ATMENDEN UNTERNEHMENS 
STÜTZT HERMLE IN DER KRISE

Unser Konzept des atmenden Unternehmens hat sich im Be-

richtsjahr einmal mehr als sinnvolles Instrument erwiesen. Wäh-

rend der Betriebsschließung zu Beginn der Covid-19-Pandemie 

konnten wir unsere Kapazitäten rasch an die verringerte Nach-

frage anpassen, indem unsere Beschäftigten ihre gut gefüllten 

positiven Gleitzeitkonten, wo möglich abgebaut bzw. weitgehend 

geleert haben. Ab Mai setzten wir in Deutschland zunehmend 

Kurzarbeit ein, wovon aufgrund der bei einem Teil der Mitarbeiter 

noch vorhandenen Gleitzeitkonten zunächst nur gut 50 % der 

Belegschaft, später dann fast alle Beschäftigten betroffen waren 

– allerdings in mehr oder weniger großem Umfang, da beispiels-

weise das Servicegeschäft deutlich weniger von der Pandemie 

belastet war als der Bereich Neumaschinen. Diese hilfreichen 

Maßnahmen unterstützten unser Ziel, mit intakter Belegschaft 

durch die Krise zu kommen.

Die Gesamtleistung je Mitarbeiter hat sich in der Berichtsperiode 

wegen der Auswirkungen der Covid-19-Pandemie von 352,3  

T-Euro auf 225,1 T-Euro verringert. Die coronabedingten Um-

brüche und Veränderungen hat das Hermle-Team mit großem 

Engagement bewältigt. Um ihre hervorragenden Leistungen in 

dieser Ausnahmesituation zu honorieren, sollen alle Beschäftig-

ten im Anschluss an die Dividendenausschüttung wieder eine 

Erfolgsprämie in Form eines festen Einmalbetrags erhalten. Die 

Prämie ist an die Auszahlung an die Aktionäre gekoppelt und 

wurde ebenso wie die Dividende im Vorjahr vorsorglich gekürzt. 

2020 wird sie voraussichtlich stabil bleiben. 
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DIVERSITÄT IN DER BELEGSCHAFT

Hermle misst Vielfalt und Toleranz hinsichtlich Geschlecht, Na-

tionalität und Alter sowie gegenüber Menschen mit Behinderung 

eine hohe Bedeutung bei. Durch eine möglichst hohe Diversität 

in unserer Belegschaft können wir auf einen breiten Erfahrungs-

schatz zurückgreifen und dem Fachkräftemangel in Deutschland 

vorbeugen. Ziel ist vor allem der Ausbau der Frauenquote in 

gewerblich-technischen Berufen. In diesen Bereichen waren 2020 

in der Hermle AG ähnlich wie im Vorjahr knapp 7 % der Beschäf-

tigten Frauen. Grundsätzlich haben deutlich mehr als 80 % aller 

Stellen sowie der Positionen auf den ersten beiden Management-

ebenen bei uns einen technischen Schwerpunkt. Sie erfordern 

eine Ausbildung in gewerblichen Berufen oder sogenannten 

MINT-Fächern (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und 

Technik) – Felder, in denen Frauen nach wie vor stark unterreprä-

sentiert sind. Bei Neueinstellungen streben wir im technischen 

Bereich eine mindestens proportionale Berücksichtigung von 

Frauen relativ zur Gesamtzahl der Bewerber an. Die Angaben 

zum Anteil von Frauen in Führungspositionen bei Hermle sind 

in der Erklärung zur Unternehmensführung gemäß §§ 289f und 

315d HGB enthalten.

Aufgrund der wachsenden Internationalisierung unseres Ge-

schäfts entstehen bei Hermle vermehrt Aufgaben für Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter anderer Nationalitäten. Um unsere 

Position in wichtigen ausländischen Absatzmärkten auszubauen 

und den Kundenkontakt zu intensivieren, stellen wir bei Bedarf 

gezielt Muttersprachler aus den betreffenden Regionen ein.

Menschen mit Behinderung bieten wir ebenfalls attraktive 

Arbeitsplätze. 2020 belief sich die Schwerbehindertenquote  

in der Hermle AG auf 2,4 % nach 2,8 % im Vorjahr.

Um die umfangreichen Erfahrungen gerade älterer Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter nutzen zu können, sind wir bemüht, unsere 

Beschäftigten langfristig an das Unternehmen zu binden. Bei 

Interesse bieten wir aber auch Altersteilzeitmodelle an. 2020 

waren die Arbeitnehmer in der Hermle AG im Durchschnitt unver-

ändert rund 37 Jahre alt und seit zwölf Jahren im Unternehmen 

aktiv. Während der vergangenen zehn Jahre konnten 27 Personen 

ihr 40-jähriges Betriebsjubiläum feiern, darunter drei Frauen. 

NACHTRAGSBERICHT

Nach Abschluss des Geschäftsjahres 2020 bis zur Unterzeich-

nung dieses Berichts gab es keine Ereignisse mit wesentlichen 

Auswirkungen auf die Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage der 

Hermle AG und des Konzerns. In den ersten Wochen des Jahres 

2021 entwickelte sich unser Geschäft trotz coronabedingt fort-

gesetzten Beschränkungen in vielen Ländern gegenüber dem 

Schlussquartal 2020 weitgehend stabil. Zugleich war ein anhal-

tend hoher Preis- und Wettbewerbsdruck zu beobachten.  

RISIKO- UND CHANCENBERICHT

RISIKO- UND CHANCENMANAGEMENT

Als weltweit aktives, mittelständisches Unternehmen ist die Ma- 

schinenfabrik Berthold Hermle AG bei ihrer Tätigkeit mit vielfälti-

gen Chancen und Risiken konfrontiert. Dabei lassen sich Chancen 

häufig nur unter Inkaufnahme gewisser Risiken nutzen. Deshalb 

ist das Management von Chancen und Risiken ein grundlegender 

Baustein unserer Unternehmensführung, der eine wesentliche 

Bedeutung für unsere langfristig positive Entwicklung hat. 

Grundsätzlich wollen wir Risiken möglichst nur dann eingehen, 

wenn aus dem damit verbundenen Geschäft ein angemessener 

Beitrag zum Unternehmenswert erwartet werden kann. 

Die Basis unseres Risiko- und Chancenmanagements ist unser 

konzernweites Planungs- und Controllingsystem. Es liefert früh-

zeitig Informationen über wichtige externe oder interne Verände-

rungen, aus denen Chancen oder Risiken für Hermle entstehen 

könnten. Die entsprechenden Erkenntnisse werden im Unterneh-

men regelmäßig und bereichsübergreifend erörtert. Im Rahmen 

dieser offenen Diskussion entwickeln wir geeignete Strategien 

zum Umgang mit den jeweiligen Chancen und Risiken.

INTERNES KONTROLLSYSTEM

Ergänzend zu unserem Risiko- und Chancenmanagement haben 

wir ein Internes Kontrollsystem (IKS) installiert. Wesentliche 

Kernelemente des IKS bilden die generelle Trennung von zentra-

len Funktionen und ein grundsätzliches Vier-Augen-Prinzip in den 

für die Gesamtrisikosituation des Unternehmens wichtigen Berei-

chen und Geschäftsabläufen, die durch Zugriffsbeschränkungen 

in den EDV-Systemen zusätzlich abgesichert werden. Weitere 

Bausteine sind die monatliche Analyse von Auftragseingängen, 

Umsätzen sowie wichtigen Aufwandspositionen und die Beobach-

tung der Entwicklung einzelner Kostenarten, um Abweichungen 

zeitnah festzustellen. Hinzu kommen geeignete Kontrollmecha-

nismen in Produkt- und Auftragskalkulation, Service, Vertrieb, 

Personal, Lagerhaltung und Fertigung, wodurch auffällige Ver-

änderungen in diesen Bereichen frühzeitig erkannt werden. 
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DARSTELLUNG DER WESENTLICHEN RISIKEN

Im Folgenden sind die für Hermle wichtigsten Risiken in der 

Reihenfolge ihrer Bedeutung beschrieben: 

Markt- und Konjunkturrisiken – Die für unsere Branche typischen 

Nachfragezyklen können sich durch eine Verschlechterung der 

konjunkturellen Rahmenbedingungen verschärfen und Hermle 

sowohl direkt als auch indirekt belasten. 2020 hat sich das be-

reits in den Vorjahren große Risiko aus dem unsicheren gesamt-

wirtschaftlichen Umfeld durch die Covid-19-Pandemie deutlich 

erhöht. Zusätzlich beeinträchtigt der Strukturwandel in der Auto-

mobilindustrie die Situation. Verstärkt werden diese negativen 

Tendenzen durch die weiterhin zunehmende Regelungsdichte und 

Bürokratisierung in Deutschland und Europa. Außerdem könnte 

sich die aktuelle, lang andauernde Niedrigzinsphase ungünstig 

auf die Stabilität des Bankensektors und damit auf die Gesamt-

wirtschaft auswirken.

Hermle kann Konjunkturschwankungen im normalen Umfang 

durch flexible Strukturen und Prozesse innerhalb des Konzepts 

des atmenden Unternehmens sehr gut ausgleichen. Unsere hohe 

Liquidität und Eigenkapitalquote sowie die daraus resultierende 

weitgehende Unabhängigkeit verbessern zusätzlich unsere Aus-

gangsposition, um auch Nachfrageveränderungen in größerem 

Ausmaß gut überstehen zu können. Seit Mai 2020 wirkt darüber 

hinaus das Instrument der Kurzarbeit unterstützend. 

Wettbewerbsrisiken – Aufgrund der weltweiten Rezession und 

der damit verbundenen Investitionszurückhaltung insbesondere 

der Automobilindustrie hat sich der intensive Preis- und Wett-

bewerbsdruck in unserer Branche weiter vergrößert. Mit unseren 

besonders hochwertigen Maschinen, individuellen Systemlösun-

gen und einem sehr kompetenten und zuverlässigen Service stär-

ken wir die Kundenbindung und beugen diesem Risiko vor. Durch 

unsere sinnvoll strukturierte Produktpalette und den modularen 

Aufbau der Maschinen, Automations- und Digitalisierungskompo-

nenten können wir unseren Abnehmern maßgeschneiderte  

Lösungen anbieten und zugleich die Kostenstrukturen solide 

halten. Positive Effekte ergeben sich darüber hinaus aus der 

gezielten Differenzierung unseres Angebots hinsichtlich unter-

schiedlicher Marktanforderungen.

Um Konzentrationstendenzen auf der Abnehmerseite und 

entsprechenden Abhängigkeiten zu begegnen, setzen wir auf 

regionale und branchenspezifische Diversifizierung sowie die  

Erschließung neuer Kunden und Märkte. Dem Risiko aus insol-

venzbedingten Zahlungsausfällen beugen wir mit einer intensiven 

Auftragsprüfung und einem umfassenden Forderungsmanage-

ment vor.

Aufgrund der wachsenden Internationalisierung in unserer  

Branche steigt auch die Wahrscheinlichkeit von Nachahmern  

kontinuierlich. Um dem entgegenzuwirken, konzentriert Hermle 

die F&E-Aktivitäten am Standort Gosheim, regelt Zugänge streng 

und produziert mit einer hohen Eigenfertigungstiefe. Ferner bie-

tet die grundsätzlich sehr große Komplexität unserer Maschinen 

einen gewissen Schutz. 

Innovations- und Produktrisiken – Zur Vermeidung von Innovati-

onsrisiken tauschen wir uns regelmäßig mit Kunden, Systemliefe-

ranten und anderen Marktteilnehmern aus. Aus diesen Gesprä-

chen erhalten wir wertvolle Informationen, um unser Angebot 

konsequent an den Anforderungen der Anwender auszurichten. 

Durch intensive F&E-Aktivitäten festigen wir zusätzlich unsere 

technologische Führungsrolle. Produkthaftungsrisiken beugen 

wir durch umfangreiche Versuchsreihen vor der Markteinführung 

sowie geeignete Vertragsgestaltungen, Versicherungen und pro-

aktive Servicemaßnahmen vor.

Produktionsrisiken – Das Risiko von Fertigungsausfällen be-

grenzen wir grundsätzlich mit sorgfältigen, vorbeugenden und 

weitreichenden Wartungs- sowie frühzeitigen Investitionsmaß-

nahmen. Außerdem halten wir die Produktionsanlagen stets 

auf dem neuesten Stand der Technik und stellen mit effizienten 

Organisationsstrukturen einen möglichst reibungslosen Ablauf 

in der Fertigung sicher. Die große fachliche Kompetenz unserer 

Mitarbeiter reduziert die Wahrscheinlichkeit von Bedienfehlern 

erheblich. Zudem verfügen wir zum Teil über redundante Ferti-

gungsanlagen.

Beschaffungsrisiken – Hermle wählt Lieferanten sorgfältig aus 

und arbeitet mit ihnen in fairen, meist langjährigen Partner-

schaften zusammen, um stets in ausreichendem Umfang auf 

hochwertige Zukauf-Materialien und -Komponenten zugreifen zu 

können und Beschaffungsengpässe zu vermeiden. Dem Risiko 

von Versorgungsausfällen begegnen wir soweit sinnvoll mit einer 

Second-Source-Strategie, einer rollierenden Bedarfsplanung sowie 

Sicherheitslägern. Seit dem Ausbruch der Coronavirus-Pandemie 

hat sich das Risiko von Störungen in der Lieferkette aufgrund 

von Grenzschließungen und Transportbeschränkungen erhöht. 

Hiervon sind insbesondere Zulieferer betroffen, die Teile aus 

Übersee beziehen. Hermle selbst arbeitet nahezu ausschließlich 

mit Lieferanten aus Deutschland oder Europa zusammen. Wegen 

des coronabedingten Konjunktureinbruchs haben sich zudem 

die Finanzierungsrisiken in der Lieferkette vergrößert, und es 

kam vereinzelt zu Insolvenzen. Auf der Basis unserer stabilen 

Liquiditätssituation wirken wir diesem Risiko durch verlässliche 

und schnelle Zahlungen entgegen. Den steigenden Energiever-

sorgungsrisiken, die aus dem Ausstieg aus der Atomkraft und 

der Energiewende resultieren, beugen wir teilweise durch eigene 

Blockheizkraftwerk-Anlagen vor. 
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IT-Risiken – Mit modernsten Technologien und redundanten  

Systemen in wichtigen Bereichen wappnet sich Hermle gegen  

Risiken auf dem Gebiet der IT. Dazu betreiben wir in Gosheim 

zwei gespiegelte Rechnerräume sowie einen weiteren Raum zur 

Datensicherung in unterschiedlichen Gebäudeteilen und sichern 

unsere Daten seit Anfang 2020 zusätzlich auf einer zum Teil 

redundanten Infrastruktur an unserem Standort Zimmern ob 

Rottweil. Konsequente Sicherheitsmechanismen, die wir in regel-

mäßigen Abständen von externen Spezialisten überprüfen lassen, 

bieten darüber hinaus ein Höchstmaß an Schutz. Außerdem 

werden unsere Beschäftigten intensiv im Bereich Datenschutz 

geschult, um sie für die hohe Priorität dieses Themas zu sensibili-

sieren. Dennoch können IT-Ausfälle nicht gänzlich ausgeschlossen 

werden. Damit wir im Ernstfall auf ausreichende Kapazitäten 

zugreifen können, haben wir eine Cyberversicherung abge- 

schlossen, über die wir Unterstützung durch externe Spezialisten 

mobilisieren können. 

Qualitätsrisiken – Durch ein systematisches Qualitätsmanage-

ment, umfassende Prüfverfahren und Schulungen für unsere Be-

schäftigten stellen wir die hohe Qualität unserer Maschinen und 

Dienstleistungen sicher, die einen wichtigen Wettbewerbsfaktor 

für Hermle darstellt. Ausgereifte Maschinen sowie unsere große 

Erfahrung und Kompetenz im Bereich Automation schützen uns 

zusätzlich vor Qualitätsrisiken. Das sehr gute Niveau in den Berei-

chen Dienstleistungen und Ersatzteilversorgung wird durch den 

kontinuierlichen Ausbau unserer Servicekapazitäten gefestigt. 

Personelle Risiken – Unsere Beschäftigten haben ihre Ausbil-

dung überwiegend bei Hermle absolviert und qualifizieren sich 

regelmäßig weiter. Daher sind sie fachlich sehr kompetent. Um 

ihre ohnehin hohe Motivation und Zuverlässigkeit noch zu ver-

größern, bieten wir unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

möglichst interessante Aufgaben, langjährige Beschäftigungs-

verhältnisse und eigenverantwortliche Tätigkeiten. Dem durch 

die demografische Entwicklung in Deutschland zunehmenden 

Fachkräftemangel beugen wir vor, indem wir uns als attraktiver 

Arbeitgeber positionieren, uns überdurchschnittlich für die Aus-

bildung engagieren und den Anteil von Frauen an der Belegschaft 

insbesondere in technischen Bereichen fördern. Um unsere Be-

legschaft bestmöglich vor Ansteckungen mit dem Coronavirus zu 

schützen, setzen wir umfangreiche Hygiene- und Sicherheitsmaß-

nahmen um und verlagern Tätigkeiten, wo möglich ins Home- 

office. Insgesamt stufen wir personelle Risiken als niedrig ein. 

Finanzrisiken – Da Hermle größere Investitionsprojekte und das 

laufende Geschäft weitgehend innenfinanziert, konservativ bilan-

ziert und über eine hohe Eigenkapitalquote verfügt, sind Finanz- 

und Liquiditätsrisiken sehr gering. Währungsrisiken minimieren 

wir durch geeignete Sicherungsgeschäfte. Diese sind wie die 

übrigen Finanzrisiken im Konzernanhang unter Punkt (29) im De-

tail beschrieben. Wegen der Covid-19-Pandemie haben wir 2020 

unterjährig anlassbezogene Impairment-Tests durchgeführt. Diese 

ergaben ebenso wie die regulären Überprüfungen am Jahresende 

keinen Abwertungsbedarf. Aus regelmäßig durchgeführten Be-

triebsprüfungen können zudem steuerliche Risiken entstehen.

Gesamtrisikosituation – Durch die Corona-Pandemie haben sich 

die Unwägbarkeiten in verschiedenen Unternehmensbereichen 

vergrößert. Die derzeit erkennbaren Risiken sind aus Sicht des 

Vorstands für Hermle aber beherrschbar. Sie stellen nach wie vor 

weder einzeln noch in Kombination eine Gefahr für den Bestand 

des Unternehmens dar. 

DARSTELLUNG DER CHANCEN

Für Hermle ergeben sich sowohl aus dem Unternehmensumfeld 

als auch aus den eigenen Stärken bedeutende Chancen für die 

künftige Entwicklung. Sie sind nachfolgend in diese Kategorien 

unterteilt dargestellt: 

Chancen aus dem Umfeld

Technologische Veränderungen bieten innovativen Unternehmen 

wie Hermle generell große Wachstumschancen. Besonderes Ex-

pansionspotenzial sehen wir aktuell im Trend zur Vernetzung und 

Automatisierung in der Fertigung (Industrie 4.0), der durch den 

demografisch bedingten Fachkräftemangel noch verstärkt wird. 

Als erfahrener Komplettanbieter in diesem Bereich können wir 

für unsere Kunden ein breites Spektrum an Produktionssystemen 

bis hin zu vollständigen Automationslösungen für große Werk-

hallen konzipieren und umsetzen, in die zusätzliche Funktionali-

täten integriert werden. Hermle verfügt sowohl über die dafür 

notwendigen, qualitativ hochwertigen und extrem zuverlässigen 

Maschinen als auch über ein vielfältiges Angebot an entspre-

chenden Automations- und Digitalisierungsbausteinen, das wir 

kontinuierlich ausbauen. So haben wir die Möglichkeit, neue 

Märkte ebenso wie zusätzliche Bedarfsfelder bei bestehenden 

Kunden zu erschließen.

Regional betrachtet bestehen für Hermle vor allem im Ausland 

gute Wachstumschancen. Deshalb bauen wir unsere Stellung 

in wichtigen Märkten kontinuierlich aus und prüfen laufend 

zusätzliche interessante Absatzregionen. Die zunehmende Reife 

verschiedener Auslandsmärkte, auf denen Hermle bereits präsent 

ist, eröffnet uns darüber hinaus die Möglichkeit, dort künftig ver-

stärkt höherwertige Bearbeitungszentren zu verkaufen.
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Sofern sich die gesamtwirtschaftlichen und branchenspezifischen 

Rahmenbedingungen besser entwickeln als prognostiziert, bietet 

sich Hermle grundsätzlich die Chance eines über den Erwartun-

gen liegenden Geschäftsverlaufs. Unser Konzept des atmenden 

Unternehmens sowie flexible Kapazitätsreserven und Prozesse 

führen generell zu hoher Liefer- und Reaktionsfähigkeit bei 

möglichen positiven Konjunkturausschlägen. Damit können wir 

auch schnell handeln, wenn sich der durch die Covid-19-Krise 

entstandene Investitionsstau löst.

Im Zuge eines gesamtwirtschaftlichen Aufschwungs würden  

sich außerdem die Geschäfte unserer Kunden beleben und die Ab-

satzchancen für unsere Produkte in der Folge zusätzlich steigen. 

Denn in nachfragestarken Phasen benötigen unsere Abnehmer  

in der Regel besonders leistungsfähige und zuverlässige Produk-

tionsanlagen, wie sie Hermle herstellt. 

Chancen aus den Stärken des Unternehmens

Die hohe Kompetenz und Leistungsbereitschaft der Hermle- 

Belegschaft verstärkt die im Zusammenhang mit den externen 

Chancen bereits genannten internen Erfolgsfaktoren Flexibilität 

und Qualität. Durch das große Engagement, die Erfahrung und 

das Know-how unserer Beschäftigten wird darüber hinaus unsere 

technologisch führende Marktstellung gefestigt. Zugleich tragen 

diese Faktoren dazu bei, dass wir Nachfrage- und Auslastungs-

schwankungen besser bewältigen und die Kundenbindung durch 

überzeugenden Service – auch in der Corona-Krise – festigen 

können. 

Gerade in Krisenzeiten ist zudem unser guter Ruf als zuverläs-

siger, liquiditätsstarker sowie qualitäts- und serviceorientierter 

Partner, der auf Kontinuität setzt, eine wichtige Voraussetzung, 

um in bereits bearbeiteten und neuen Marktsegmenten zusätzli-

che Kunden zu gewinnen. Ferner steigern die hohe Zuverlässig-

keit unserer Bearbeitungszentren, die wachsende Automations-

kompetenz sowie unser sehr aktuelles und bedarfsorientiertes 

Produktportfolio mit laufenden Innovationen die Chance auf neue 

Abnehmer und weitere Einsatzmöglichkeiten unserer Maschinen 

bei bestehenden Kunden. Außerdem verbessert das in den ver-

gangenen Jahren um hochwertige, standardisierte und dadurch 

preiswerte 3- und 5-Achs-Modelle ausgebaute Maschinenangebot 

unsere Aussichten, neue Regionen zu erschließen.

Durch unsere solide Liquiditäts- und Eigenkapitalausstattung sind 

wir finanziell weitgehend unabhängig und in der Lage, schnell 

auf Konjunkturschwankungen zu reagieren sowie konjunkturelle 

Durststrecken länger als andere zu überstehen. Auch dieser 

Erfolgsfaktor erhöht unsere Chancen insbesondere in und nach 

Krisensituationen. 

PROGNOSEBERICHT

UNSICHERE GESAMTWELTWIRTSCHAFTLICHE 
ENTWICKLUNG

Der Internationale Währungsfonds (IWF) blickt Anfang 2021 

trotz hoher Unsicherheiten grundsätzlich verhalten zuversichtlich 

auf das Gesamtjahr. Positiv könnten sich demnach nicht nur die 

politischen Stützungsmaßnahmen und die voraussichtlich breite 

Verfügbarkeit von Impfstoffen im Sommer auswirken, sondern 

auch eine generelle Entspannung der Handelspolitik. In Summe 

hält der IWF 2021 ein globales Wirtschaftswachstum von 5,5 % 

für möglich. In den Industrienationen soll das Plus 4,3 % betra-

gen, wobei mit einer Steigerung von 5,1 % vor allem die  

US-Volkswirtschaft spürbar zulegen dürfte. Für die Euro-Zone 

(+4,2 %) sowie das Vereinigte Königreich (+4,5 %) ist der Ausblick 

etwas weniger optimistisch. In den Entwicklungs- und Schwellen-

ländern erwartet der IWF insgesamt eine Erhöhung der Wirt-

schaftsleistung um 6,3 %. Stützen der Expansion sind hier die 

asiatischen Staaten und insbesondere China, dessen BIP sich um 

8,1 % erhöhen soll. Viele andere Länder, die für die Bewältigung 

der Krise nur über begrenzte Ressourcen verfügen, dürften  

dagegen nur eine leichte BIP-Zunahme verzeichnen.

Die Prognose ist jedoch mit großen Risiken verbunden. Der  

erneute, durch Virusmutationen beschleunigte Anstieg der  

Infektionen Ende 2020 führte abermals zu einschneidenden  

Einschränkungen in Teilbereichen des Wirtschaftslebens, die sich 

im ersten Quartal 2021 insbesondere in der Euro-Zone fortsetz-

ten und die erwartete Erholung abschwächen dürften.

Für Deutschland rechnet die Bundesregierung 2021 laut ihrem 

Jahresbericht mit einem BIP-Anstieg um 3,0 %. Die Bruttoan-

lageinvestitionen sollen durch die Belebung der Ausrüstungs-

investitionen wieder deutlich steigen. Auch die Exporte könnten 

erheblich zulegen.

LEICHTE ERHOLUNG DES BRANCHENUMFELDS 
ERWARTET

Der globale Maschinenbau wird im laufenden Jahr nach Einschät-

zung des VDMA von der Erholung der Weltkonjunktur profitieren 

und seinen Umsatz um 7 % steigern. Für die deutschen Maschi-

nenbauer rechnen die VDMA-Volkswirte mit einem Produktions-

plus von 4 %. Auch diese Prognose ist mit höherer Unsicherheit 

als in früheren Jahren behaftet. Die neuerlichen Lockdowns in 

vielen Ländern, insbesondere die zunehmenden Reise- und Auf-

enthaltsbeschränkungen, könnten sich auf die exportorientierte 

Branche belastend auswirken.
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Im Werkzeugmaschinenbau geht der Fachverband VDW im 

laufenden Jahr bisher von einem Produktionsplus von 6 % aus. 

Neben den coronabedingt weiter bestehenden Risiken dürften 

der Strukturwandel in der Automobilindustrie hin zur Elektromo-

bilität sowie möglicherweise anhaltende Restriktionen im Außen-

handel die Branche weiterhin vor Herausforderungen stellen. 

AUSSICHTEN FÜR DIE MASCHINENFABRIK 
BERTHOLD HERMLE AG

Bei der Maschinenfabrik Berthold Hermle AG hat sich die Nach-

frage zu Beginn des laufenden Jahres stabil auf dem Niveau des 

zweiten Halbjahres 2020 fortgesetzt. Aufgrund der nach wie vor 

hohen Unklarheit über den künftigen Verlauf der Covid-19-Pan-

demie und die entsprechenden Auswirkungen und Maßnahmen 

der Politik zur Eindämmung ist aus heutiger Sicht nicht verläss-

lich absehbar, ob sich die Entwicklung in den nächsten Monaten 

weiter normalisiert oder es zu erneuten Rückschlägen kommt. 

Wir gehen derzeit davon aus, dass sich unser Auftragseingang 

im Gesamtjahr 2021 konzernweit mindestens auf dem Vorjahres-

niveau bewegt oder – in einem positiven Szenario – zunimmt. 

Belebende Impulse erwarten wir vor allem aus dem Ausland und 

hier insbesondere in Regionen, in denen Industriebereiche wie 

die Medizintechnik, die Verpackungs- oder die Elektronikindustrie 

eine wichtige Rolle spielen. Für Länder mit einem hohen Anteil 

an Luftfahrt- und Automobilindustrie rechnen wir dagegen damit, 

dass sich die Auswirkungen der Pandemie und der Strukturwan-

del in der Fahrzeugbranche noch länger dämpfend bemerkbar 

machen. Grundsätzlich gehen wir davon aus, dass der Bedarf an 

Automationslösungen sowie an extrem leistungsfähigen Bearbei-

tungszentren, wie Hermle sie bietet, nach der Krise und auch 

langfristig weiter zunehmen wird.

Die Prognose für den Konzernumsatz bewegt sich wegen der 

coronabedingt unverändert unsicheren weiteren Nachfrageent-

wicklung ebenfalls in einer großen Bandbreite. Auf Basis des im 

Vergleich zum Vorjahr deutlich gesunkenen Auftragsbestands ist 

2021 im ungünstigen Fall ein leichter Rückgang, im besten Fall 

aber auch eine Umsatzsteigerung möglich. Das Betriebsergeb-

nis wird sich dabei aus heutiger Sicht im Verhältnis zum Umsatz 

deutlich unterproportional entwickeln. Hier schlagen sich voraus-

sichtlich im zweiten Halbjahr steigende Kosten für die Kurzarbeit 

und der anhaltend hohe Preis- und Wettbewerbsdruck nieder. Da-

rüber hinaus sind aufgrund der für viele Unternehmen gewachse-

nen Risiken auch Forderungsausfälle nicht auszuschließen. 
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FINANZ- UND VERMÖGENSLAGE WEITER 
SOLIDE

Auf der Grundlage der guten Eigenkapitalquote und des hohen 

Liquiditätsbestands wird sich die Finanz- und Vermögenssituation 

des Hermle-Konzerns 2021 robust und solide darstellen. Damit 

sollten wir sowohl die anstehenden Investitionsvorhaben als auch 

das laufende Geschäft wieder aus Eigenmitteln und ohne die Auf-

nahme von Bankverbindlichkeiten finanzieren können. 

SACHINVESTITIONEN NORMALISIEREN SICH

Nach Abschluss der Großprojekte in Deutschland und den USA 

werden unsere Investitionen in Sachanlagen und immaterielle 

Vermögenswerte im laufenden Jahr wieder auf ein normales 

Niveau zurückgehen. Die kontinuierliche Optimierung unseres 

Unternehmens, um alle Technologien auf dem neuesten Stand zu 

halten, setzen wir fort. Unter anderem stehen 2021 die Moder-

nisierung unseres Maschinenparks in der Großteilefertigung und 

der Spindelproduktion an. Außerdem werden wir die Digitalisie-

rung sämtlicher Unternehmensprozesse von der Entwicklung bis 

zum Service weiter vorantreiben. 

BELEGSCHAFT STABIL HALTEN

Auch im laufenden Jahr wollen wir die Beschäftigtenzahl in der 

Hermle-Gruppe insgesamt stabil halten. Dabei werden wir die 

natürliche Fluktuation wenn möglich weiterhin zur Anpassung 

unserer Kapazitäten nutzen, zugleich aber unserer Verantwor-

tung für den Nachwuchs nachkommen und Auszubildende mit 

erfolgreichem Abschluss erneut übernehmen. Den Einsatz von 

Kurzarbeit werden wir ebenfalls fortsetzen. Unverändert bleibt  

es unser Ziel, die Corona-Krise mit intakter Belegschaft zu bewäl-

tigen, um den nächsten Aufschwung mit unseren erfahrenen und 

kompetenten Mitarbeitern angehen zu können. 

F&E: SCHWERPUNKT INDUSTRIE 4.0 

Ein Hauptaugenmerk unserer F&E-Aktivitäten wird 2021 auf der 

Steigerung unserer Automationskompetenz liegen, um unsere 

Kunden beim Aufbau einer Industrie 4.0-Fertigung noch besser 

unterstützen zu können. Dementsprechend werden wir im 

laufenden Jahr unser Angebot an Automations- und Digitalisie-

rungsbausteinen weiter ausbauen und dem Markt zusätzliche Lö-

sungen für entsprechende Fertigungsprozesse vorstellen. Parallel 
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dazu wollen wir auch unsere eigenen Abläufe mit dem Ziel einer 

vernetzten Industrie 4.0-Produktion weiterentwickeln. Unsere 

Mitarbeit in der vom VDMA organisierten Initiative UMATI 

(Universal Machine Tool Interface) für standardisierte, offene, 

flexible und sichere Schnittstellen zur Anbindung von Werk-

zeugmaschinen an übergeordnete IT-Systeme in Produktions-

umgebungen setzen wir ebenfalls fort. Ein anderer wesentlicher 

Entwicklungsschwerpunkt bleibt die kontinuierliche Optimierung 

unserer Bearbeitungszentren der Performance- und der High- 

Performance-Line. 

GESAMTAUSSAGE ZUR KÜNFTIGEN  
ENTWICKLUNG

Der Geschäftsverlauf des Jahres 2021 unterliegt aus Sicht des 

Vorstands der Maschinenfabrik Berthold Hermle AG erneut 

großen Unsicherheiten. Eine genaue Prognose lässt sich daher 

nicht verlässlich treffen. Zum jetzigen Zeitpunkt gehen wir 2021 

im Hermle-Konzern abhängig von der weiteren Entwicklung der 

Covid-19-Pandemie und ihrer Auswirkungen davon aus, dass sich 

der Auftragseingang mindestens auf oder über dem Vorjahres-

niveau bewegt. Der Konzernumsatz könnte im ungünstigen Fall 

leicht unter, im besten Fall über dem Vorjahreswert liegen. Das 

Ergebnis wird sich unter anderem wegen höherer Kosten für die 

Kurzarbeit voraussichtlich deutlich unterproportional zum Um-

satz entwickeln. 

Durch ihre hochflexiblen Strukturen und die solide Kapital- und 

Liquiditätsausstattung ist die Hermle-Unternehmensgruppe 

sowohl für eine länger anhaltende Konjunkturschwäche als auch 

für eine schnelle Erholung gut gerüstet. Das große Know-how 

und Engagement unserer Belegschaft, unsere verbreiterte regio-

nale Aufstellung und die starke Position in wichtigen Märkten, 

die hohe Qualität von Produkten und Service sowie unsere 

wachsende Automationskompetenz bilden eine starke Basis, um 

im nächsten Aufschwung wieder mit voller Kraft durchzustarten. 

Gosheim, 31. März 2021

Maschinenfabrik Berthold Hermle AG

Der Vorstand
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HERMLE-AKTIE

2016 2017 2018 2019 2020

Ergebnis je Vorzugsaktie 1 14,81 14,70 16,55 3 16,88 8,06

Cashflow 1 16,15 16,21 18,58 18,90 10,09

Eigenkapital 1 45,99 47,50 50,06 52,08 54,89

Höchstkurs 2 306,15 398,00 412,00 337,00 294,00

Tiefstkurs 2 198,00 271,00 268,00 250,00 197,00

Jahresschlusskurs 2 271,00 359,00 295,00 282,00 294,00

Kurs-Gewinn-Verhältnis am Jahresende 18,30 24,42 17,82 3 16,72 35,36

Kurs-Cashflow-Verhältnis zum Jahresende 16,78 22,15 15,88 14,92 28,25

Dividende je Vorzugsaktie 0,85 0,85 0,85 0,85 0,85 4

Bonus 12,00 12,00 14,20 4,20 4,20 4

Sonderbonus 2,20

Kurs am 31. März 2021 285,00

1 Aktienbasis: 5.000.000 Stück

² Quelle: Börse Stuttgart

³ ohne einmaligen Bewertungseffekt aus dem HLS-Kompletterwerb

4 vorbehaltlich der Zustimmung der Hauptversammlung

AKTIENMÄRKTE LEGEN TROTZ  
COVID-19-PANDEMIE LEICHT ZU

Das Börsenjahr 2020 war deutlich durch die Corona-Krise ge-

prägt. Die Pandemie führte im ersten Quartal an vielen Handels-

plätzen zu starken Kurseinbrüchen. Mit dem Abklingen der ersten 

Infektionswelle und gestützt auf angekündigte Konjunkturmaß-

nahmen erholten sich die Kurse aber überraschend schnell. Be-

reits Ende März setzte auf breiter Front eine Aufwärtsbewegung 

ein, die sich im Jahresverlauf fortsetzte und auch durch das Auf-

kommen neuer Pandemiewellen nicht nennenswert beeinträchtigt 

wurde. Umfangreiche Stützungsprogramme von Notenbanken 

und Regierungen sowie rasche Fortschritte bei der Impfstoff-Ent-

wicklung stimmten die Anleger offensichtlich optimistisch. In der 

Folge schloss der deutsche Leitindex DAX 2020 unter dem Strich 

knapp 4 % über dem Vorjahresultimo. Der CDAX, der die Ent-

wicklung aller deutschen Aktien im Prime und General Standard 

abbildet, gewann rund 2 % an Wert. 

HERMLE-AKTIE  
4 % IM PLUS

Der Kurs der Hermle-Aktie entwickelte sich 2020 zunächst 

weitgehend parallel zum Gesamtmarkt. Die Notierung unserer 

Vorzugsaktie stieg im Januar zum ersten Mal auf den Jahres-

höchststand von 294,00 Euro, bevor sie wegen der großen Unsi-

cherheiten infolge der Corona-Pandemie deutlich an Wert verlor. 

Nach einer kurzen Belebung im Juli gab die Aktie erneut nach und 

erreichte im August den Jahrestiefstkurs von 197,00 Euro. Im 

vierten Quartal folgte eine kräftige Erholung, sodass Ende 2020 

nochmals der Höchstwert von 294,00 Euro notiert wurde. Gegen-

über dem Vorjahresschlusskurs legte die Hermle-Aktie damit im 

abgelaufenen Geschäftsjahr um gut 4 % zu. 

BERICHTE / Hermle-Aktie

WICHTIGE KENNZAHLEN DER HERMLE-VORZUGSAKTIE IN EURO



Maschinenfabrik Berthold Hermle AG / Geschäftsbericht 2020 31

SOLIDE ERTRAGSLAGE IN  
SCHWIERIGEM UMFELD

Die Auswirkungen der Corona-Krise beeinträchtigten den Hermle-

Geschäftsverlauf 2020 zwar erheblich, durch unser Konzept des 

atmenden Unternehmens und die hohe Flexibilität der Prozesse 

konnten wir dennoch ein zufriedenstellendes, wenn auch redu-

ziertes Ergebnis erzielen. Konzernweit wurde ein Betriebsergeb-

nis von 54,2 Mio. Euro (Vj. 114,2 Mio. Euro) und ein Jahres-

überschuss von 40,1 Mio. Euro (Vj. 84,2 Mio. Euro) ausgewiesen. 

Daraus errechnet sich ein Ergebnis je Vorzugsaktie von 8,06 Euro 

gegenüber 16,88 Euro im Vorjahr. Die Bruttoumsatzmarge belief 

sich auf gute 18,3 % (Vj. 24,6 %). 

STABILE AUSSCHÜTTUNG VON 5,05 EURO  
JE VORZUGSAKTIE GEPLANT

In der Einzelgesellschaft Hermle AG wurde im Berichtsjahr ein 

Jahresüberschuss von 37,9 Mio. Euro erreicht (Vj. 83,9 Mio. 

Euro). Der Bilanzgewinn lag bei 96,8 Mio. Euro (Vj. 84,0 Mio. 

Euro). Vorstand und Aufsichtsrat werden der Hauptversammlung 

am 7. Juli 2021 vorschlagen, hieraus wie im Vorjahr eine Basisdi-

vidende von 0,85 Euro je Vorzugs- und von 0,80 Euro je Stamm-

aktie sowie einen Bonus von 4,20 Euro je Aktie auszuschütten. 

Das ergibt eine Auszahlung von 5,05 Euro je Vorzugsaktie, was 

gemessen am Jahresschlusskurs 2020 einer Dividendenrendite 

von 1,7 % entspricht. Die Ausschüttungssumme, die bereits im 

Vorjahr vorsorglich gekürzt worden war, beläuft sich unverändert 

auf 25,1 Mio. Euro. 

Das Grundkapital der Maschinenfabrik Berthold Hermle AG 

teilt sich unverändert in 4 Millionen Stammaktien und 1 Million 

Vorzugsaktien ohne Stimmrecht, aber mit Dividendenvorzug. 

Die Vorzugsaktien sind seit 1990 börsennotiert und werden am 

Regulierten Markt der Börsen Stuttgart und Frankfurt am Main 

gehandelt. 

CORPORATE GOVERNANCE  
UND TRANSPARENZ

Die Maschinenfabrik Berthold Hermle AG legt großen Wert auf 

eine verantwortungsvolle Unternehmensführung (Corporate Go-

vernance), um die Zukunft und Werthaltigkeit der Unternehmens-

gruppe nachhaltig zu sichern sowie die Interessen von Aktionä-

ren, Kunden, Mitarbeitern, Lieferanten und anderen Partnern in 

Einklang zu bringen. Zu diesem Zweck setzen wir auf ein eigenes 

Corporate-Governance-Konzept, das alle gesetzlichen Standards 

erfüllt, angemessen für Unternehmen unserer Größe ist und auf 

den Geschäftsordnungen von Vorstand und Aufsichtsrat fußt. 

Weitere Informationen dazu enthält die Erklärung zur Unterneh-

mensführung. Sie steht Interessenten auf unserer Website  

www.hermle.de in der Rubrik Investor Relations / Pflichtver-

öffentlichungen zur Verfügung. Unsere Entsprechenserklärung 

gemäß § 161 AktG kann dort ebenfalls eingesehen werden und 

ist zusätzlich im vorliegenden Geschäftsbericht auf Seite 79 ab-

gedruckt. 

Verantwortungsvolle Unternehmensführung beinhaltet bei 

Hermle auch eine transparente Kommunikationspolitik. Unsere 

Aktionäre, potenzielle Investoren, die Wirtschaftspresse und 

Finanzmarktakteure werden daher gleichberechtigt und zeitnah 

über den Geschäftsverlauf und bedeutsame aktuelle Themen 

informiert. Dazu veröffentlichen wir jährlich einen Geschäfts- und 

einen Halbjahresbericht, Zwischenmitteilungen zum ersten und 

zum dritten Quartal sowie Presseinformationen und bei Bedarf 

Ad-hoc-Meldungen. Diese Publikationen können ebenso wie aus-

führliche Hintergrundmaterialien über das Unternehmen, unsere 

Produkte und Dienstleistungen auf unserer Website www.hermle.de 

abgerufen werden. Sobald die Corona-Situation wieder Hauptver-

sammlungen als Präsenzveranstaltungen zulässt, bieten wir unse-

ren Aktionären zudem wieder die Möglichkeit, das Unternehmen 

im Rahmen von Betriebsführungen näher kennenzulernen. 

BERICHTE / Hermle-Aktie
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BERICHTE / Zukunft gestalten – Vorreiter aus Tradition

ZUKUNFT GESTALTEN – 
VORREITER AUS  
TRADITION

MARKTPOSITION IN WACHSTUMSREGIONEN STÄRKEN

Hermle arbeitet traditionell weltweit. Ausgehend von unserem nach wie vor größten Markt Deutschland haben wir unsere Maschinen 

bereits früh in wichtige Absatzregionen exportiert. Ziel ist es, möglichst unabhängig von der Entwicklung in einzelnen Ländern zu 

sein. In den vergangenen rund 25 Jahren gründeten wir zudem weltweit Tochtergesellschaften und Niederlassungen in verschiedenen 

Staaten, um unsere Kunden direkt mit unseren technologisch wegweisenden 5-Achs-Bearbeitungszentren und Automationslösungen 

zu versorgen. 2020 verstärkten wir vor allem unsere Aktivitäten in Übersee – mit Investitionen in unseren Hauptsitz in den USA und 

neuen Tochtergesellschaften in Mittelamerika und Südostasien. 

HOCHMODERNE  
US-ZENTRALE

Nordamerika ist für Hermle ein wichtiger, kontinuierlich wach-

sender Markt, den wir seit 1999 über eine eigenständige 

Tochtergesellschaft bearbeiten. Zum Ausbau der Präsenz in der 

Region haben wir unseren US-Hauptsitz in Franklin/Wisconsin 

2020 erweitert und modernisiert. Im Mittelpunkt stand die 

Vergrößerung des Lager- und Logistikzentrums, das unsere 

Reaktionsfähigkeit steigert. Von dort aus können wir unsere ex-

pandierende US-amerikanische und kanadische Kundenbasis nun 

noch schneller mit Maschinen und Ersatzteilen versorgen. Einen 

zweiten Schwerpunkt bildete ein modernisiertes und erweitertes 

Technologie- und Innovationscenter mit ausreichend Platz, um 

unseren Kunden vor Ort mehr Hermle-Bearbeitungszentren mit 

Automationslösungen und Softwaretools zu präsentieren. Hinzu 

kam ein eigener Ausbildungsbereich, an dem wir Nachwuchskräf-

te und Servicetechniker optimal schulen und so dem Fachkräfte-

mangel entgegenwirken. 

NEUE STÜTZPUNKTE IN WACHSTUMS- 
REGIONEN

Das Ziel, unsere regionale Basis zu verbreitern und uns zuneh-

mend in Wachstumsmärkten zu etablieren, haben wir 2020 eben-

falls erfolgreich umgesetzt. Die im Vorjahr gegründete Hermle-

Tochtergesellschaft in Querétaro/Mexiko konnte im Berichtsjahr 

trotz der pandemiebedingten Einschränkungen den Betrieb 

aufnehmen. Ihre Aktivitäten konzentrieren sich zunächst vor al-

lem auf Service-Dienstleistungen für den mittel- und südamerika-

nischen Raum. In Asien, wo Hermle bereits seit vielen Jahren über 

zwei Repräsentanzen in China vertreten ist, wurde 2020 mit der 

Hermle Southeast Asia eine weitere Tochtergesellschaft gegrün-

det. Von ihrem Sitz im thailändischen Chonburi aus bearbeiten 

wir künftig sechs Länder in der Zukunftsregion Südostasien. 

Die Marktstellung in Wachstumsregionen verbessern, technologische Trends wie Automation und 
generative Fertigung aktiv gestalten, innovative Produktionsverfahren umsetzen – auch 2020 hat 
Hermle trotz schwieriger Rahmenbedingungen wichtige strategische Projekte verwirklicht, um die 
technologische Vorreiterrolle zu festigen und sich für die Zukunft noch besser aufzustellen. 
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INTEGRIERTE AUTOMATIONS- 
LÖSUNGEN AUS EINER HAND 

Die Automatisierung von Bearbeitungszentren und 

Fräsmaschinen hat bei Hermle eine lange Tradition. 

Alles begann mit einfachen Automations- und Hand-

habungslösungen, die darauf abzielten, Rüstzeiten zu 

sparen. Bereits Mitte der 1990er Jahre wurde mit der 

heutigen HLS Hermle Systemtechnik GmbH eine auf 

Automatisierung spezialisierte Tochtergesellschaft ge-

gründet. Die Idee: Anwendungsspezifische Individuallö-

sungen und integrierte Roboteranlagen konzipieren und 

bauen, um den Kunden alles aus einer Hand zu liefern. 

Inzwischen hat sich viel getan. Heute geht es bei der 

Automation vor allem um höhere autonome Lauf-

zeiten und vernetzte Produktion in einer Industrie 

4.0-Umgebung. Als Komplettanbieter hat Hermle 

genau dafür vielfältige Lösungen: Von Paletten-

wechslern und -speichern über Zusatzmagazine, 

Handling- und Robotersystemen bis zu komplexen 

Turnkey-Projekten. Damit reicht unser Spektrum vom 

automatisierten Bearbeitungszentrum bis zu komplett 

vernetzten Fertigungsprozessen. Für den einfachen 

Einstieg in die Automation gibt es Hermle-eigene, leicht 

verständliche und intuitiv zu bedienende Softwaretools: 

HACS für die intelligente Auftragsverwaltung, HIMS für 

die zentrale Maschinenüberwachung, verschiedene Lö-

sungen zur effizienten Werkzeugorganisation und den 

Hermle Home Bildschirm, der alle wesentlichen Infor-

mationen dieser Module verknüpft und dem Anwender 

kompakt zur Verfügung stellt. 2021 plant Hermle die 

Präsentation weiterer Digitalisierungsbausteine. 

2020: MEILENSTEINE DER AUTOMATION

2020 erreichte Hermle wichtige Meilensteine in der Automation: Mit dem Anfang des Jahres präsentierten Handlingsystem  

HS flex heavy, das für Bauteile mit bis zu 1.200 kg Gewicht ausgelegt ist, gibt es erstmals Automatisierungslösungen für unser  

komplettes Maschinenprogramm. Unser Baukastenprinzip ermöglicht den Kunden dabei maximale Flexibilität. 

Ein weiterer entscheidender Schritt war die Anbindung ergänzender Funk-

tionalitäten an den eigentlichen Bearbeitungsprozess. Dank überzeugender 

Konzepte, Produkte und Serviceleistungen erhielt Hermle verschiedene Auf-

träge für die Automation komplett vernetzter Fertigungsprozesse – beispiels-

weise mit integrierten Reinigungs- und Messtechnologien oder fahrerlosen 

Transportsystemen, die Werkstücke und Werkzeuge just-in-time autonom 

zuliefern. Für die dazu nötige herstellerübergreifende Vernetzung von  

Maschinen in übergeordneten IT-Systemen entwickelt der VDW gemeinsam 

mit dem VDMA die Schnittstelle UMATI (Universal Machine Tool Interface). 

An deren Konzeption und Erprobung ist auch die Hermle AG beteiligt.
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BERICHTE / Zukunft gestalten – Vorreiter aus Tradition

RS 1: KOMPAKTES NEUES ROBOTERSYSTEM MIT HOHER FLEXIBILITÄT

Unsere technologisch ausgereiften Maschinen, Automatisierungskomponenten und digitalen Bausteine werden ständig weiterent-

wickelt und optimiert. Ziel ist es, im Sinne einer Industrie 4.0-Fertigung weitere Funktionalitäten zu integrieren, unseren Kunden 

zusätzlichen Nutzen und noch mehr Effizienz zu bieten sowie neue Bedarfsfelder zu erschließen. Zu den wichtigsten Innovationen, die 

Hermle 2021 in diesem Zusammenhang auf den Markt bringt, zählt das Robotersystem RS 1. Das kompakte System kann an sechs 

verschiedene Maschinenmodelle unserer Performance- und der High-Performance-Line adaptiert werden. Wahlweise lassen sich ein 

oder zwei Bearbeitungszentren anbinden – bei unverändertem Platzbedarf der Automationslösung. Auch Erweiterungsmodule wie 

Waschanlagen, Messmaschinen, Regal- oder fahrerlose Transportsysteme können angeschlossen werden. Insgesamt überzeugt das  

RS 1 als schlüssiges Gesamtkonzept mit höchster Variabilität durch den Einsatz von Universalkomponenten.

MPA: GENERATIVE FERTIGUNG  
MIT ÜBERSCHALLGESCHWINDIGKEIT 

Das Thema additive Fertigung deckt Hermle seit mehreren Jahren mit einer eigenen, 

extrem leistungsfähigen und hochgenauen Technologie ab: dem MPA-(Metall-Pulver-Auf-

trag-)Verfahren, das wir unseren Kunden als Dienstleistung zur Verfügung stellen. Um 

unser Angebot zu erweitern, haben wir in den vergangenen beiden Jahren das Hybrid-

Bearbeitungszentrum Hermle MPA 42 entwickelt. Mit dieser Maschinengeneration errei-

chen wir höhere Auftragsraten, Präzision und Schnelligkeit und heben unsere generative 

Fertigung auf eine neue Leistungsstufe. 

Im Auftrag unserer Kunden fertigen wir 

damit höchst komplexe Bauteile durch 

Fräsbearbeitung und Metall-Pulver-Auf-

trag im Wechsel, wobei das Metallpulver 

mit Überschallgeschwindigkeit auf das 

Bauteil appliziert wird. Aufgrund der 

hohen Komplexität der Bearbeitung 

generieren wir den Code für die Maschi-

nensteuerung mit einer eigenen CAM-Soft-

ware, wodurch wir Kundenbedürfnisse 

sehr flexibel realisieren können. 

Unsere MPA-Technologie nutzen insbeson-

dere Anwender aus dem Werkzeug- und 

Formenbau, beispielsweise Konstrukteure 

von Spritzguss- und Presswerkzeugen. 

Ziel sind reduzierte Taktzeiten und höhere 

Bauteilqualitäten, die mit anderen Techno-

logien nur schwer zu erreichen sind. Er-

gänzt wird das Fertigungs-Angebot durch 

Serviceleistungen von der Beratung, Op-

timierung und Machbarkeitsprüfung über 

die Werkstoff-Untersuchung bis hin zum 

finalen Qualitätscheck. So entsteht ein at-

traktives Gesamtpaket aus einer Hand, mit 

dem wir unser eigenes Know-how ebenso 

schützen wie das unserer Kunden.
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BERICHTE / Zukunft gestalten - Vorreiter aus Tradition

ZUKUNFTSPROJEKT BLECHBEARBEITUNG:  
TECHNOLOGISCH WEGWEISEND UND NACHHALTIG

Um Werkzeugmaschinen und Automationslösungen der Spitzenklasse herstellen zu können, geht 

Hermle keine Kompromisse ein und setzt in strategisch wichtigen Bereichen konsequent auf 

Eigenfertigung. Zur Absicherung unseres technologischen Vorsprungs beschreiten wir auch in der 

Produktion immer wieder neue Wege. Beispielsweise in der Blechfertigung, die wir 2020 in unsere 

zweite Produktionsniederlassung Zimmern ob Rottweil verlagert und neu aufgestellt haben. Der 

2016 gegründete Standort, an dem wir bereits eine ressourcenschonende Mineralgussfertigung 

nach dem neuesten Stand der Technik betreiben, bietet uns eine optimale Infrastruktur mit kurzen 

Wegen zum Hauptsitz Gosheim und zu wichtigen Lieferanten. 

Für die neue Blechfertigung wurde eine energieeffiziente, rund 7.500 m² große Fertigungshalle 

mit angrenzendem Bürokomplex und Verbindungstrakt zu den bestehenden Gebäuden errichtet. 

Das Herzstück bilden vollautomatische Laserstanz-Anlagen und ein Hochregal-Lagersystem für 

unterschiedlichste Blechtafeln, die in Stärke, Abmessung und Material differieren. Mit den neuen 

Anlagen tragen wir der zunehmenden Größe der Bauteile für die Verkleidung unserer Maschinen 

und Automationskomponenten Rechnung und erweitern die Kapazitäten. Über das Lagersystem 

sind die Fertigungsschritte Laserschneiden und Stanzen vollautomatisiert mit der Blechumformung 

verbunden, die ebenso in die neue Halle integriert ist wie moderne Schweißplätze in ruhigerer und 

kühlerer Arbeitsumgebung. Die sogenannte Kalthalle, der Verbindungstrakt zwischen bestehenden 

und neuen Gebäuden, dient der Logistik der beiden Bereiche Blech und Guss, und der Bürokomplex 

bietet Platz für Konstruktion, Programmierung und Fertigungsplanung. 

Auch unter Nachhaltigkeitsgesichtspunkten überzeugt das Zukunftsprojekt in Zimmern. Für höchs-

te Energieeffizienz wurde der Neubau an das bestehende Wärmenetz angeschlossen, das um eine 

zusätzliche Wärmepumpe ergänzt wurde. Damit werden die Gebäude je nach Bedarf gekühlt oder 

beheizt. In der neuen Halle sorgt ein Wärmetauscher dafür, dass die in der Abluft enthaltene Wärme 

zurückgeführt wird. Auch die nötigen Vorrichtungen für den Aufbau einer Photovoltaikanlage 

wurden bereits installiert. 
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KONZERN- 
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KONZERNABSCHLUSS
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Das Handlingsystem HS flex adaptiert an eine C 32 aus der High-Performance-Line Baureihe 

und das Handlingsystem HS flex heavy adaptiert an eine C 650 aus der Performance-Line Baureihe.

KONZERNABSCHLUSS
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KONZERNBILANZ

KONZERNABSCHLUSS / Konzernbilanz

AKTIVA

T-Euro Anhang 31.12.2020 31.12.2019

A. Langfristige Vermögenswerte
I. Immaterielle Vermögenswerte  
   1. Geschäfts- oder Firmenwert 
   2. Aktivierter Entwicklungsaufwand
   3. Sonstige immaterielle Vermögenswerte 

(7) 
 

 
 

6.096 
417

4.710

 

6.096
83

5.486

11.223 11.665

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten  
    einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken
2. Technische Anlagen und Maschinen
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung
4. Geleistete Anzahlungen

(7) 
 
 
 
 

 
 

54.576 
14.906 
12.990 

1.503

 
 

41.363 
14.102 
12.885 

5.147

83.975 73.497

III. Sonstige Finanzanlagen 3.005 3.005

IV. Sonstige langfristige Vermögenswerte (8) 7 7

V. Aktive latente Steuern (24) 2.767 3.231

100.977 91.405

B. Kurzfristige Vermögenswerte
I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. Unfertige Erzeugnisse
3. Fertige Erzeugnisse und Waren
4. Geleistete Anzahlungen

(9) 
37.033 
14.158 
15.133 

668

 
 

36.838
19.097
16.950

1.036

66.992 73.921

II. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (10) 43.235 64.224

III. Sonstige kurzfristige Forderungen (10) 21.970 13.056

IV. Wertpapiere und sonstige Anlagen (11) 9.000 10.000

V. Flüssige Mittel (12) 104.860 107.540

246.057 268.741

347.034 360.146
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KONZERNABSCHLUSS / Konzernbilanz

PASSIVA

T-Euro Anhang 31.12.2020 31.12.2019

A. Eigenkapital
I. Eigenkapital der Aktionäre der Hermle AG  
II. Anteile anderer Gesellschafter 

(13) 
 

(14)

 
 

274.429 
12

 

260.389
15

274.441 260.404

B. Langfristige Verbindlichkeiten und Rückstellungen
I. Langfristige finanzielle Verbindlichkeiten 
II. Langfristige Rückstellungen 
III. Passive latente Steuern

 
 

(16)
(15) 
(24) 

 
715 

1.754 
1.598

 
921 

1.768 
1.641

4.067 4.330

C. Kurzfristige Verbindlichkeiten und Rückstellungen
I. Steuerrückstellungen
II. Kurzfristige Rückstellungen 
III. Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
IV. Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 

 
(15)
(15) 
(16)
(16)

665 
35.946 

6.038 
25.877

 
1.639

45.550
8.594

39.629

68.526 95.412

347.034 360.146
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KONZERN-GESAMT- 
ERGEBNISRECHNUNG

KONZERNABSCHLUSS / Konzern-Gesamtergebnisrechnung

T-Euro Anhang 2020 2019

1. Umsatzerlöse
2. Veränderung des Bestands an fertigen und unfertigen  

Erzeugnissen
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 

(17) 

 

 
296.942 

-6.263
1.183 

463.099

381
1.259

Gesamtleistung 291.862 464.739

4. Sonstige betriebliche Erträge (18) 11.570 8.191

5. Materialaufwand (19) 115.880 189.693

6. Personalaufwand (20) 88.887 112.249

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des
    Anlagevermögens und Sachanlagen

 
(21)

 
10.409 10.391

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen (22) 34.079 46.400

9. Betriebsergebnis 54.177 114.197

10. Übriges Finanzergebnis 
a) Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
b) Zinsen und ähnliche Aufwendungen

(23) 
 317 

196 

 
 

189
294

121 -105

11. Ergebnis vor Steuern 54.298 114.092

12. Steuern vom Einkommen und Ertrag (24) 14.220 29.882

13. Jahresüberschuss 40.078 84.210

14. Gewinnanteile anderer Gesellschafter -1 -5

15. Konzernjahresüberschuss 40.077 84.205

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
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KONZERNABSCHLUSS / Konzern-Gesamtergebnisrechnung

T-Euro Anhang 2020 2019

Übertrag Jahresüberschuss 40.078 84.210

Sonstiges Gesamteinkommen
Posten, die anschließend möglicherweise in die Gewinn- 
und Verlustrechnung umgegliedert werden

Währungsdifferenzen
Veränderung aus derivativen Finanzinstrumenten
Ertragssteuern auf sonstiges Gesamteinkommen
- Steuern auf Veränderung von derivativen Finanzinstrumenten

-1.411
575

-152

798
180

-48

Sonstiges Ergebnis -988 930

Gesamtergebnis 39.090 85.140

Zurechnung des Jahresergebnisses
Ergebnisanteil anderer Gesellschafter
Ergebnisanteil der Aktionäre der Hermle AG

1
40.077

5
84.205

40.078 84.210

Zurechnung des Gesamtergebnisses
Ergebnisanteil anderer Gesellschafter
Ergebnisanteil der Aktionäre der Hermle AG

1
39.089

6
85.134

39.090 85.140

Ergebnis je Aktie (verwässert und unverwässert) in EUR 
Stammaktie 
Vorzugsaktie inkl. Dividendenvorzug

Anzahl der zugrunde gelegten Aktien 

8,01
8,06

5.000.000

16,83
16,88

5.000.000

GESAMTEINKOMMENSRECHNUNG
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KONZERN-KAPITAL- 
FLUSSRECHNUNG

KONZERNABSCHLUSS / Konzern-Kapitalflussrechnung

T-Euro Anhang 2020 2019

Jahresüberschuss
+/-  Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände  
  des Anlagevermögens
+/-  Zunahme/Abnahme langfristiger Rückstellungen 

 
40.078

 
10.409

-14

84.210

10.391
-47

Cashflow vor Veränderung des Working Capital 50.473 94.554

 
-   Eliminierung Nachsteuerergebnis aus Anlageabgängen
-/+  Zunahme/Abnahme aus Vorräten
-/+  Zunahme/Abnahme aus Forderungen aus Lieferungen und   
  Leistungen
-/+  Zunahme/Abnahme sonstiger kurzfristiger Forderungen
-/+  Zunahme/Abnahme aktiver latenter Steuern sowie sonstige  
  langfristige Vermögenswerte
+/-  Zunahme/Abnahme kurzfristiger Verbindlichkeiten aus  
  Lieferungen und Leistungen
+/-  Zunahme/Abnahme kurzfristiger Rückstellungen
+/-  Zunahme/Abnahme sonstiger kurzfristiger Verbindlichkeiten
+/-  Zunahme/Abnahme passiver latenter Steuern
+/-  Zunahme/Abnahme langfristiger finanzieller Verbindlichkeiten 

-179
6.929

20.989

-8.914
464

-2.556

-10.578
-13.752

-43
360

-1.010
-6.317
7.495

-6.245
362

-944

-1.701
-14.323

-176
336

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit (26) 43.193 72.031

-  Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle  
  Anlagevermögen
+  Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des  
  Sachanlagevermögens
-  Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen
-  Auszahlungen für Wertpapiere und sonstiger Anlagen
+  Einzahlungen aus Verkauf fremder Wertpapiere  
   und sonstiger Anlagen

-797

939
-20.764

-9.000

10.000

-639

1.617
-12.617
-13.000

6.505

Cashflow aus der Investitionstätigkeit (26) -19.622 -18.134
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KONZERNABSCHLUSS / Konzern-Kapitalflussrechnung

T-Euro Anhang 2020 2019

Übertrag -19.622 -18.134

-  Auszahlung Dividenden
-  Sonstige langfristige Verbindlichkeiten
-  Tilgung von Leasingverbindlichkeiten

-25.053
-206
-360

-75.051
-345
-336

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit (26) -25.619 -75.732

+/-  Wechselkursbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds
+/-  Veränderungen aus direkt erfolgsneutralen Verrechnungen
+  Sonstige Veränderungen

-1.047
423

-8

645
132

2

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds (26) -2.680 -21.056

Finanzielle Mittel zum 01.01. 107.540 128.596

Finanzielle Mittel zum 31.12. 104.860 107.540

Finanzmittelfonds
Kurzfristige Bankverbindlichkeiten
Flüssige Mittel

0
104.860

0
107.540

104.860 107.540



Maschinenfabrik Berthold Hermle AG / Geschäftsbericht 202044

KONZERN-EIGENKAPITAL-
VERÄNDERUNGS- 
RECHNUNG

KONZERNABSCHLUSS / Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung

Eigenkapital des Mutterunternehmens Eigenkapital des Mutterunternehmens Anteile anderer Gesellschafter
Konzern-

eigenkapital

T-Euro

Gezeichnetes 
 Kapital 

Stammaktien

Gezeichnetes 
Kapital  

Vorzugs- 
aktien

Kapital- 
rücklage

Gesetzliche 
Rücklagen

Sonstige 
Gewinn- 

rücklagen
Konzern- 

bilanzgewinn
Gewinnrück-
lagen gesamt

Kumuliertes 
übriges  

Eigenkapital  
aus Währungs- 

umrechnung

Kumuliertes 
übriges Eigen-

kapital aus 
derivativen 

Finanz- 
instrumenten Summe am Kapital

am kumulier-
ten Konzern-

ergebnis Summe

Stand am 01.01.2019 12.000 3.000 3.286 1.749 103.530 125.918 231.197 901 -82 250.302 1 10 250.313

Dividende für das Vorjahr lt. HV-Beschluss
Jahresüberschuss 2019
Einstellung in die gesetzliche Gewinnrücklagen HIT
Währungsveränderung
Cashflow Hedges
Nicht abgerufene Dividende
Sonstige Veränderungen

0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0

0
0

66
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
8

-75.050
84.205

-66
0
0
1

-6

-75.050
84.205

0
0
0
1
2

0
0
0

797
0
0
0

0
0
0
0

132
0
0

-75.050
84.205

0
797
132

1
2

0
0
0
0
0
0
0

-2
5
0
1
0
0
0

-75.052
84.210

0
798
132

1
2

Stand am 31.12.2019 12.000 3.000 3.286 1.815 103.538 135.002 240.355 1.698 50 260.389 1 14 260.404

Dividende für das Vorjahr lt. HV-Beschluss
Jahresüberschuss 2020
Währungsveränderung
Cashflow Hedges
Nicht abgerufene Dividende
Änderung Gewinnvortrag
Sonstige Veränderungen

0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0

784
0

-25.050
40.077

-16
0
1

-784
0

-25.050
40.077

-16
0
1
0
0

0
0

-1.387
0
0
0

-8

0
0
0

423
0
0
0

-25.050
40.077
-1.403

423
1
0

-8

0
0
0
0
0
0
0

-3
1

-1
0
0
0
0

-25.053
40.078
-1.404

423
1
0

-8

STAND AM 31.12.2020 12.000 3.000 3.286 1.815 104.322 149.230 255.367 303 473 274.429 1 11 274.441
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KONZERN-EIGENKAPITAL-
VERÄNDERUNGS- 
RECHNUNG

KONZERNABSCHLUSS / Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung

Eigenkapital des Mutterunternehmens Eigenkapital des Mutterunternehmens Anteile anderer Gesellschafter
Konzern-

eigenkapital

T-Euro

Gezeichnetes 
 Kapital 

Stammaktien

Gezeichnetes 
Kapital  

Vorzugs- 
aktien

Kapital- 
rücklage

Gesetzliche 
Rücklagen

Sonstige 
Gewinn- 

rücklagen
Konzern- 

bilanzgewinn
Gewinnrück-
lagen gesamt

Kumuliertes 
übriges  

Eigenkapital  
aus Währungs- 

umrechnung

Kumuliertes 
übriges Eigen-

kapital aus 
derivativen 

Finanz- 
instrumenten Summe am Kapital

am kumulier-
ten Konzern-

ergebnis Summe

Stand am 01.01.2019 12.000 3.000 3.286 1.749 103.530 125.918 231.197 901 -82 250.302 1 10 250.313

Dividende für das Vorjahr lt. HV-Beschluss
Jahresüberschuss 2019
Einstellung in die gesetzliche Gewinnrücklagen HIT
Währungsveränderung
Cashflow Hedges
Nicht abgerufene Dividende
Sonstige Veränderungen

0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0

0
0

66
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
8

-75.050
84.205

-66
0
0
1

-6

-75.050
84.205

0
0
0
1
2

0
0
0

797
0
0
0

0
0
0
0

132
0
0

-75.050
84.205

0
797
132

1
2

0
0
0
0
0
0
0

-2
5
0
1
0
0
0

-75.052
84.210

0
798
132

1
2

Stand am 31.12.2019 12.000 3.000 3.286 1.815 103.538 135.002 240.355 1.698 50 260.389 1 14 260.404

Dividende für das Vorjahr lt. HV-Beschluss
Jahresüberschuss 2020
Währungsveränderung
Cashflow Hedges
Nicht abgerufene Dividende
Änderung Gewinnvortrag
Sonstige Veränderungen

0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0

784
0

-25.050
40.077

-16
0
1

-784
0

-25.050
40.077

-16
0
1
0
0

0
0

-1.387
0
0
0

-8

0
0
0

423
0
0
0

-25.050
40.077
-1.403

423
1
0

-8

0
0
0
0
0
0
0

-3
1

-1
0
0
0
0

-25.053
40.078
-1.404

423
1
0

-8

STAND AM 31.12.2020 12.000 3.000 3.286 1.815 104.322 149.230 255.367 303 473 274.429 1 11 274.441
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ENTWICKLUNG DES  
KONZERNANLAGE- 
VERMÖGENS 2020

KONZERNABSCHLUSS / Entwicklung des Konzernanlagevermögens 2020

Anschaffungs-/Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

T-Euro
Stand am

31.12.2019 Zugänge
Um- 

buchungen Abgänge
Währungs-
anpassung

Stand am
31.12.2020

Stand am
31.12.2019 Zugänge Abgänge

Währungs- 
anpassung

Stand am
31.12.2020

Stand am
31.12.2020

Stand am
31.12.2019

I. Immaterielle Vermögenswerte
 1. Geschäfts- oder Firmenwert
 2.  Aktivierter  

Entwicklungsaufwand
 3.  Sonstige immaterielle  

Vermögenswerte

 
6.096

2.656

12.764

0

493

304

0

0

0

0

88

64

0

0

0

6.096

3.061

13.004

0

2.573

7.278

0

158

1.080

0

87

64

0

0

0

0

2.644

8.294

6.096

417

4.710

6.096

83

5.486

21.516 797 0 152 0 22.161 9.851 1.238 151 0 10.938 11.223 11.665

II. Sachanlagen
 1.  Grundstücke, grundstücks-

gleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten  
auf fremden Grundstücken

 2.  Technische Anlagen und  
Maschinen

 3.  Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung

 4. Geleistete Anzahlungen

70.347

51.333

35.246
5.147

12.286

3.839

4.269
370

3.003

85

288
-3.376

36

1.615

1.899
461

-162

-97

-148
-177

85.438

53.545

37.756
1.503

28.984

37.231

22.361
0

1.965

3.032

4.174
0

36

1.550

1.664
0

-51

-74

-105
0

30.862

38.639

24.766
0

54.576

14.906

12.990
1.503

41.363

14.102

12.885
5.147

162.073 20.764 0 4.011 -584 178.242 88.576 9.171 3.250 -230 94.267 83.975 73.497

III. Sonstige Finanzanlagen 3.005 0 0 0 0 3.005 0 0 0 0 0 3.005 3.005

3.005 0 0 0 0 3.005 0 0 0 0 0 3.005 3.005

186.594 21.561 0 4.163 -584 203.408 98.427 10.409 3.401 -230 105.205 98.203 88.167
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ENTWICKLUNG DES  
KONZERNANLAGE- 
VERMÖGENS 2020

KONZERNABSCHLUSS / Entwicklung des Konzernanlagevermögens 2020

Anschaffungs-/Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

T-Euro
Stand am

31.12.2019 Zugänge
Um- 

buchungen Abgänge
Währungs-
anpassung

Stand am
31.12.2020

Stand am
31.12.2019 Zugänge Abgänge

Währungs- 
anpassung

Stand am
31.12.2020

Stand am
31.12.2020

Stand am
31.12.2019

I. Immaterielle Vermögenswerte
 1. Geschäfts- oder Firmenwert
 2.  Aktivierter  

Entwicklungsaufwand
 3.  Sonstige immaterielle  

Vermögenswerte

 
6.096

2.656

12.764

0

493

304

0

0

0

0

88

64

0

0

0

6.096

3.061

13.004

0

2.573

7.278

0

158

1.080

0

87

64

0

0

0

0

2.644

8.294

6.096

417

4.710

6.096

83

5.486

21.516 797 0 152 0 22.161 9.851 1.238 151 0 10.938 11.223 11.665

II. Sachanlagen
 1.  Grundstücke, grundstücks-

gleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten  
auf fremden Grundstücken

 2.  Technische Anlagen und  
Maschinen

 3.  Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung

 4. Geleistete Anzahlungen

70.347

51.333

35.246
5.147

12.286

3.839

4.269
370

3.003

85

288
-3.376

36

1.615

1.899
461

-162

-97

-148
-177

85.438

53.545

37.756
1.503

28.984

37.231

22.361
0

1.965

3.032

4.174
0

36

1.550

1.664
0

-51

-74

-105
0

30.862

38.639

24.766
0

54.576

14.906

12.990
1.503

41.363

14.102

12.885
5.147

162.073 20.764 0 4.011 -584 178.242 88.576 9.171 3.250 -230 94.267 83.975 73.497

III. Sonstige Finanzanlagen 3.005 0 0 0 0 3.005 0 0 0 0 0 3.005 3.005

3.005 0 0 0 0 3.005 0 0 0 0 0 3.005 3.005

186.594 21.561 0 4.163 -584 203.408 98.427 10.409 3.401 -230 105.205 98.203 88.167
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ENTWICKLUNG DES  
KONZERNANLAGE- 
VERMÖGENS 2019

KONZERNABSCHLUSS / Entwicklung des Konzernanlagevermögens 2019

Anschaffungs-/Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

T-Euro
Stand am

01.01.2019 Zugänge
Um- 

buchungen Abgänge
Währungs-
anpassung

Stand am
31.12.2019

Stand am
01.01.2019 Zugänge Abgänge

Währungsan-
passung

Stand am
31.12.2019

Stand am
31.12.2019

Stand am
31.12.2018

I. Immaterielle Vermögenswerte
 1. Geschäfts- oder Firmenwert
 2.  Aktivierter  

Entwicklungsaufwand
 3.  Sonstige immaterielle  

Vermögenswerte

 
6.096

2.958

12.157

0

0

639

0

0

0

0

302

34

0

0

2

6.096

2.656

12.764

0

2.639

6.245

0

236

1.063

0

302

31

0

0

1

0

2.573

7.278

6.096

83

5.486

6.096

319

5.912

21.211 639 0 336 2 21.516 8.884 1.299 333 1 9.851 11.665 12.327

II. Sachanlagen
 1.  Grundstücke, grundstücks-

gleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten  
auf fremden Grundstücken

 2.  Technische Anlagen und  
Maschinen

 3.  Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung

 4. Geleistete Anzahlungen

69.990

51.564

30.886
482

252

1.652

5.753
5.117

0

7

445
-452

0

1.939

1.965
0

105

49

127
0

70.347

51.333

35.246
5.147

26.992

35.645

19.986
0

1.962

3.059

4.071
0

0

1.488

1.781
0

30

15

85
0

28.984

37.231

22.361
0

41.363

14.102

12.885
5.147

42.998

15.919

10.900
482

152.922 12.774 0 3.904 281 162.073 82.623 9.092 3.269 130 88.576 73.497 70.299

III. Finanzanlagen 5 3.000 0 0 0 3.005 0 0 0 0 0 3.005 5

5 3.000 0 0 0 3.005 0 0 0 0 0 3.005 5

174.138 16.413 0 4.240 283 186.594 91.507 10.391 3.602 131 98.427 88.167 82.631
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ENTWICKLUNG DES  
KONZERNANLAGE- 
VERMÖGENS 2019

KONZERNABSCHLUSS / Entwicklung des Konzernanlagevermögens 2019

Anschaffungs-/Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

T-Euro
Stand am

01.01.2019 Zugänge
Um- 

buchungen Abgänge
Währungs-
anpassung

Stand am
31.12.2019

Stand am
01.01.2019 Zugänge Abgänge

Währungsan-
passung

Stand am
31.12.2019

Stand am
31.12.2019

Stand am
31.12.2018

I. Immaterielle Vermögenswerte
 1. Geschäfts- oder Firmenwert
 2.  Aktivierter  

Entwicklungsaufwand
 3.  Sonstige immaterielle  

Vermögenswerte

 
6.096

2.958

12.157

0

0

639

0

0

0

0

302

34

0

0

2

6.096

2.656

12.764

0

2.639

6.245

0

236

1.063

0

302

31

0

0

1

0

2.573

7.278

6.096

83

5.486

6.096

319

5.912

21.211 639 0 336 2 21.516 8.884 1.299 333 1 9.851 11.665 12.327

II. Sachanlagen
 1.  Grundstücke, grundstücks-

gleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten  
auf fremden Grundstücken

 2.  Technische Anlagen und  
Maschinen

 3.  Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung

 4. Geleistete Anzahlungen

69.990

51.564

30.886
482

252

1.652

5.753
5.117

0

7

445
-452

0

1.939

1.965
0

105

49

127
0

70.347

51.333

35.246
5.147

26.992

35.645

19.986
0

1.962

3.059

4.071
0

0

1.488

1.781
0

30

15

85
0

28.984

37.231

22.361
0

41.363

14.102

12.885
5.147

42.998

15.919

10.900
482

152.922 12.774 0 3.904 281 162.073 82.623 9.092 3.269 130 88.576 73.497 70.299

III. Finanzanlagen 5 3.000 0 0 0 3.005 0 0 0 0 0 3.005 5

5 3.000 0 0 0 3.005 0 0 0 0 0 3.005 5

174.138 16.413 0 4.240 283 186.594 91.507 10.391 3.602 131 98.427 88.167 82.631
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KONZERN-SEGMENT- 
BERICHTERSTATTUNG

KONZERNABSCHLUSS / Konzern-Segmentberichterstattung

T-Euro Inlandsgesellschaften Auslandsvertrieb Konsolidierungseffekte Konzernabschluss

2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019

Umsatz mit Dritten 
Betriebsergebnis
Jahresüberschuss

175.979
47.712
37.301

290.376
103.470

85.870

120.963
6.937
5.726

172.723
10.654

8.330

0
-472

-2.949

0
73

-9.990

296.942
54.177
40.078

463.099
114.197

84.210

Langfristiges Segmentvermögen
Kurzfristiges Segmentvermögen
Segmentvermögen  
(Summe Aktiva)
Segmentschulden
inkl. Rückstellungen

92.292
191.538

 
283.830 

53.912

82.981
206.351

289.332

75.011

8.685
61.777

70.462

24.306

8.424
76.395

84.819

39.957

0
-7.258

-7.258

-5.625

0
-14.005

-14.005

-15.226

100.977
246.057

347.034

72.593

91.405
268.741

360.146

99.742

Investitionen  
(inkl. Zugänge Nutzungsrechte) 
Abschreibungen 

19.142
8.961 

12.931
9.072 

2.419
1.448 

3.482
1.319 

0
 0 

0
0 

21.561
10.409 

16.413
10.391 

Mitarbeiter Jahresdurchschnitt 1.156 1.145 154 151 0 0 1.310 1.296
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KONZERN-ANHANG

(1) ALLGEMEINE GRUNDSÄTZE

 Die Maschinenfabrik Berthold Hermle AG, die ihren Sitz in Gosheim, Industriestraße 8-12, Deutschland, hat und in das 

Handelsregister beim Amtsgericht Stuttgart, HRB 460397, eingetragen ist, ist die oberste Muttergesellschaft des Hermle-

Konzerns. Die Maschinenfabrik Berthold Hermle AG und ihre Tochtergesellschaften produzieren und vertreiben hochpräzise 

Fräsmaschinen und Bearbeitungszentren.

 Der Konzernabschluss der Maschinenfabrik Berthold Hermle AG wurde nach den International Financial Reporting Standards 

(IFRS), wie sie in der Europäischen Union (EU) anzuwenden sind, und den nach § 315e HGB zu beachtenden handelsrecht-

lichen Vorschriften aufgestellt. Dabei wurden alle zum Bilanzstichtag verpflichtend anzuwendenden Standards, Auslegungen 

und Interpretationen berücksichtigt. 

 Die in den Konzernabschluss einbezogenen Abschlüsse der Gesellschaften werden nach einheitlichen Bilanzierungs- und  

Bewertungsgrundsätzen auf den Stichtag 31. Dezember 2020 aufgestellt. 

 Um die Klarheit der Darstellung zu verbessern, werden einige Positionen der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung 

zusammengefasst. Diese werden im Konzernanhang gesondert ausgewiesen und erläutert. Die Konzern-Gewinn- und Verlust-

rechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt. Konzernwährung ist der Euro. Die Angaben erfolgen entsprechend 

kaufmännischer Auf- oder Abrundung in Tausend Euro, sofern nichts anderes erwähnt ist. 

 Der Vorstand der Maschinenfabrik Berthold Hermle AG hat den Konzernabschluss am 17. März 2021 zur Weitergabe an  

den Aufsichtsrat freigegeben. Der Aufsichtsrat hat die Aufgabe, den Konzernabschluss zu prüfen und zu erklären, ob er den 

Konzernabschluss billigt.

(2) NEUE UND GEÄNDERTE STANDARDS/INTERPRETATIONEN
 Für das Geschäftsjahr 2020 wurden die IFRS zugrunde gelegt, die verpflichtend auf Geschäftsjahre anzuwenden sind, die am 

1. Januar 2020 beginnen.

 Es waren im laufenden Geschäftsjahr folgende Standards und Interpretationen erstmalig verpflichtend zu beachten:

  Amend. IAS 1 und IAS 8: Festlegung einer Definition für Wesentlichkeit 

 Rahmenkonzept:  Aktualisierung der Verweise auf das Rahmenkonzept in den IFRS-Standards 

 Amend. IFRS 3:  Änderung der Definition des Geschäftsbetriebs 

 Amend. IFRS 9, 7, IAS 19: Reform der Referenzzinssätze (Phase I) 

 Amend. IFRS 16:  Änderungen im Zusammenhang mit Covid-19 bezogenen Mietkonzessionen

 Aus der Anwendung dieser neuen Standards und Interpretationen haben sich keine wesentlichen Auswirkungen auf den  

Konzernabschluss ergeben.

 Folgende neue Standards und Interpretationen, die von der Europäischen Union bereits übernommen wurden, sind erst ab  

dem 1. Januar 2021 oder später verpflichtend anzuwenden:

  Amend. IFRS 4:  Verlängerung der vorübergehenden Befreiung von IFRS  

 Amend. IFRS 9, IAS 39,  Reform der Referenzzinssätze (Phase II) 

 IFRS 4, 7, 16

KONZERNABSCHLUSS / Konzern-Anhang
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 Darüber hinaus existieren folgende neue oder geänderte Standards und Interpretationen, die vom IASB herausgegeben  

wurden, aber von der Europäischen Union noch nicht anerkannt sind. 

  IFRS 17:    Versicherungsverträge 

 Amend. IFRS 3:  Verweis auf das Rahmenkonzept in den IFRS-Standards 

 Amend. IAS 1:  Änderungen bei der Klassifizierung von Schulden als kurz- oder langfristig 

 Amend. IAS 16:  Sachanlagen – Einnahmen vor der beabsichtigten Nutzung 

 IAS 37:   Belastende Verträge – Erfüllungskosten von Verträgen 

 IFRS 1, 9, 16  Verbesserung der IFRS (Zyklus 2018-2020) 

 IAS 41

 Es ist nach aktuellem Kenntnisstand nicht zu erwarten, dass diese Standards wesentliche Auswirkungen auf den Konzernab-

schluss haben werden. Von der Möglichkeit, bereits verabschiedete Standards vorzeitig anzuwenden, wurde kein Gebrauch 

gemacht.

(3) KONSOLIDIERUNGSKREIS
 In den Konzernabschluss werden sämtliche Tochterunternehmen der Maschinenfabrik Berthold Hermle AG einbezogen. Alle 

Tochterunternehmen sind Gesellschaften, die direkt von der Maschinenfabrik Berthold Hermle AG gemäß IFRS 10 beherrscht 

und darum voll konsolidiert werden. 

 Der Konsolidierungskreis ergibt sich aus der nachfolgenden Tabelle:

 Die am 13. März 2020 neu gegründete Hermle SEA Co., Ltd. wurde im Geschäftsjahr erstmalig in den Konzernabschluss  

einbezogen. Der Konsolidierungskreis blieb ansonsten gegenüber Vorjahr unverändert. 

 

KONZERNABSCHLUSS / Konzern-Anhang

Gesellschaft Art der Konsolidierung Beteiligungsquote

 

Segment Inland 

Hermle + Partner Vertriebs GmbH, Gosheim 

Hermle Systemtechnik GmbH, Gosheim 

Hermle Maschinenbau GmbH, Gosheim 

Voll

Voll

Voll

100,0 %

100,0 %

100,0 %

 

Segment Auslandsvertrieb 

Hermle (Schweiz) AG, Neuhausen, Schweiz 

Hermle WWE AG, Neuhausen, Schweiz 

Hermle Vostok OOO, Moskau, Russland 

Hermle Nederland BV, Horst, Niederlande 

Hermle Italia S.R.L., Rodano, Italien 

Hermle USA INC. (vormals Hermle Machine Co. LLC),  

Franklin Wisconsin, USA 

Hermle Properties INC., Franklin Wisconsin, USA 

Hermle Uljanovsk OOO, Uljanovsk, Russland 

Hermle Mexiko S. DE R.L. DE C.V., Querétaro, Mexiko 

Hermle SEA Co., Ltd. Bangkok, Thailand 

Voll

Voll 

Voll 

Voll 

Voll

Voll

Voll

Voll

Voll

Voll

100,0 %

99,8 %

99,8 %

100,0 %

100,0 %

100,0 %

100,0 %

100,0 %

100,0 %

100,0 %
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(4) KONSOLIDIERUNGSGRUNDSÄTZE

 Die Kapitalkonsolidierung erfolgt gemäß IFRS 3 („Business Combinations“) nach der Erwerbsmethode. Danach werden die 

Anschaffungskosten der erworbenen Anteile mit dem Zeitwert der erworbenen Vermögenswerte und Schulden des Tochter-

unternehmens zum Zeitpunkt des Erwerbs verrechnet. Ein entstehender positiver Unterschiedsbetrag wird als derivativer 

Geschäfts- oder Firmenwert aktiviert, ein entstehender negativer Unterschiedsbetrag wird sofort erfolgswirksam aufgelöst. 

Entstehende Firmenwerte werden mindestens jährlich einem Impairment-Test unterzogen.

 Zwischenergebnisse zwischen den vollkonsolidierten Gesellschaften werden – soweit wesentlich – eliminiert. Aufwendungen 

und Erträge sowie Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen Konzerngesellschaften werden aufgerechnet.

 Für die Anteile konzernfremder Gesellschafter an Konzerngesellschaften ist in Höhe ihres Anteils am Eigenkapital ein Aus-

gleichsposten für Anteile anderer Gesellschafter gebildet worden. Dieser Betrag beinhaltet neben den Anteilen Dritter am 

Kapital und den Rücklagen auch den anteiligen Bilanzgewinn. 

(5) WÄHRUNGSUMRECHNUNG
 Die Umrechnung der in fremder Währung aufgestellten Jahresabschlüsse der konsolidierten Unternehmen erfolgt auf Grund-

lage des Konzepts der funktionalen Währung nach der modifizierten Stichtagskursmethode. Da alle in den Konzernabschluss 

einbezogenen Unternehmen in finanzieller, wirtschaftlicher und organisatorischer Hinsicht selbstständig ihr Geschäft betrei-

ben, ist die funktionale Währung grundsätzlich identisch mit der jeweiligen Landeswährung der Gesellschaft. Daher werden 

im Konzernabschluss die Vermögenswerte und Schulden mit dem Stichtagskurs, Eigenkapitalposten mit historischen Kursen 

sowie Aufwendungen und Erträge mit dem Jahresdurchschnittskurs umgerechnet. Aus der Umrechnung des Abschlusses 

resultierende Umrechnungsdifferenzen werden bis zum Abgang des Tochterunternehmens ergebnisneutral im Eigenkapital 

erfasst. 

 In den Abschlüssen der einzelnen Konzernunternehmen werden monetäre Posten in Fremdwährung grundsätzlich zum Stich-

tagskurs umgerechnet. Daraus entstehende Währungsgewinne oder -verluste werden unmittelbar ergebniswirksam erfasst. 

Währungsumrechnungsdifferenzen aus der Umrechnung von Bilanzpositionen ausländischer Betriebsstätten werden grund-

sätzlich erfolgswirksam erfasst.

 Folgende Wechselkurse wurden für die Umrechnung der wesentlichen Fremdwährungsabschlüsse verwandt:

 

(6) BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE
 Die Abschlüsse der Hermle AG sowie der in- und ausländischen Tochterunternehmen werden entsprechend IFRS 10.19  

nach einheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätzen aufgestellt. 

 AKTIVPOSTEN

 IMMATERIELLE VERMÖGENSWERTE UND SACHANLAGEN

 Immaterielle Vermögenswerte werden nach IAS 38 zu Anschaffungskosten bewertet, vermindert um die planmäßige  

lineare Abschreibung über die voraussichtliche wirtschaftliche Nutzungsdauer. Die Anschaffungskosten von im Rahmen  

eines Unternehmenszusammenschlusses erworbenen immateriellen Vermögenswerten entsprechen dem beizulegenden  

Zeitwert im Zeitpunkt des Unternehmenszusammenschlusses.

KONZERNABSCHLUSS / Konzern-Anhang

 
Stichtagskurse 

31.12.2020 
Stichtagskurse 

31.12.2019
Durchschnittskurse 

2020
Durchschnittskurse 

2019

 

EUR/USD 

EUR/CHF 

1,2271

1,0802

1,1234

1,0854

1,1470

1,0709

1,1195

1,1111



Maschinenfabrik Berthold Hermle AG / Geschäftsbericht 202054

 Immaterielle Vermögenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer – hierzu zählen Geschäfts- oder Firmenwerte – werden  

aktiviert und mindestens jährlich einem Impairment-Test nach IAS 36 unterzogen. Sofern ein Wertberichtigungsbedarf fest-

gestellt wird, erfolgt eine Abschreibung. 

 Selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte, aus denen dem Konzern mit hoher Wahrscheinlichkeit ein zukünftiger Nutzen 

zufließt und deren Kosten zuverlässig bestimmt werden können, werden mit den Herstellkosten aktiviert. Die Herstellkosten 

erfassen dabei alle dem Herstellprozess direkt zurechenbaren Kosten und angemessene Teile der damit in Verbindung ste-

henden Gemeinkosten. Finanzierungskosten werden nicht aktiviert. Forschungs- und nicht aktivierungsfähige Entwicklungs-

aufwendungen werden bei Entstehung grundsätzlich als laufender Aufwand behandelt. Entwicklungskosten für neue oder 

wesentlich verbesserte Produkte werden aktiviert, soweit die technische Umsetzbarkeit sowie die Vermarktungsfähigkeit und 

-absicht gesichert sind. Der Nachweis für die genannten Kriterien wird mit der technischen Erprobung der neuen Produkte im 

Haus und der erfolgreichen Vorstellung bei Versuchskunden erbracht. Aktivierte Entwicklungen werden beginnend mit der 

öffentlichen Vorstellung über einen erwarteten Produktlebenszyklus von drei bis vier Jahren linear abgeschrieben und deren 

Werthaltigkeit jährlich durch einen Impairment-Test überprüft.

 Das Sachanlagevermögen ist auf der Grundlage der Anschaffungs- und Herstellungskosten, vermindert um planmäßige Ab-

schreibungen entsprechend der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer, angesetzt. Die planmäßigen Abschreibungen werden 

entsprechend dem zu erwartenden Verbrauch des zukünftigen Nutzens vorgenommen. Die Eigenleistungen wurden mit den 

direkt zurechenbaren Kosten zuzüglich anteiliger Gemeinkosten bilanziert. Reparatur- und Instandhaltungskosten sowie  

Finanzierungsaufwendungen werden als laufender Aufwand erfasst. 

 Den planmäßigen Abschreibungen liegen folgende konzerneinheitliche Nutzungsdauern zugrunde: 

 

 Vermögenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer – außer dem Geschäfts- oder Firmenwert – liegen nicht vor.

 LEASING
 Die Maschinenfabrik Berthold Hermle AG beurteilt bei Vertragsbeginn, ob ein Vertrag ein Leasingverhältnis begründet oder 

beinhaltet. Ein Leasingverhältnis liegt vor, wenn der Vertrag dazu berechtigt, die Nutzung eines identifizierten Vermögens-

werts gegen Zahlung eines Entgelts für einen bestimmten Zeitraum im Sinne von IFRS 16 zu kontrollieren. Der Konzern ist 

ausschließlich als Leasingnehmer und nicht als Leasinggeber tätig. Zu Nutzungsbeginn werden für alle Leasingverhältnisse 

Nutzungsrechte an den Leasinggegenständen und Leasingverbindlichkeiten für die eingegangenen Zahlungsverpflichtungen 

bilanziert. 

 Kurz laufende Leasingvereinbarungen mit einer Laufzeit von nicht mehr als zwölf Monaten (und ohne Kaufoption) sowie  

Leasingvereinbarungen, bei denen der dem Leasingvertrag zugrunde liegende Vermögenswert von geringem Wert im Sinne 

von IFRS 16 ist, wurden entsprechend dem Wahlrecht nicht bilanziert. Die diesbezüglichen Leasingzahlungen werden  

unverändert als Aufwand in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Nichtleasing- und Leasingkomponenten  

werden grundsätzlich getrennt voneinander bilanziert. 

 Nutzungsrechte werden zum Bereitstellungsdatum mit den Anschaffungskosten aktiviert, die sich aus den Kosten der  

erfassten Leasingverbindlichkeit, den entstandenen anfänglichen direkten Kosten sowie den vom Leasinggeber gewährten 

Mietanreiz ergeben. In der Folge werden die Nutzungsrechte um lineare Abschreibungen bis zum Ende des Leasingzeitraums 

vermindert und um jede Neubewertung der Leasingverbindlichkeit berichtigt. 
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 Der erstmalige Ansatz der Leasingverbindlichkeit bestimmt sich als Barwert der über die Laufzeit des Leasingverhältnisses zu 

leistenden Leasingzahlungen. Die Leasingzahlungen umfassen ausschließlich feste Leasingzahlungen. Bei der Berechnung des 

Barwerts der Leasingverbindlichkeit verwendet der Konzern seinen Grenzfremdkapitalzinssatz zum Bereitstellungsdatum, da 

der dem Leasingverhältnis zugrunde liegende Zinssatz nicht ohne Weiteres bestimmt werden kann. Die Leasingverbindlich-

keit wird in der Folge erhöht, um dem höheren Zinsaufwand Rechnung zu tragen, und um die geleisteten Leasingzahlungen 

verringert. Zudem wird der Buchwert der Leasingverbindlichkeit bei Änderungen des Leasingverhältnisses, der Laufzeit, der 

Leasingzahlungen (z. B. infolge der Veränderung des zur Bestimmung dieser Zahlungen verwendeten Index oder Zinssatzes) 

oder bei Änderung der Beurteilung einer Kaufoption für den zugrunde liegenden Vermögenswert neu bewertet. 

 IMPAIRMENT-TEST
 Die Werthaltigkeit des Anlagevermögens wird regelmäßig zum Bilanzstichtag geprüft. Eine Überprüfung findet ebenfalls dann 

statt, wenn Umstände darauf hindeuten, dass der Wert gemindert sein könnte. Außerplanmäßige Abschreibungen werden 

vorgenommen, wenn infolge veränderter Umstände eine voraussichtlich dauerhafte Wertminderung gegeben ist. Die Wert- 

haltigkeit wird durch den Vergleich des Buchwerts der jeweiligen Vermögenswerte mit dem erzielbaren Betrag bestimmt.  

Der erzielbare Betrag entspricht dem höheren Wert aus der Nutzung oder der Veräußerung des betroffenen Vermögenswerts. 

Sofern dieser unter den Buchwert gesunken ist, wird eine außerplanmäßige Abschreibung vorgenommen. Steigt der Zeitwert 

für einen zuvor außerplanmäßig abgeschriebenen Vermögenswert, so findet eine Wertaufholung bis zur Höhe der fortgeführ-

ten Anschaffungskosten statt. Ausgenommen von der Wertaufholung ist ein Geschäfts- oder Firmenwert.

 Geschäfts- oder Firmenwerte werden ebenfalls jährlich oder bei Bestehen von Anhaltspunkten einem Impairment-Test unter-

zogen. Dabei wird der Goodwill zuzüglich des zugeordneten anteiligen Buchwerts mit dem höheren Wert aus Nutzwert und 

beizulegendem Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten, abgeleitet aus dem abgezinsten Free Cashflow der zahlungsmittelge-

nerierenden Einheiten, zu der der Geschäfts- oder Firmenwert zugeordnet wurde, der Gesellschaft verglichen. Die Berechnung 

verwendet Cashflow-Prognosen, denen ein fünfjähriger Planungszeitraum zugrunde liegt. Zur Extrapolation der Cashflow- 

Prognose für Zeiträume außerhalb des Detailplanungszeitraums wird eine Wachstumsrate von 1 % unterstellt, was der er- 

warteten langfristigen Wachstumsrate in der Maschinenbau-Branche entspricht. Die Berechnungsmethodik entspricht Stufe 3 

der Bewertungshierarchie gemäß IFRS 13. 

 Abzinsungssätze 

Die Abzinsungssätze stellen die aktuellen Markteinschätzungen hinsichtlich der den zahlungsmittelgenerierenden Einheiten 

jeweils zugeordneten Risiken dar. Hierbei werden der Zinseffekt und die spezifischen Risiken der Vermögenswerte berücksich-

tigt. Der Abzinsungssatz berücksichtigt die Risiken des Konzerns und seiner Segmente und Gesellschaften, die sich für eine 

vergleichbare Anlage am Kapitalmarkt ergeben würden, und basiert auf den durchschnittlichen gewichteten Kapitalkosten 

(WACC). Für die Berechnung des beizulegenden Zeitwerts wurde vor dem Hintergrund durch die Corona-Pandemie gestiegener 

wirtschaftlicher Unsicherheiten ein einheitlicher Abzinsungssatz von 5,96 % (Vj. 5,18 %) nach Steuern herangezogen.

 Im Rahmen des jährlichen Impairment-Tests wurde kein Abschreibungsbedarf ermittelt. 

 Sensitivität der getroffenen Annahmen 

Im Rahmen des Wertminderungstests wurden Szenario-Analysen mit abweichenden Annahmen erstellt. Ein Zinsanstieg von 

100 Basispunkten führt dabei zu einem Übersteigen des Buchwerts über den beizulegenden Zeitwert von gut 0,5 Mio. Euro. 

Sofern zusätzlich eine EBIT-Margen-Verschlechterung von bis zu 2 % eintritt, liegt der Buchwert um bis zu 2,6 Mio. Euro über 

dem beizulegenden Zeitwert.

 FINANZANLAGEN
 Die sonstigen Finanzanlagen beinhalten grundsätzlich Finanzanlagen in Form von Terminanlagen oder vergleichbare Finanz-

anlagen mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr, die mit den fortgeführten Anschaffungskosten angesetzt werden. 

 SONSTIGE LANGFRISTIGE VERMÖGENSWERTE
 Die sonstigen langfristigen Vermögenswerte beinhalten im Wesentlichen Ansprüche aus Rückdeckungsversicherungen, die 

mit den fortgeführten Anschaffungskosten angesetzt werden. Wertminderungen werden, sofern erforderlich, gemäß IFRS 9 

erfolgswirksam vorgenommen. 
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 VORRÄTE

 Rohstoffe und Handelswaren werden grundsätzlich zu durchschnittlichen Anschaffungskosten oder dem niedrigeren Netto-

veräußerungswert bewertet. Unfertige und fertige Erzeugnisse werden zu Herstellungskosten oder dem niedrigeren Netto- 

veräußerungswert angesetzt. Die Herstellungskosten enthalten neben den direkt zurechenbaren Kosten die angemessenen 

und notwendigen Fertigungs- und Materialgemeinkosten sowie darauf entfallende aktivierungspflichtige Verwaltungskosten 

auf Basis einer normalen Auslastung. Auf länger lagernde Bestände und bei verminderter Verwertbarkeit oder zur verlust-

freien Bewertung werden ausreichende Abwertungen auf den niedrigeren Nettoveräußerungswert vorgenommen. Bei Entfall 

der Gründe werden diese wieder aufgeholt. Fremdkapitalzinsen werden nicht berücksichtigt. 

 FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN UND  
 SONSTIGE KURZFRISTIGE FORDERUNGEN

 Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen kurzfristigen Forderungen werden mit dem Nennwert oder 

dem niedrigeren beizulegenden Wert bilanziert. Mögliche und erkennbare Ausfallrisiken bei einzelnen Forderungen sind durch 

angemessene Einzelwertberichtigungen berücksichtigt. 

 Die Ermittlung der Wertberichtigungen zweifelhafter Forderungen beruht auf Ermessensentscheidungen und Beurteilungen 

einzelner Forderungen, bei denen neben Kreditwürdigkeit und Zahlungsverzug des jeweiligen Kunden auch aktuelle Konjunk-

turentwicklungen, aktuelle Geschäftsentwicklungen, länderspezifische Gegebenheiten, Erfahrungen der Vergangenheit etc. 

berücksichtigt wurden. Unverzinsliche oder niedrig verzinsliche Forderungen und Vermögenswerte mit Laufzeiten über einem 

Jahr werden mit dem Barwert ausgewiesen.

 FINANZINSTRUMENTE
 Finanzinstrumente sind Verträge, die bei einem Unternehmen zu einem finanziellen Vermögenswert und bei dem Vertrags-

partner zu einer finanziellen Schuld oder einem Eigenkapitalinstrument führen. 

 Seit dem 1. Januar 2018 wendet Hermle IFRS 9 an. Finanzielle Vermögenswerte beinhalten insbesondere Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen, Zahlungsmittel, derivative finanzielle Vermögenswerte sowie marktgängige Wertpapiere und  

ähnliche Geldanlagen und Finanzinvestitionen. 

 Finanzielle Vermögenswerte, mit Ausnahme der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, und Verbindlichkeiten werden 

erstmals am Handelstag erfasst, wenn Hermle Vertragspartei nach den Verträgen über die Finanzinstrumente wird. Forde- 

rungen aus Lieferungen und Leistungen werden ab dem Zeitpunkt angesetzt, zu dem sie entstanden sind.

 Finanzielle Vermögenswerte, mit Ausnahme der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ohne wesentliche Finanzie-

rungskomponente oder finanzielle Verbindlichkeiten, werden beim erstmaligen Ansatz zum beizulegenden Zeitwert bewertet. 

Bei Posten, die im Folgenden nicht der Kategorie erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet zuzuordnen sind,  

werden Transaktionskosten, die direkt mit dem Erwerb oder der Ausgabe zurechenbar sind, als Anschaffungsnebenkosten 

erfasst. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ohne wesentliche Finanzierungskomponente werden beim erstmaligen 

Ansatz zum Transaktionspreis (grundsätzlich entspricht dies den Anschaffungskosten) bewertet. Die Folgebewertung richtet 

sich nach der Klassifizierung der Finanzinstrumente.

 Die Klassifizierung von Finanzinstrumenten basiert auf dem Geschäftsmodell, in welchem die Instrumente gehalten werden, 

sowie der Zusammensetzung der vertraglichen Zahlungsströme. Die Festlegung des Geschäftsmodells erfolgt auf Portfolio-

ebene und richtet sich nach der Intention des Managements sowie den Transaktionsmustern der Vergangenheit. Die Prüfung 

der Zahlungsströme erfolgt auf Basis der einzelnen Instrumente.

 Finanzielle Vermögenswerte werden nach IFRS 9 in die folgenden drei Kategorien eingestuft:

 1. Finanzielle Vermögenswerte, die zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet werden, 

2. Finanzielle Vermögenswerte, die erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden und  

3. Finanzielle Vermögenswerte, die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden.
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 FINANZIELLE VERMÖGENSWERTE, DIE ZU FORTGEFÜHRTEN ANSCHAFFUNGSKOSTEN  
 BEWERTET WERDEN 
 Finanzielle Vermögenswerte, die zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet werden, sind nicht-derivative finanzielle Ver-

mögenswerte mit vertraglichen Zahlungen, die ausschließlich aus Zins- und Tilgungszahlungen auf den ausstehenden Nominal-

betrag bestehen und mit dem Ziel gehalten werden, die vertraglich vereinbarten Zahlungsströme zu vereinnahmen, wie z. B. 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen oder Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente (Geschäftsmodell „Halten“). 

 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente können insbesondere Kassenbestände, Schecks, Sichteinlagen bei Banken 

sowie Schuldverschreibungen und Einlagenzertifikate mit einer Restlaufzeit zum Anschaffungszeitpunkt von bis zu drei  

Monaten umfassen, die nur unwesentlichen Wertschwankungsrisiken unterliegen. Zahlungsmittel und Zahlungsmittel- 

äquivalente stimmen mit dem Finanzmittelfonds in der Konzern-Kapitalflussrechnung überein.

 Nach dem erstmaligen Ansatz werden diese finanziellen Vermögenswerte zu fortgeführten Anschaffungskosten unter  

Anwendung der Effektivzinsmethode abzüglich Wertminderungen bewertet. Gewinne und Verluste werden erfolgswirksam im 

Konzernergebnis erfasst, wenn die Kredite und Forderungen wertgemindert oder ausgebucht werden. 

 Die Zinseffekte aus der Anwendung der Effektivzinsmethode sowie Effekte aus der Währungsumrechnung werden ebenfalls 

erfolgswirksam erfasst.

 FINANZIELLE VERMÖGENSWERTE, DIE ERFOLGSNEUTRAL ZUM BEIZULEGENDEN  
 ZEITWERT BEWERTET WERDEN 

 Finanzielle Vermögenswerte, die erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, sind nicht-derivative finanzielle 

Vermögenswerte mit vertraglichen Zahlungen, die ausschließlich aus Zins- und Tilgungszahlungen auf den ausstehenden 

Nominalbetrag bestehen und die sowohl mit dem Ziel gehalten werden, die vertraglich vereinbarten Zahlungsströme zu ver-

einnahmen, als auch Verkäufe zu tätigen, bspw. um ein definiertes Liquiditätsziel zu erreichen (Geschäftsmodell „Halten und 

Veräußern“). Diese Kategorie enthält außerdem Eigenkapitalinstrumente, die nicht zu Handelszwecken gehalten werden und 

für die die Option zur Erfassung von Zeitwertänderungen im sonstigen Ergebnis ausgeübt wurde.

 Nach der erstmaligen Bewertung werden finanzielle Vermögenswerte dieser Kategorie erfolgsneutral zum beizulegenden 

Zeitwert bewertet, wobei nicht realisierte Gewinne oder Verluste im sonstigen Ergebnis erfasst werden. Mit dem Abgang von 

Schuldinstrumenten dieser Kategorie werden die über das sonstige Ergebnis erfassten kumulierten Gewinne und Verluste aus 

der Bewertung zum beizulegenden Zeitwert erfolgswirksam erfasst. Erhaltene Zinsen aus finanziellen Vermögenswerten, die 

erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, werden grundsätzlich als Zinserträge unter Anwendung der  

Effektivzinsmethode erfolgswirksam berücksichtigt. Zeitwertänderungen von Eigenkapitalinstrumenten, die erfolgsneutral 

zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, werden nicht erfolgswirksam erfasst, sondern bei Abgang in die Gewinnrück-

lage umgebucht. Dividenden werden mit Entstehung des Rechtsanspruchs auf Zahlung erfolgswirksam erfasst.

 FINANZIELLE VERMÖGENSWERTE, DIE ERFOLGSWIRKSAM ZUM BEIZULEGENDEN  
 ZEITWERT BEWERTET WERDEN 

 Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte umfassen finanzielle Vermögenswerte, 

deren Zahlungsströme nicht ausschließlich aus Zins- und Tilgungszahlungen auf den ausstehenden Nominalbetrag bestehen. 

Daneben sind auch finanzielle Vermögenswerte enthalten, die weder dem Geschäftsmodell „Halten“ noch dem Geschäftsmodell 

„Halten und Veräußern“ zugeordnet wurden.

 Ebenfalls hier enthalten sind Aktien oder verzinsliche Wertpapiere, die mit der Absicht der kurzfristigen Veräußerung  

erworben wurden. Gewinne oder Verluste aus diesen finanziellen Vermögenswerten werden erfolgswirksam erfasst.
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 DERIVATIVE  
 FINANZINSTRUMENTE
 Zur Absicherung bestehender oder geplanter operativer Grundgeschäfte und damit verbundener Risiken setzt Hermle deriva-

tive Finanzinstrumente ein. Derzeit werden im Wesentlichen Devisentermingeschäfte zur Absicherung von Fremdwährungs- 

risiken eingesetzt. Derivative Finanzinstrumente wie Devisentermingeschäfte werden durch die Hermle AG bei ihrer erstmali-

gen Erfassung mit dem beizulegenden Zeitwert angesetzt. Die Zeitwerte sind auch für die Folgebewertung relevant. Deriva-

tive Finanzinstrumente mit einem positiven beizulegenden Zeitwert werden unter den sonstigen kurzfristigen Forderungen, 

solche mit einem negativen Zeitwert unter den sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten ausgewiesen. Im Rahmen des Hedge 

Accounting werden Wertveränderungen von Fair Value Hedges, die zur Absicherung von Wertschwankungen von Bilanzposi-

tionen dienen, ebenso wie die Wertschwankungen von bilanzierten Grundgeschäften ergebniswirksam in der Gewinn- und 

Verlustrechnung erfasst. Wertveränderungen von Cashflow Hedges werden unter Eliminierung des ineffektiven Teils und unter 

Berücksichtigung latenter Steuern ergebnisneutral direkt gegen das kumulierte übrige Eigenkapital verrechnet.

 WERTMINDERUNGEN
 Grundsätzlich ist das Modell der erwarteten Kreditausfälle nach dem Konzept der 12-Monats-Kreditausfälle anzuwenden.  

Die Bewertung über die Gesamtlaufzeit ist anzuwenden, wenn das Kreditrisiko eines finanziellen Vermögenswerts am Ab-

schlussstichtag seit dem erstmaligen Ansatz signifikant gestiegen ist. Die Bewertung über die Gesamtlaufzeit ist immer bei 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und für vertragliche Vermögenswerte ohne wesentliche Finanzierungskompo-

nente vorzunehmen. 

 Das neue Wertminderungsmodell ist auf finanzielle Vermögenswerte anzuwenden, die zu fortgeführten Anschaffungskosten 

oder erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden. 

 Die Wertminderungen in Form von Einzelwertberichtigungen tragen den erwarteten Ausfallrisiken angemessen Rechnung. 

Konkrete Ausfälle führen zur Ausbuchung der betreffenden Forderung. Im Rahmen der Ermittlung der Einzelwertberichti- 

gungen werden Forderungen, für die ein potenzieller Abwertungsbedarf besteht, auf Wertminderungen untersucht und 

gegebenenfalls wertberichtigt. Die Ermittlung beruht auf Einschätzungen und Beurteilungen einzelner Forderungen. Hierbei 

werden neben Kreditwürdigkeit und Zahlungsverzug des jeweiligen Kunden auch aktuelle und zukünftig mögliche Konjunktur- 

und Branchenentwicklungen, länderspezifische Risiken und Erfahrungswerte der Vergangenheit berücksichtigt. 

 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente werden bei Banken und Finanzinstituten mit guter bis sehr guter Bonität 

hinterlegt. Die Wertberichtigungen auf Zahlungsmittel werden auf der Grundlage erwarteter Verluste innerhalb von zwölf 

Monaten berechnet. Dies spiegeln die kurzen Laufzeiten wider.

 PASSIVPOSTEN

 RÜCKSTELLUNGEN UND VERBINDLICHKEITEN

 Die Steuerrückstellungen und sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle am Bilanzstichtag erkennbaren rechtlichen und 

faktischen Verpflichtungen und Risiken gegenüber Dritten, die auf vergangenen Geschäftsvorfällen oder vergangenen Ereig-

nissen beruhen, die künftig wahrscheinlich zu einem Abfluss von Ressourcen führen und verlässlich geschätzt werden können. 

Sie werden in Höhe ihres wahrscheinlichen Erfüllungsbetrags gebildet und nicht mit evtl. Rückgriffsansprüchen verrechnet. 

Langfristige Rückstellungen werden, sofern der aus der Diskontierung entstehende Zinseffekt wesentlich ist, mit ihrem auf 

den Bilanzstichtag abgezinsten Erfüllungsbetrag bilanziert. 

 Finanzielle Verbindlichkeiten sind grundsätzlich mit dem beizulegenden Zeitwert passiviert. 

 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstige originär finanzielle Verbindlichkeiten werden mit den  

fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. 
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 LATENTE STEUERN

 Auf alle temporären Differenzen zwischen den Wertansätzen in der IFRS-Bilanz und der Steuerbilanz der Einzelgesellschaften 

sowie auf ergebniswirksame Konsolidierungsmaßnahmen werden latente Steuern ausgewiesen. Darüber hinaus werden auch 

aktive latente Steuern für Steuerminderungsansprüche aufgrund steuerlicher Verlustvorträge bilanziert, soweit die zukünftige 

Realisierbarkeit ausreichend gesichert ist. Die zur Berechnung der latenten Steuern verwendeten Steuersätze sind jeweils die 

zum Realisationszeitpunkt geltenden bzw. erwarteten Steuersätze.

 GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

 UMSATZERLÖSE

 Nach IFRS 15 werden Umsatzerlöse erfasst, sobald der Kunde die Verfügungsgewalt über die Produkte erlangt. Dies ist grund-

sätzlich dann gegeben, wenn die Erzeugnisse geliefert worden sind und somit der Gefahrenübergang auf den Kunden erfolgt 

ist. Zudem sind bei jedem Vertrag die daraus resultierenden Leistungsverpflichtungen zu identifizieren. Ein Vertrag oder die 

Summe zusammengefasster Verträge kann mehrere Leistungsverpflichtungen umfassen, die jeweils eigenen Regelungen hin-

sichtlich der Höhe und des Zeitpunkts der Umsatzrealisation unterliegen. 

 Verträge mit Kunden über den Verkauf von Gütern enthalten bei Hermle lediglich Garantie- und Schulungsleistungen als  

separate Leistungsverpflichtungen. 

 Grundsätzlich bestehen im Zusammenhang mit den Verkaufsverträgen länderspezifische gesetzliche Gewährleistungen,  

die auch nach Anwendung des IFRS 15 wie bisher nach IAS 37 über die Bildung von Rückstellungen berücksichtigt werden. 

Darüber hinaus bietet Hermle erweiterte Gewährleistungen an, die als separate Leistungsverpflichtung zu beurteilen sind und 

denen ein Einzelveräußerungspreis zugeordnet werden kann. Die Realisierung des Umsatzes erfolgt nach IFRS 15 zeitanteilig 

mit Ablauf der Gewährleistungszeit. Hermle gewährt normalerweise verlängerte Garantien bis zu 36 Monate und damit über 

die gesetzlichen Gewährleistungsfristen (im Inland in der Regel 24 Monate, im Ausland in der Regel 12 Monate) hinaus.

 Auch den Schulungsleistungen wird entsprechender Umsatz in Höhe des Einzelveräußerungspreises zugeordnet, der bei  

Erbringung der Leistungen realisiert wird. Schulungsleistungen im Zusammenhang mit dem Maschinenverkauf werden in  

der Regel bis zu zwei Jahre nach Auslieferung der Maschinen erbracht.

 Bei allen Dienstleistungsverträgen werden die Umsätze gemäß IFRS 15 zeitpunktbezogen mit Erbringung der Dienstleistungen 

realisiert. Bei Verträgen, bei denen verschiedene Leistungsverpflichtungen enthalten sind, erfolgt die Allokation anhand der 

Einzelveräußerungspreise, wie die Dienstleistungen auch in separaten Transaktionen angeboten werden. Die Einzelveräuße-

rungspreise entsprechen dabei auch dem beizulegenden Zeitwert der Dienstleistungskomponenten.

 Die Umsatzerlöse für diese Leistungsverpflichtungen sowie die zugehörigen Kosten werden nach Erbringung der Leistung  

erfasst. 

 Die Umsatzerlöse werden abzüglich Skonti und Preisnachlässen ausgewiesen. 

 ZUWENDUNGEN DER ÖFFENTLICHEN HAND 
 Zuwendungen der öffentlichen Hand werden zu ihrem beizulegenden Zeitwert erfasst, wenn mit hinreichender Sicherheit 

davon auszugehen ist, dass die Zuwendungen gewährt werden und der Konzern die damit verbundenen Bedingungen erfüllt. 

Öffentliche Zuwendungen, die für den Konzern angefallene Aufwendungen kompensieren, werden planmäßig in den Zeit- 

räumen, in denen die Aufwendungen erfasst werden, in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. 

 Zuwendungen der öffentlichen Hand für Sozialversicherungsbeiträge im Zusammenhang mit dem Kurzarbeitergeld in  

Deutschland werden mit dem Personalaufwand verrechnet. Im Berichtsjahr ergaben sich hieraus Zuwendungen in Höhe  

von 2,2 Mio. Euro. 

 Zuwendungen der öffentlichen Hand im Rahmen von Covid-19 Hilfen in den USA werden in Höhe von 0,7 Mio. Euro als  

sonstiger betrieblicher Ertrag ausgewiesen. 

KONZERNABSCHLUSS / Konzern-Anhang
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 ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ

(7) ANLAGEVERMÖGEN

 Die Entwicklung und Aufteilung des Anlagevermögens ist im Anlagenspiegel dargestellt. 

 Unter den immateriellen Vermögenswerten werden die aktivierten Entwicklungskosten aus der Entwicklung von neuen  

Werkzeugmaschinenprodukten ausgewiesen. Sie betrugen zum Ende des Geschäftsjahres netto T-Euro 417 (Vj. T-Euro 83).  

Die unmittelbar als Aufwand erfassten Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen beliefen sich auf T-Euro 11.669  

(Vj. T-Euro 14.904).

 Die sonstigen immateriellen Vermögenswerte umfassen technisches Know-how, Auftragsbestände, Patente, Software, Lizenzen 

und ähnliche Rechte sowie den Goodwill aus der Erstkonsolidierung der HLS im Geschäftsjahr 2018.

 Bei den Grundstücken und Bauten handelt es sich hauptsächlich um im Eigentum befindliche Vermögensgegenstände und 

daneben in geringem Umfang um Nutzungsrechte auf gemieteten Flächen, die nach IFRS 16 „Leasingverhältnisse“ aktiviert 

werden. Zu weiteren Angaben bilanzierter Leasingverhältnisse vgl. Abschnitt Leasingverhältnisse.

 Eine Übersicht über die von der Maschinenfabrik Berthold Hermle AG gehaltenen Beteiligungen ist unter (3) Konsolidierungs-

kreis dargestellt.

 LEASINGVERHÄLTNISSE
 Der Konzern hat im Wesentlichen Leasingverträge für Gebäudemietverträge und Kfz-Leasingverträge.

 In der folgenden Tabelle sind die Buchwerte der bilanzierten Nutzungsrechte und die Veränderung während der Berichts- 

periode dargestellt:

 

 Die folgende Tabelle zeigt die Buchwerte der Leasingverbindlichkeiten und die Veränderung in der Berichtsperiode: 
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T-Euro

 
Grundstücke, 

grundstücksgleiche 
Rechte und Bauten 

einschließlich Bauten 
auf fremden  

Grundstücken

 

Andere Anlagen, 
Betriebs- und 

Geschäftsausstattung Gesamt

 

Stand 1. Januar 2019 

Zugänge abzgl. Abgänge 

Abschreibungen 

Stand 31. Dezember 2019 

Zugänge abzgl. Abgänge 

Abschreibungen 

Stand 31. Dezember 2020 

928 

29 

-227 

730 

29 

-227 

532

241 

100 

-128 

212 

120 

-128 

204

 

1.169 

129 

-356 

942 

149 

-355 

736

T-Euro 2020 2019

 

Stand 1. Januar 

Zugänge abzgl. Abgänge 

Zinsen 

Zahlungen 

Stand 31. Dezember 

921

147 

7 

-360 

715

1.140

107 

10 

-336 

921
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 Der 2020 zugrunde gelegte Grenzfremdkapitalzinssatz beträgt ca. 0,6 % (Vj. 0,6 %). Bei Gebäudemietverträgen können die 

Laufzeiten bis zu fünf Jahre betragen. Die Laufzeit der Kfz-Leasingverträge beträgt in der Regel drei bis vier Jahre.

(8) SONSTIGE LANGFRISTIGE VERMÖGENSWERTE
 Der Posten beinhaltet ausschließlich Überschussbeteiligungen von Lebensversicherungen. 

(9) VORRÄTE
 Die Vorräte gliedern sich wie folgt auf:

 

 

 Der Buchwert der zu Nettoveräußerungspreisen angesetzten Vorräte belief sich auf T-Euro 9.059 (Vj. T-Euro 9.613). Die im 

Geschäftsjahr ergebniswirksam erfasste Verminderung der Wertberichtigung auf Vorräte betrug T-Euro 819 (Vj. Erhöhung 

T-Euro 823). Geleistete Anzahlungen werden netto ohne Umsatzsteuer ausgewiesen.

(10) FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN UND SONSTIGE  
 KURZFRISTIGE FORDERUNGEN

 

 

 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr beliefen sich auf  

T-Euro 3.858 (Vj. T-Euro 1.983). Die übrigen Forderungen und sonstigen Vermögenswerte hatten ausschließlich eine  

Restlaufzeit unter einem Jahr. 
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Leasingverpflichtungen 
T-Euro

 
bis 1 Jahr 

 
1 bis 5 Jahre Über 5 Jahre Summe 

 

Mindestleasingzahlungen 

Barwert 

336

336

380

379

0

0

716

715

T-Euro 31.12.2020 31.12.2019

 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 

Fertige Erzeugnisse und Waren 

Geleistete Anzahlungen auf Vorräte

37.033

14.158 

15.133 

668

36.838

19.097 

16.950 

1.036

66.992 73.921

T-Euro 31.12.2020 31.12.2019

 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

  Gegenüber Dritten 

Sonstige kurzfristige Forderungen 

  Derivative Finanzinstrumente 

  Steuererstattungsansprüche 

  Rechnungsabgrenzungsposten 

  Kundenforderungen aus Anzahlungen 

  Übrige sonstige Vermögenswerte 

 

43.235

 

790 

18.480 

766 

716 

1.218

64.224 

 

249 

4.804 

835 

5.641 

1.527

21.970 13.056

Gesamt 65.205 77.280
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 Die in den sonstigen kurzfristigen Forderungen ausgewiesenen derivativen Finanzinstrumente sind gemäß IFRS 9 bzw. IAS 39 

zum Marktwert angesetzt. Sie betreffen sowohl den sogenannten effektiven als auch ineffektiven Teil der positiven Markt-

werte von Devisensicherungsgeschäften im Rahmen der Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen gemäß IFRS 9 bzw. IAS 39. 

Soweit sie als Fair Value Hedges Sicherungszwecken dienen, stehen den positiven Marktwerten gegenläufige Wertminde- 

rungen in den Bilanzpositionen der zugeordneten Grundgeschäfte gegenüber.

 Die übrigen sonstigen Vermögenswerte enthalten darüber hinaus als Hauptpositionen kurzfristige Forderungen gegenüber 

Lieferanten aus Rücksendungen sowie kurzfristige Forderungen gegenüber Mitarbeitern. 

 Nachfolgend ist die Zusammensetzung der nicht wertberichtigten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen klassifiziert 

nach Überfälligkeit dargestellt:

 Hinsichtlich des weder wertgeminderten noch in Zahlungsverzug befindlichen sowie überfälligen Bestands an Forderungen 

aus Lieferungen und Leistungen deuten zum Abschlussstichtag keine Anzeichen darauf hin, dass die Schuldner ihren Zah-

lungsverpflichtungen nicht nachkommen werden.

 Die nachfolgende Tabelle gibt die Veränderung in den Wertberichtigungen auf den Bestand an Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen und an sonstigen kurzfristigen Forderungen wieder: 

 In der nachfolgenden Tabelle sind die Aufwendungen für die vollständige Ausbuchung von Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen sowie die Erträge aus dem Eingang von ausgebuchten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen dargestellt:
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T-Euro

Buchwert 

Gesamt

Davon: 

weder wert-

gemindert 

noch über-

fällig

Davon: nicht wertgemindert und in den folgenden  

Zeitbändern überfällig

<3  

Monate

3-6  

Monate

6-12  

Monate

>12  

Monate

Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen 31.12.2020 43.235 16.680 1.364 31 2 0

Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen 31.12.2019 64.224 22.582 5.843 275 0 0

T-Euro 2020 2019

 

Wertberichtigungen zu Beginn des Geschäftsjahres 

Anpassungsbetrag zum Übergang auf IFRS 9 

Im Berichtszeitraum in der GuV erfasster Betrag 

Ausbuchungen von Forderungen 

Währungsumrechnungseffekte 

6.847

0 

740 

-54 

-76

6.725

0 

574 

-541 

89

Wertberichtigungen zum Ende des Geschäftsjahres 7.457 6.847

T-Euro 2020 2019

 

Aufwendungen für die vollständige Ausbuchung von Forderungen 

Erträge aus dem Eingang von ausgebuchten Forderungen

274

0 

814

0 
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(11) WERTPAPIERE UND SONSTIGE ANLAGEN
 Im Berichtsjahr werden unter dieser Position Termingeldanlagen mit einer Laufzeit von mehr als drei Monaten in Höhe von 

T-Euro 9.000 (Vj. T-Euro 10.000) ausgewiesen. 

(12) ZAHLUNGSMITTEL
 Die Zahlungsmittel betreffen im Wesentlichen Guthaben bei Kreditinstituten. 

(13) EIGENKAPITAL 
 Das Grundkapital ist gegenüber Vorjahr unverändert und ist eingeteilt in 4.000.000 Stück Stamm- und 1.000.000 Stück 

stimmrechtslose Vorzugsaktien. Die Vorzugsaktien sind mit einer Mehrdividende von Euro 0,05 ausgestattet. Der rechnerische 

Nennwert der Aktien beträgt Euro 3,00 je Aktie.

 Die Kapitalrücklage enthält Einstellungen aus dem Verkauf von in früheren Geschäftsjahren erworbenen eigenen Anteilen  

über die Börse. 

 Im Geschäftsjahr wurden T-Euro 784 (Vj. T-Euro 8) den Gewinnrücklagen der Maschinenfabrik Berthold Hermle AG zugeführt. 

 Vom Vorstand wurde in der Aufsichtsratssitzung am 17. März 2021 vorgeschlagen, der Hauptversammlung aus dem Bilanz-

gewinn 2020 der Maschinenfabrik Berthold Hermle AG von T-Euro 96.821 einen Betrag in Höhe von T-Euro 25.050 durch 

Zahlung einer Dividende in Höhe von insgesamt Euro 5,00 je Stammaktie und Euro 5,05 je Vorzugsaktie auszuschütten 

und den Restbetrag in Höhe von T-Euro 71.771 auf neue Rechnung vorzutragen. Dieser Dividendenvorschlag wird auf der 

Aufsichtsratssitzung vom 28. April 2021 gemeinsam von Vorstand und Aufsichtsrat auf Basis der weiteren Entwicklung der 

Corona-Pandemie erneut bewertet werden.

 Im Geschäftsjahr 2020 wurde für das Geschäftsjahr 2019 eine Dividende in Höhe von insgesamt Euro 5,00 je Stammaktie 

und Euro 5,05 je Vorzugsaktie ausgeschüttet.

 Die Eigenkapitaldifferenz aus Währungsumrechnung enthält die Differenzen aus der Umrechnung ausländischer Tochter- 

gesellschaften.

 Das kumulierte übrige Eigenkapital enthält die Effekte aus der erfolgsneutralen Bewertung von derivativen Finanzinstrumen-

ten. Im Geschäftsjahr 2020 wurden Erträge (Vj. Erträge) aus der Marktbewertung von derivativen Finanzinstrumenten, die auf 

Cashflow-Hedges entfallen, in Höhe von T-Euro 423 (Vj. T-Euro 48) erfolgsneutral mit dem Eigenkapital verrechnet. Daneben 

wurde ein Betrag von T-Euro -50 (Vj. T-Euro 112) dem Eigenkapital entnommen und als Aufwand (Vj. Ertrag) im Perioden- 

ergebnis erfasst. 

 Die Entwicklung des Eigenkapitals und seiner Bestandteile sind in der Eigenkapitalveränderungsrechnung dargestellt.

KONZERNABSCHLUSS / Konzern-Anhang

T-Euro 31.12.2020 31.12.2019

 

Guthaben bei Kreditinstituten 

Kassenbestand

104.820

40

107.512

28

104.860 107.540
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(14) ANTEILE ANDERER GESELLSCHAFTER 

 Die verbleibende Position entfällt auf den anderen Gesellschaftern zustehenden Anteil am Eigenkapital der Hermle WWE AG. 

(15) RÜCKSTELLUNGEN 

 Die Rückstellungen betreffen im Personalbereich im Wesentlichen Urlaubs- und Gleitzeitrückstellungen, Rückstellungen  

für Altersteilzeitverpflichtungen sowie Prämienzahlungen. Die Vertriebs- und Einkaufsrisiken betreffen Gewährleistung,  

Kulanz und andere nachlaufende Leistungen, Abnahme- oder Rückkaufverpflichtungen und eine Reihe sonstiger Einkaufs-  

und Vertriebsrisiken. Im übrigen Bereich sind sonstige offene Leistungen und Verbindlichkeiten ausgewiesen, die dem Grunde  

und/oder ihrer endgültigen Höhe nach noch nicht feststehen.

 Die langfristigen Rückstellungen betreffen, wie im Vorjahr, die Personalrückstellungen, insbesondere für Jubiläums- und Alters-

teilzeitverpflichtungen.

 Die anderen Veränderungen umfassten Währungs- und Zinseffekte in Höhe von insgesamt T-Euro -142 (Vj. T-Euro 177), die  

als Ertrag (Vj. Aufwand) erfasst wurden. Die Effekte aus der Aufzinsung und aus Veränderungen des Diskontierungszinssatzes 

in Höhe von T-Euro 26 (Vj. T-Euro 30) entfielen mit T-Euro 16 (Vj. T-Euro 19) auf Personalrückstellungen und mit T-Euro 10 

(Vj. T-Euro 11) auf sonstige Rückstellungen.
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T-Euro

Stand 

01.01.2020 Verbrauch Auflösung Zuführung

Andere Ver-

änderungen

Stand 

31.12.2020

Steuerrückstellungen 1.639 1.226 198 448 1 665

Personalrückstellungen 19.044 16.675 818 8.853 -14 10.389

Sonstige Rückstellungen 

  im Vertriebs- und Einkaufsbereich 

  für sonstige Bereiche 

 

27.179 

1.095

 

12.065 

865

 

4.415 

34

 

15.552 

993

 

-126 

-3

 

26.125 

1.186

28.273 12.930 4.449 16.545 -129 27.311

48.957 30.831 5.465 25.846 -142 38.365

dv. kurzfristige Rückstellungen 47.189 30.527 5.444 25.552 -159 36.611

dv. langfristige Rückstellungen 1.768 304 21 295 16 1.754
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(16)  VERBINDLICHKEITEN

 Die Verbindlichkeiten betreffen im Einzelnen: 

 Bei den kurzfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen bestehen handelsübliche Eigentumsvorbehalte. 

 Die in den sonstigen Verbindlichkeiten ausgewiesenen derivativen Finanzinstrumente sind gemäß IFRS 9 zum Marktwert  

angesetzt. Sie betreffen sowohl den sogenannten effektiven als auch ineffektiven Teil der negativen Marktwerte von  

Devisensicherungsgeschäften im Rahmen der Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen gemäß IFRS 9. Soweit sie als Fair 

Value Hedges Sicherungszwecken dienen, stehen den negativen Marktwerten gegenläufige Werterhöhungen in den Bilanz-

positionen der zugeordneten Grundgeschäfte gegenüber.

 Die erhaltenen Anzahlungen werden netto ohne Umsatzsteuer ausgewiesen.

KONZERNABSCHLUSS / Konzern-Anhang

T-Euro 31.12.2020 31.12.2019

 

Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 

  Leasingverbindlichkeiten 

Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

  gegenüber Dritten 

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 

  Erhaltene Anzahlungen 

  Vertragliche Schuld aus Anzahlungsrechnungen 

  Vertragsverbindlichkeiten 

  Derivative Finanzinstrumente 

  Verbindlichkeiten aus Steuern 

  Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit 

  Übrige Verbindlichkeiten 

 

715

 

6.037 

 

13.786 

716 

2.456 

0 

2.832 

298 

5.789

921 

 

8.594 

 

18.537 

5.641 

2.918 

522 

4.894 

391 

6.726

25.877 39.629

Aufgliederung der Verbindlichkeiten nach Restlaufzeiten 

  bis 1 Jahr 

  über 1 Jahr 

31.915 

715

48.223 

921

32.630 49.144
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 ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

(17) UMSATZERLÖSE

 Die folgende Tabelle enthält die Verteilung der Umsätze 2020 und 2019 nach Absatzregionen sowie die Überleitung der  

Umsätze nach Produkt- und Dienstleistungsbereichen auf die berichtspflichtigen Segmente.

 

 Die Vertragssalden stellen sich wie folgt dar:

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die erhaltenen Anzahlungen betreffen von Kunden erhaltene Anzahlungen für Maschinenverkäufe. Die Vertragsverbindlich-

keiten enthalten im Wesentlichen bereits berechnete, aber noch nicht erbrachte Garantie- und Schulungsleistungen.

 Bei der vertraglichen Schuld aus Anzahlungsrechnungen handelt es sich um fällige, noch nicht gezahlte Anzahlungsrech- 

nungen, für die ein unbedingter Anspruch auf die Zahlung besteht.

 Vertragsvermögenswerte bestehen nicht.
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Inlandsgesellschaften Auslandsvertrieb Konzern

T-Euro 01-12/2020 01-12/2019 01-12/2020 01-12/2019 01-12/2020 01-12/2019

Absatzgebiete

  Bundesrepublik Deutschland 

  Andere Länder   

 

112.238 

63.741

 

197.630 

92.748

 

0 

120.963

 

0 

172.721

 

112.238 

184.704

 

197.630 

265.469

Summe 175.979 290.378 120.963 172.721 296.942 463.099

Produkt- und Dienst- 

leistungsbereiche 

  Verkauf von Werkzeugmaschinen, 

  Zubehör und Ersatzteilen 

  Service und Schulungsdienst- 

  leistungen

   

 

 

164.097 

 

11.882

 

 

276.799 

 

13.579

 

 

113.167 

 

7.796

 

 

164.199 

 

8.522

 

 

277.264 

 

19.678

 

 

440.998 

 

22.101

Summe 175.979 290.378 120.963 172.721 296.942 463.099

Erlöse aus Verträgen mit Kunden 175.979 290.378 120.963 172.721 296.942 463.099

Umsatz mit Dritten 175.979 290.378 120.963 172.721 296.942 463.099

T-Euro 31.12.2020 31.12.2019

 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen Dritte 

Kundenforderungen aus Anzahlungsrechnungen

 

43.235 

716

64.224 

5.640

Summe 43.951 69.864

Erhaltene Anzahlungen 

Vertragsverbindlichkeiten 

Vertragliche Schuld aus Anzahlungsrechnungen 

13.786 

2.456 

716 

18.537 

2.918 

5.640 

Summe 16.958 27.095
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 Im Geschäftsjahr 2020 wurden Umsatzerlöse in Höhe von T-Euro 663 (Vj. T-Euro 1.560) erfasst, die zu Beginn des Geschäfts- 

jahres in den Vertragsverbindlichkeiten enthalten waren. 

 Hermle erwartet, dass in den Vertragsverbindlichkeiten zum 31. Dezember 2020 enthaltene Beträge in Höhe von  

T-Euro 2.003 im Jahr 2021, in Höhe von T-Euro 435 im Jahr 2022 und der Restbetrag in Höhe von T-Euro 18 im Jahr 2023  

zu Umsatz führen. 

(18) SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE
 Die sonstigen betrieblichen Erträge betreffen:

 In den übrigen sonstigen betrieblichen Erträgen sind als wesentliche Bestandteile Erträge aus Vermietung und Verpachtung, 

aus Weiterbelastungen von Kosten sowie Entschädigungszahlungen von Versicherungen und anderen Dritten enthalten.

(19) MATERIALAUFWENDUNGEN
 Die Materialaufwendungen betreffen: 

(20) PERSONALAUFWENDUNGEN
 Die Personalaufwendungen beinhalten:

 Es fielen wie im Vorjahr keine Aufwendungen für Altersversorgung an.
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T-Euro 2020 2019

 

Ertrag aus Auflösung Rückstellungen 

Ertrag aus Auflösung Wertberichtigungen 

Ertrag aus Anlageabgängen 

Währungsgewinne aus Kursdifferenzen und  

derivativen Finanzinstrumenten 

Übrige sonstige betriebliche Erträge 

 

5.267 

3.783 

292 

 

0 

2.228

 

1.409 

3.924 

1.433 

 

0 

1.425

11.570 8.191

T-Euro 2020 2019

 

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  

und für bezogene Waren 

Aufwendungen für bezogene Leistungen

 

 

110.123 

5.757 

 

 

181.195 

8.498 

115.880 189.693

T-Euro 2020 2019

 

Löhne und Gehälter 

Soziale Abgaben

 

75.691 

13.196 

 

96.379 

15.870 

88.887 112.249
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 Es wurden durchschnittlich beschäftigt:

 

 Die Angabe der Vorstandsbezüge erfolgt entsprechend dem Beschluss der Hauptversammlung vom 6. Juli 2016 nicht  

individualisiert, sondern für den Gesamtvorstand. Die Gesamtbezüge des Vorstands betrugen T-Euro 1.852. Davon entfielen  

T-Euro 692 auf Grundvergütungen inkl. Pkw-Nutzung und Direktversicherungen. Daneben waren erfolgsabhängige Bestand-

teile in Höhe von T-Euro 1.160 enthalten. Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrats beliefen sich auf T-Euro 80. 

(21) ABSCHREIBUNGEN
 Die Abschreibungen betreffen im Wesentlichen planmäßige Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte des Anlagever-

mögens und Sachanlagen. Im Geschäftsjahr waren außerplanmäßige Abschreibungen in Höhe von T-Euro 66 (Vj. T-Euro 14) 

enthalten.

(22) SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die übrigen sonstigen betrieblichen Aufwendungen betreffen überwiegend Aufwendungen für Vertrieb, Service und Ver-

waltung sowie Instandhaltungsaufwendungen für Gebäude, Betriebs- und Geschäftsausstattung. Daneben sind sogenannte 

Kostensteuern für Kfz- und Grundsteuern sowie ausländische Repräsentanzen enthalten.

 In den übrigen betrieblichen Aufwendungen sind Aufwendungen in Bezug auf Leasingverhältnisse in Höhe von T-Euro 1.034 

(Vj. T-Euro 1.377) enthalten. Davon entfallen T-Euro 891 (Vj. T-Euro 1.238) auf kurzfristige Leasingverhältnisse und  

T-Euro 143 (Vj. T-Euro 139) auf Leasingverhältnisse für Vermögenswerte von geringem Wert, die nicht kurzfristig sind.

 Für die Prüfung des Jahres- und Konzernabschlusses der Maschinenfabrik Berthold Hermle AG waren im Jahr 2020 Honorare 

des Abschlussprüfers in Höhe von T-Euro 195 (Vj. T-Euro 220) als Aufwand erfasst. Darüber hinaus wurden im laufenden Jahr 

T-Euro 0 (Vj. T-Euro 0) für andere Bestätigungsleistungen, T-Euro 0 (Vj. T-Euro 0) für Steuerberatungsleistungen und T-Euro 0 

(Vj. T-Euro 4) für sonstige Leistungen berechnet.
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2020 2019

 

Gewerbliche Arbeitnehmer 

Angestellte 

Auszubildende 

 

461 

745 

104

 

456 

749 

91

1.310 1.296

T-Euro 2020 2019

 

Bildung Wertberichtigungen auf Forderungen 

Währungsverluste 

Übrige sonstige beriebliche Aufwendungen 

 

4.479 

358 

29.242

 

3.957 

864 

41.579

34.079 46.400
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(23) ÜBRIGES FINANZERGEBNIS

 Das übrige Finanzergebnis gliedert sich wie folgt:

 Der Zinsaufwand betrifft neben externen Zinsen den internen Aufwand aus der Aufzinsung von kurz- und langfristigen Rück-

stellungen sowie Zinsanteile aus der Differenz von Kassa- und Terminkursen von Devisensicherungsgeschäften. Ebenso sind 

im Zinsertrag solche Differenzen aus Kassa- und Terminkursen von Devisensicherungsgeschäften enthalten.

(24) STEUERN VOM EINKOMMEN UND ERTRAG 
 Die Steuern vom Einkommen und Ertrag betreffen:

 Die nachfolgende Tabelle leitet vom errechneten bzw. erwarteten zum tatsächlichen Ertragsteueraufwand über und erläutert 

die wesentlichen Unterschiede in zusammengefasster Form:

 Die errechnete Ertragsteuer wurde für Inlandsgesellschaften auf Basis eines Steuersatzes von 26,50 % (Vj. 26,50 %) errechnet, 

die latenten Steuern wurden auf Basis eines Steuersatzes von 26,50 % (Vj. 26,50 %) gebildet. Der Steuersatz beinhaltet  

Gewerbesteuer, Körperschaftsteuer und Solidaritätszuschlag.

KONZERNABSCHLUSS / Konzern-Anhang

T-Euro 2020 2019

 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

 

317 

-196 

 

189 

-294 

121 -105

T-Euro 2020 2019

 

Laufende Steuern 

Latente Steuern

 

13.996 

224 

 

29.751 

131 

14.220 29.882

T-Euro 2020 2019

 

Ergebnis vor Ertragsteuern 

Rechnerische Ertragsteuer in % 

Errechnete Ertragsteuer 

Steuerfreie Erträge 

Nicht abzugsfähige Ausgaben 

Sonstige aperiodische Steuern 

Neu entstandene lat. Steuern 

Differenzen a. Steuersätzen/Währungsumrechnung 

Nicht berücksichtigte Verlustvorträge 

 

54.298 

26,50 % 

14.389 

-169 

+143 

-169 

-61 

98 

-11

 

114.092 

26,50 % 

30.234 

0 

+258 

0 

0 

-617 

+7

Gesamter Steueraufwand 14.220 29.882
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 Die ausgewiesenen aktiven und passiven latenten Steuern betreffen folgende Bilanzpositionen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die aktiven latenten Steuern werden unter der Position langfristige Vermögenswerte in der Bilanz ausgewiesen, die passiven 

latenten Steuern innerhalb der Position langfristige Verbindlichkeiten. 

 Steuerlich vortragsfähige Verlustvorträge in Höhe von T-Euro 710 (Vj. T-Euro 818) sind aufgrund ungewisser Realisations-

möglichkeiten nicht angesetzt worden. 

KONZERNABSCHLUSS / Konzern-Anhang

T-Euro 31.12.2020 31.12.2019

 

Aktive latente Steuern 

Steuerliche Verlustvorträge 

Konsolidierungen 

Anlagevermögen 

Vorräte und Forderungen 

Rückstellungen 

Verbindlichkeiten 

Derivative Finanzinstrumente 

Vertragsverbindlichkeiten

 

0

692 

176 

1.104 

418 

0 

34 

343

0 

607 

124 

1.429 

491 

0 

138 

442 

Summe 2.767 3.231

Verrechnungen mit passiver latenter Steuer 0 0

Summe 2.767 3.231

dv. erfolgsneutral im Eigenkapital verrechnet 0 39

 

Passive latente Steuern 

Anlagevermögen 

Vorräte und Forderungen 

Wertpapiere 

Rückstellungen 

Derivate Finanzinstrumente 

Sonstiges 

 

1.025

115

0

215

238

5

 

1.050

193

0

305

66

27

Summe 1.598 1.641

Verrechnungen mit aktiver latenter Steuer 0 0

Summe 1.598 1.641

dv. erfolgsneutral im Eigenkapital verrechnet 170 60
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(25) ERGEBNIS JE AKTIE

 Die Gesellschaft besitzt kumuliert 0 Stück (Vj. 0 Stück) eigene Vorzugsaktien. Auch im Übrigen kam es zu keinen weiteren 

Veränderungen in den Eigenkapitalinstrumenten. Die Vorzugsaktien erhalten eine nachzahlbare Mehrdividende von 0,05 Euro 

je Aktie verglichen mit den Stammaktien. Dieser Mehranteil am Gewinn wird bei der Berechnung des Ergebnisses je Aktie  

zunächst einheitlich gekürzt und nur beim Ergebnis je Vorzugsaktie wieder hinzuaddiert. 

(26) KONZERNKAPITALFLUSSRECHNUNG 
 Die Entwicklung der Geldströme und deren Auswirkung auf den Fonds der Zahlungsmitteläquivalente sind in der Konzern-

kapitalflussrechnung dargestellt. Dabei wird zwischen Zahlungsströmen aus laufender Geschäftstätigkeit sowie aus Investi-

tions- und Finanzierungstätigkeit unterschieden. Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit wird nach der indirekten 

Methode, der Cashflow aus der Investitions- sowie aus der Finanzierungstätigkeit wird dagegen zahlungsbezogen ermittelt. 

Effekte aus der Währungsumrechnung sowie Änderungen des Konsolidierungskreises werden dabei bereinigt. 

 Die unter (12) erläuterten Zahlungsmittel aus Kassenbeständen und Guthaben bei Kreditinstituten bilden den Finanz- 

mittelfonds. 

 Steuerzahlungen sowie Zinszahlungen werden in voller Höhe als Mittelab- bzw. -zuflüsse aus der Geschäftstätigkeit ausge-

wiesen. Im Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit waren Cashflows aus Zinsen und sonstigen Finanzaufwendungen 

(Vj. Finanzerträgen) von T-Euro -215 (Vj. T-Euro 15) sowie Cashflows aus Steuern von T-Euro -30.510 (Vj. T-Euro -39.707) 

enthalten.

KONZERNABSCHLUSS / Konzern-Anhang

T-Euro 2020 2019

 

Jahresüberschuss: 

  Lt. Gewinn- und Verlustrechnung 

  Minderheitenanteile am Ergebnis 

  Ergebnis nach Minderheitenanteilen 

  Aufgelaufene Vorzugsdividenden 

  Ergebnis nach Minderheiten und Vorzugsdividenden 

 

Gewichteter Durchschnitt in Stück: 

  Ausstehende Stammaktien 

  Ausstehende Vorzugsaktien 

  Summe aller Aktiengattungen 

 

 

40.078 

-1 

40.077 

-50 

40.027 

 

4.000.000 

1.000.000

5.000.000

 

 

84.210 

-5

84.205 

-50 

84.155 

 

4.000.000 

1.000.000

5.000.000

Durchschnittlich gewichtete Anzahl Aktien in Stück: 5.000.000 5.000.000

 

Unverwässertes Ergebnis je Aktie in Euro: 

  Je Stammaktie 

  Je Vorzugsaktie inkl. Dividendenvorzug 

8,01

8,06

16,83 

16,88
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(27) SEGMENTBERICHTERSTATTUNG

 Hermle folgt für die Segmentberichterstattung dem IFRS 8 „Operating Segments“, der verpflichtend die Einteilung der  

Segmente entsprechend dem „Management Approach“ fordert. Hiernach werden Informationen zu den operativen Segmenten 

auf Basis der internen Organisations- und Managementstruktur veröffentlicht. Maßgeblich hierbei ist die interne Finanz- 

berichterstattung an das oberste Führungsgremium der Gesellschaft, das bei Hermle durch den Vorstand repräsentiert wird.

 Vor diesem Hintergrund orientiert sich die vorliegende Segmentberichterstattung an der Segmentierung entsprechend den 

Vertriebsaktivitäten. Die Segmente unterteilen sich einerseits in die homogenen Aktivitäten der ausländischen Vertriebsgesell-

schaften und Vertriebsniederlassungen, die die Funktion von Vertragshändlern und Vertriebsniederlassungen abdecken, und 

andererseits die verbleibenden Inlandsgesellschaften, die ihre Ergebnisse jeweils laufend berichten. Die Gesellschaften und 

Niederlassungen werden nach ihrer Zugehörigkeit in die Segmente eingeordnet. Dem Segment Auslandsvertrieb gehören die 

Gesellschaften Hermle USA INC., die Hermle Properties INC., Hermle Nederland B.V., Hermle Italia S.R.L., Hermle (Schweiz) AG, 

Hermle WWE AG (Schweiz), Hermle Vostok OOO (Russland), Hermle Uljanovsk OOO (Russland); Hermle Mexiko S. DE R.L. DE 

C.V. und die 2020 neu gegründete Hermle SEA Co., Ltd. in Thailand sowie die Vertriebsniederlassungen der Hermle AG in  

Österreich, der Tschechischen Republik, Dänemark und Polen an. 

 Umsätze und Leistungen zwischen den Segmenten werden dabei auf Basis von marktüblichen Konditionen verrechnet. Hermle 

misst den Erfolg der Segmente primär anhand des Betriebsergebnisses.

 Forderungen und Verbindlichkeiten, Rückstellungen, Erträge und Aufwendungen zwischen den Segmenten werden in der 

Spalte Konsolidierungseffekte eliminiert. Außerdem werden in der Spalte Konsolidierungseffekte auch die Posten ausgewiesen, 

die den genannten Segmenten nicht zugeordnet werden können. Der Segmentberichterstattung liegen grundsätzlich dieselben 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wie im Konzernabschluss zugrunde. Die Vermögenswerte der Segmente umfassen 

grundsätzlich alle Vermögenswerte, wobei die segmentübergreifenden Beziehungen in der Spalte Konsolidierungen enthalten 

sind. Ausgenommen von den Vermögenswerten sind jedoch im Bereich der Finanzanlagen alle Anteile, Beteiligungen und Aus-

leihungen an Unternehmen, die voll oder anteilig in den Konzernabschluss einbezogen sind.

 Aufgrund der Kundenstruktur und der Geschäftsaktivitäten von Hermle ergab sich in den Berichtsjahren keine wesentliche 

Konzentration auf einzelne Kunden oder Regionen. 

(28) EVENTUALVERBINDLICHKEITEN UND SONSTIGE FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN
 Am Bilanzstichtag bestanden folgende Eventualverbindlichkeiten und sonstige finanzielle Verpflichtungen:

KONZERNABSCHLUSS / Konzern-Anhang

T-Euro 31.12.2020 31.12.2019

 

Haftungsverhältnisse 

Haftung aus Genossenschaftsanteilen

 

5

 

5
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(29) FINANZINSTRUMENTE
 
 ORIGINÄRE FINANZINSTRUMENTE

 Der folgende Abschnitt enthält weitere wesentliche Erläuterungen zu den bilanzierten Finanzinstrumenten und deren Ergeb-

niswirkung in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung im Sinne von IFRS 7. Aus den nachfolgenden Übersichten ergeben 

sich die Zusammensetzung der Finanzinstrumente nach Bilanzpositionen und Bewertungskategorien, der beizulegende Zeit-

wert sowie die Bewertungsergebnisse nach Bewertungskategorien. 

 Die Wertansätze der Finanzinstrumente nach Bewertungskategorien gemäß IFRS 9 zum 31. Dezember 2020 stellen sich wie 

folgt dar:

KONZERNABSCHLUSS / Konzern-Anhang

Wertansatz Bilanz nach IFRS 9

 

T-Euro

Buchwert 

31.12.2020

Fortgeführ-

te Anschaf-

fungskosten

Fair Value 

erfolgs-

wirksam

Fair Value 

erfolgs- 

neutral Leasing

Fair Value 

31.12.2020

Aktiva 

  Langfristige Vermögenswerte 

  Sonstige Finanzanlagen   

  Sonstige langfristige Vermögens- 

  werte 

 

  Kurzfristige Vermögenswerte 

  Forderungen aus Lieferungen und  

  Leistungen 

  Sonstige kurzfristige Forderungen 

  Derivative Vermögenswerte 

  Wertpapiere und sonstige Anlagen 

  Zahlungsmittel 

 

Passiva

 

  Langfristige Verbindlichkeiten 

  Finanzverbindlichkeiten 

  Derivative Finanzinstrumente 

  Leasingverbindlichkeiten

 

  Kurzfristige Verbindlichkeiten 

  Verbindlichkeiten aus Lieferungen  

  und Leistungen 

  Sonstige Verbindlichkeiten 

  Derivative Finanzinstrumente

3.005

 

7 

 

 

43.235 

1.008 

790 

9.000 

104.860 

 

 

 

0

0 

715 

 

 

6.038 

1.091 

0

3.000

 

7 

 

43.235 

1.008 

 

9.000 

104.860 

 

 

 

 

 

6.038 

1.091 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

578 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

0

 

5 

 

 

 

 

 

 

212 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

715 

 

 

 

 

3.005

 

7 

 

 

43.235 

1.008 

790 

9.000 

104.860 

 

 

0 

0 

715 

 

 

6.038 

1.091 

0
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KONZERNABSCHLUSS / Konzern-Anhang

 Die Wertansätze der Finanzinstrumente nach Bewertungskategorien gemäß IFRS 9 zum 31. Dezember 2019 stellen sich wie 

folgt dar: 

 

Wertansatz Bilanz nach IFRS 9

 

T-Euro

Buchwert 

31.12.2019

Fortgeführ-

te Anschaf-

fungskosten

Fair Value 

erfolgs-

wirksam

Fair Value 

erfolgs- 

neutral Leasing

Fair Value 

31.12.2019

Aktiva 

  Langfristige Vermögenswerte 

  Sonstige Finanzanlagen   

  Sonstige langfristige Vermögens- 

  werte 

 

  Kurzfristige Vermögenswerte 

  Forderungen aus Lieferungen und  

  Leistungen 

  Sonstige kurzfristige Forderungen 

  Derivative Vermögenswerte 

  Wertpapiere und sonstige Anlagen 

  Zahlungsmittel 

 

Passiva

 

  Langfristige Verbindlichkeiten 

  Finanzverbindlichkeiten 

  Derivative Finanzinstrumente 

  Leasingverbindlichkeiten

  Kurzfristige Verbindlichkeiten 

  Verbindlichkeiten aus Lieferungen  

  und Leistungen 

  Sonstige Verbindlichkeiten 

  Derivative Finanzinstrumente

 

 

3.005

 

7 

 

 

64.224 

6.876 

16 

10.000 

107.540 

 

0 

0 

921 

 

 

8.594 

12.421 

351

 

 

3.000

 

7 

 

 

 

64.224 

6.876 

 

10.000 

107.540 

 

 

 

 

 

 

 

 

8.594 

12.421 

 

 

 

 

 

 

 

 

16 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

351

 

 

5 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

921 

 

 

 

 

 

3.005

 

7 

 

 

64.224 

6.876 

16 

10.000 

107.540 

 

 

0 

0 

921 

 

 

8.594 

12.421 

351
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KONZERNABSCHLUSS / Konzern-Anhang

 Die Nettoergebnisse der Finanzinstrumente nach Bewertungskategorien stellen sich für das Geschäftsjahr 2020 nach 

IFRS 9 wie folgt dar:

 Die Nettoergebnisse der Finanzinstrumente nach Bewertungskategorien stellen sich für das Geschäftsjahr 2019 nach 

IFRS 9 wie folgt dar:

aus Zinsen/ aus Folgebewertungen: aus  

 

T-Euro

Dividenden Zum  

Fair Value

Währungs-

umrechnung

Wertbe-

richtigung

 Abgang  

2020 

Finanzielle Vermögenswerte

Zu fortgeführten Anschaffungskosten 

bewertet 

Erfolgsneutral zum beizulegenden 

Zeitwert bewertet   

Erfolgswirksam zum beizulegenden 

Zeitwert bewertet 

 

Finanzielle Verbindlichkeiten 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten 

bewertet 

Erfolgswirksam zum beizulegenden 

Zeitwert bewertet

75 

 

226 

 

 

 

 

 

-120 

 

 

 

 

 

 

0 

 

 

 

 

-25

-358

 

 

 

 

 

 

 

 

-696 

 

 

 

 

 

 

 

 

-274 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

-1.253 

 

226 

 

0 

 

 

-120 

 

-25

Gesamt 181 -25 -358 -696 -274 -1.172

aus Zinsen/ aus Folgebewertungen: aus  

 

T-Euro

Dividenden Zum  

Fair Value

Währungs-

umrechnung

Wertbe-

richtigung

 Abgang 

2019

Finanzielle Vermögenswerte

Zu fortgeführten Anschaffungskosten 

bewertet 

Erfolgsneutral zum beizulegenden 

Zeitwert bewertet   

Erfolgswirksam zum beizulegenden 

Zeitwert bewertet 

 

Finanzielle Verbindlichkeiten 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten 

bewertet 

Erfolgswirksam zum beizulegenden 

Zeitwert bewertet

173 

 

0 

 

 

 

 

 

-254

 

 

 

 

 

 

0 

 

 

 

 

-30

-864

 

 

 

 

 

 

 

-91 

 

 

 

 

 

 

 

814 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

32 

 

0 

 

0 

 

 

-254 

 

-30

Gesamt -81 -30 -864 -91 814 -253
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KONZERNABSCHLUSS / Konzern-Anhang

 Die Nettogewinne bzw. -verluste aus Ausleihungen und Forderungen beinhalten im Wesentlichen Veränderungen in den Wert-

berichtigungen, Währungsumrechnungen, Erträge aus Zahlungseingängen, Wertaufholungen sowie Zinserträge. 

 Die Bestimmung der beizulegenden Zeitwerte der in den vorstehenden Tabellen dargestellten Finanzinstrumente orientiert 

sich an einer Fair-Value-Hierarchie, die die Bedeutung der für die Bewertung verwendeten Inputdaten berücksichtigt und sich 

wie folgt gliedert:

 Stufe 1: auf aktiven Märkten notierte (unverändert übernommene Preise) für identische Vermögenswerte und Verbindlich- 

keiten;

 Stufe 2: für den Vermögenswert oder die Verbindlichkeit entweder direkt (als Preis) oder indirekt (in Ableitung von Preisen) 

beobachtbare Inputdaten, die keinen notierten Preis nach Stufe 1 darstellen;

 Stufe 3: herangezogene Inputdaten, die nicht auf beobachtbaren Marktdaten für die Bewertung des Vermögenswerts und der 

Verbindlichkeit basieren (nicht beobachtbare Inputdaten).

 Im Geschäftsjahr und im Vorjahr erfolgte die Bestimmung der ausgewiesenen beizulegenden Zeitwerte ausschließlich nach 

Stufe 2 der Fair-Value-Hierarchie.

 DERIVATIVE FINANZINSTRUMENTE UND SICHERUNGSSTRATEGIEN

 FINANZRISIKOMANAGEMENT

 Der Hermle-Konzern verfügte zum 31. Dezember 2020 über eine überdurchschnittliche Eigenkapitalquote in Höhe von  

79,1 %. Der Bestand an liquiden Mitteln und Wertpapieren betrug zum Bilanzstichtag T-Euro 116.860. Die liquiden Mittel und 

Wertpapiere betreffen Schuldner mit allgemein als noch gut eingestufter Bonität. Aufgrund dieser Umstände ist der Hermle-

Konzern hinsichtlich der Finanzierung von Ersatz- und Erweiterungsinvestitionen und der Dividendenausschüttung nicht auf 

verzinsliches Fremdkapital angewiesen. Der Hermle-Konzern ist stets darauf bedacht, ausreichend finanzielle Reserven vor- 

zuhalten, um kurzfristig auf etwaige Änderungen der wirtschaftlichen Situation reagieren zu können. 

 Nachfolgend wird auf die Finanzrisiken eingegangen, soweit diese für den Hermle-Konzern von Bedeutung sind.

 ZINSÄNDERUNGSRISIKEN
 Zinsänderungsrisiken ergeben sich aus der Anlage der liquiden Mittel in Form von variablen und kurzlaufenden festverzins- 

lichen Anlagen. Weitere Zinsrisiken bestehen nicht, da insbesondere kein verzinsliches Fremdkapital vorhanden ist. Die  

liquiden Mittel waren zum Jahresende überwiegend mit Restlaufzeiten unter einem Jahr angelegt, ganz überwiegend sogar  

mit Laufzeiten bis zu drei Monaten und damit praktisch einer variablen Verzinsung gleichgestellt. 

 Eine Erhöhung der Zinssätze um 0,5 % über die Laufzeit eines Jahres hätte für die zum Jahresende gehaltenen liquiden  

Mittel und Wertpapiere des Umlaufvermögens zur Folge, dass sich das Zinsergebnis des Folgejahres um circa 0,4 Mio. Euro 

(Vj. 0,2 Mio. Euro) verbessern könnte. Das Risiko aus Zinsverschlechterung besteht, da wegen der EZB-Politik nun verbrei-

tet Negativzinsen auf Teile der Sichteinlagen bei Banken anfallen und auf diese auch erhöhte Negativzinsen weitergegeben 

werden. Bisher waren wir vom Negativzins noch nicht voll betroffen, allerdings können 2021 bei einem Konjunkturabschwung 

erhöhte Negativzinsen bis zu 100 % an die Bankkundschaft weitergegeben werden. Der Effekt dürfte damit ca. -0,6 Mio. Euro 

(Vj. -0,6 Mio. Euro) betragen.

 AUSFALLRISIKEN
 Wesentliche Konzentrationen von Ausfallrisiken bestehen im Hermle-Konzern nicht, da mit keinem Endkunden mehr als 10 % 

des Umsatzes des Konzerns erzielt wird. Darüber hinaus werden die Ausfallrisiken durch die fortlaufende Beobachtung des 

Zahlungsverhaltens unserer Kunden und ein konsequentes Forderungsmanagement weiter reduziert. Allerdings beurteilen  

wir auch vor dem Hintergrund der Corona-Pandemie und der dadurch beeinträchtigten Ertrags- und Finanzlage in einzelnen 

Abnehmerbranchen unserer Produkte das Kreditrisiko derzeit höher als im Durchschnitt der Vorjahre.
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KONZERNABSCHLUSS / Konzern-Anhang

 Die Anlage der liquiden Mittel erfolgt in Wertpapiere bzw. Schuldner mit allgemein als noch gut eingestufter Bonität, sodass 

hier aus heutiger Sicht trotz latenter Risiken aus den Kapitalmärkten und für die Banken durch die wegen der Zinspolitik der 

EZB erodierende Ertragskraft nicht von kurzfristigen Ausfallrisiken auszugehen sein sollte. Zudem werden derzeit eher kurze 

Anlagefristen gewählt. Das für uns indirekte, falls eintretend hoch brisante Ausfallrisiko komplett überschuldeter Staaten kann 

durch uns hinsichtlich der Eintrittswahrscheinlichkeit nicht beurteilt werden, ist im Laufe der letzten Jahre aber angestiegen 

und bei einzelnen Staaten insbesondere der Eurozone mittelfristig als „hoch“ oder „sehr hoch“ einzuschätzen. Durch den soge-

nannten „Stabilitätspakt“ und definierte Neuverschuldungsgrenzen wurden risikobegrenzende Gegenmaßnahmen eingeleitet, 

die jedoch im Zuge der Corona-Pandemie in praktisch allen Ländern außer Kraft gesetzt wurden. Bei anderen Staaten wurden 

zudem wiederholt temporäre Ausnahmeregelungen gewährt oder zuletzt offen die Verbindlichkeit und der Sinn dieser Regeln 

bestritten, sodass die Gewähr für eine künftige Regeleinhaltung zunehmend in Frage steht. Das maximale Ausfallrisiko ergibt 

sich aus dem Buchwert der in der Bilanz angesetzten finanziellen Vermögenswerte. 

 LIQUIDITÄTSRISIKEN
 Der Hermle-Konzern verfügt über überdurchschnittlich hohe Bestände an Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten. 

Aktuelle Liquiditätsrisiken sind aufgrund dieses Sachverhalts nicht zu erkennen, wobei die Stabilität des deutschen Banken-

systems trotz erodierender Ertragskraft als noch gegeben unterstellt ist (vgl. Ausführungen zu Ausfallrisiken).

 WECHSELKURSRISIKEN 
 Wechselkursrisiken bestehen insbesondere dort, wo Forderungen und Verbindlichkeiten in einer anderen Währung als der 

funktionalen Währung der jeweiligen Gesellschaft existieren bzw. bei planmäßigem Geschäftsverlauf in Form von zukünftigen 

Zahlungsströmen entstehen werden. Die Sicherung von Wechselkursrisiken bezieht sich auf Zahlungsflüsse; Fremdwährungs-

risiken, die nicht zu Zahlungsflüssen führen, werden nicht gesichert. Dies sind zum Beispiel Risiken aus der Umrechnung der 

Abschlüsse von ausländischen Tochtergesellschaften und Betriebsstätten in die Konzernberichterstattungswährung Euro.

 Die Wechselkursrisiken des Hermle-Konzerns beziehen sich im Wesentlichen auf den Bestand an Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen in fremder Währung sowie den Zufluss von Zahlungsmitteln in fremder Währung. Zur Absicherung dieser 

Währungsrisiken werden bei der Maschinenfabrik Berthold Hermle AG derivative Instrumente eingesetzt. Diese dienen zur 

Absicherung der zum Bilanzstichtag bestehenden Fremdwährungsforderungen gegenüber Konzerngesellschaften, die in der 

Regel grundsätzlich gesichert werden, darüber hinaus zusätzlich der Absicherung von zum Stichtag bilanziell noch nicht 

erfassten, aber schwebenden oder antizipierten Cashflows. Absicherungen für nur erwartete Cashflows werden je nach Ein-

schätzung der Kurssituation innerhalb eines Horizonts von bis zu zwölf Monaten abgesichert, darüber hinaus in Ausnahme- 

fällen.

 Zur Darstellung von Marktrisiken verlangt IFRS 7 Sensitivitätsanalysen darüber, welche Auswirkungen hypothetische Ände-

rungen von relevanten Risikovariablen auf das Jahresergebnis und das Eigenkapital haben. Zum 31. Dezember 2020 und auch 

zum 31. Dezember 2019 waren in der Maschinenfabrik Berthold Hermle AG alle wesentlichen Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen gegenüber Konzerngesellschaften in fremder Währung durch Devisentermingeschäfte abgesichert, die als 

Fair Value Hedges klassifiziert wurden. Aus diesen geschlossenen Währungspositionen resultieren jeweils kompensatorische 

Effekte, sodass sich insoweit keine Veränderungen in Eigenkapital und Jahresergebnis ergeben. Die Bewertung von Cashflow 

Hedges sowie die Umrechnung von Fremdwährungsabschlüssen sind jedoch sensitiv in Bezug auf die Änderungen von  

Wechselkursen.

 Bei einer Wertminderung der wesentlichen Fremdwährungen um 5 % im Jahr 2020 wäre für das Geschäftsjahr 2020 ein  

Ertrag von 0,4 Mio. Euro (Vj. Ertrag 0,6 Mio. Euro) entstanden, bei entsprechender Werterhöhung ein Verlust von  

0,4 Mio. Euro (Vj. Verlust 0,7 Mio. Euro). Bei einer Wertminderung der wesentlichen Fremdwährungen um 5 % im Jahr  

2020 wäre eine Verminderung des Konzerneigenkapitals zum 31. Dezember 2020 um 0,2 Mio. Euro (Vj. Verminderung  

0,7 Mio. Euro) entstanden, bei entsprechender Aufwertung der Fremdwährungen eine Erhöhung um 0,2 Mio. Euro  

(Vj. Erhöhung 0,7 Mio. Euro). 
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 Die den derivativen Finanzinstrumenten zugrundeliegenden Nominalvolumina sowie deren Marktwerte zum Bilanzstichtag 

sind in der folgenden Tabelle aufgeführt:

 

 Der Marktwert entspricht den Gewinnen und Verlusten bei einer fiktiven Glattstellung der Derivate zum Bilanzstichtag. Das 

maximale Ausfallrisiko derivativer Finanzinstrumente entspricht der Summe der positiven Marktwerte. Es betrifft mögliche 

Vermögensverluste, die aus der Nichterfüllung von Vertragsverpflichtungen einzelner Handelspartner entstehen können. Zur 

Reduzierung dieses Risikos werden derivative Finanzinstrumente nur mit Banken der erläuterten Bonität abgeschlossen.

 Die Veränderungen der Marktwerte werden grundsätzlich ergebniswirksam erfasst. Sind zukünftige geplante Cashflows in 

Fremdwährung Gegenstand einer effektiven Sicherung im Sinne des IFRS 9, werden die Regeln eines Cashflow Hedges an- 

gewandt. Die Marktwerte der entsprechenden Sicherungsgeschäfte werden dann zunächst ergebnisneutral mit dem Eigen-

kapital unter der Position „kumuliertes übriges Eigenkapital“ verrechnet und erst später bei Realisierung des Grundgeschäfts 

ergebniswirksam erfasst. 

(30) SCHÄTZUNGEN
 Schätzungen fließen in die Bewertung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, der Vorräte sowie die Festsetzung 

der sonstigen Rückstellungen ein. Diese betreffen im Falle der in der Konzern-Bilanz ausgewiesenen Geschäfts- oder Firmen-

werte die Ermittlung der zukünftigen Cashflows sowie die Festlegungen eines angemessenen Abzinsungssatzes, bei den For-

derungen aus Lieferungen und Leistungen im Wesentlichen die Ausfallwahrscheinlichkeiten für die einzelnen Schuldner und 

die Ausfallhöhe, bei den länger lagernden Vorräten oder Vorräten mit geringerer Umschlaghäufigkeit die zukünftige Verwert-

barkeit, bei den aktiven latenten Steuern die Realisierbarkeit der steuerlichen Verlustvorträge und im Falle der ausgewiesenen 

sonstigen Rückstellungen sowohl Eintrittswahrscheinlichkeiten von Ereignissen als auch angenommene Erfüllungsbeträge,  

die sofern möglich auf der Basis vergangener Erfahrungswerte ermittelt sind. Da die tatsächliche zukünftige Entwicklung 

dieser Bestimmungsgrößen von den prognostischen Annahmen abweichen kann, können sich in Folgejahren ergebniswirksame 

Neubewertungen der entsprechenden Positionen ergeben. 

 Das Konzernergebnis wurde im Geschäftsjahr 2020 vom Verlauf der Corona-Pandemie negativ beeinflusst. Die Schätz- 

unsicherheiten sind auch im Folgejahr wegen der Unsicherheiten zum Verlauf der Corona-Pandemie weiterhin hoch.

T-Euro 31.12.2020 31.12.2019

Devisenterminverkäufe:

Nominalvolumen 

dv. Restlaufzeit > 1 Jahr 

Positive Marktwerte 

dv. Fair Value Hedges < 1 Jahr 

dv. Fair Value Hedges > 1 Jahr 

dv. Cashflow Hedges < 1 Jahr 

dv. Cashflow Hedges > 1 Jahr 

Negative Marktwerte 

dv. Fair Value Hedges < 1 Jahr 

dv. Fair Value Hedges > 1 Jahr 

dv. Cashflow Hedges < 1 Jahr 

dv. Cashflow Hedges > 1 Jahr 

 

17.778

0 

790 

(212) 

(0) 

(578) 

(0)

0 

(0) 

(0)

(0) 

(0)

 

32.709

0 

249 

(19) 

(0) 

(230) 

(0) 

-522 

(-174) 

(0) 

(-348) 

(0)
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(31) EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG

 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag mit wesentlichen Auswirkungen auf die Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage des  

Hermle-Konzerns liegen nicht vor. 

(32) BEZIEHUNGEN ZU NAHE STEHENDEN UNTERNEHMEN UND PERSONEN
 Neben den in den Konzernabschluss einbezogenen Tochterunternehmen sowie nicht in den Konzernabschluss einbezogenen 

Beteiligungen kommen hierfür grundsätzlich Mitglieder des Vorstands oder Aufsichtsrats sowie Aktionäre mit maßgeblichem 

Einfluss im Sinne von IAS 24 „Related Party Disclosures“ in Betracht. Die Beziehungen zu diesem Kreis an nahe stehenden 

Unternehmen und Personen werden zu marktüblichen Konditionen abgewickelt.

 Nahe stehende Unternehmen, die vom Hermle-Konzern beherrscht werden oder auf die der Hermle-Konzern einen maß- 

geblichen Einfluss ausübt, die aber nicht in den Konzernabschluss einbezogen sind, sind nicht vorhanden. 

 Die vom Konzern an sonstige nahe stehende Unternehmen erbrachten Lieferungen und Leistungen betrugen T-Euro 69  

(Vj. T-Euro 112), die vom Konzern bezogenen Lieferungen und Leistungen von sonstigen nahe stehenden Unternehmen  

betrugen T-Euro 1.787 (Vj. T-Euro 3.088). Zum Bilanzstichtag beliefen sich die Forderungen im Konzern gegen sonstige nahe 

stehende Unternehmen auf T-Euro 0 (Vj. T-Euro 6), die Verbindlichkeiten im Konzern gegen sonstige nahe stehende Unter- 

nehmen auf T-Euro 85 (Vj. T-Euro 2). 

(33) ERKLÄRUNG GEMÄSS § 161 AKTG
 Vorstand und Aufsichtsrat der B. Hermle AG haben am 9. Dezember 2020 die Entsprechenserklärung zum DCGK  

gemäß § 161 AktG abgegeben und der Allgemeinheit dauerhaft auf der Homepage der Hermle AG unter www.hermle.de  

(Menüpunkt: Investor Relations / Pflichtveröffentlichungen / Kodex § 161 AktG) öffentlich zugänglich gemacht.
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(34) ANGABEN ZU DEN ORGANEN DER GESELLSCHAFT

 Den Vorstand bilden folgende Personen:

 Günther Beck, Vorstand Finanzen, Informationsverarbeitung

 Franz-Xaver Bernhard, Vorstand Vertrieb, Forschung & Entwicklung 

Weitere Mandate in Aufsichtsräten und Kontrollgremien: 

Mitglied des Aufsichtsrats der VOLLMER Werke Maschinenfabrik GmbH, Biberach/Riss

 Benedikt Hermle, Vorstand Produktion, Service, Materialwirtschaft

 Den Aufsichtsrat bilden folgende Personen:

 Dietmar Hermle, Vorsitzender des Aufsichtsrats 

Unternehmer, früher Sprecher des Vorstands der Maschinenfabrik Berthold Hermle AG 

Weitere Mandate in Aufsichtsräten und Kontrollgremien: 

Präsident des Verwaltungsrats der Hermle WWE (Worldwide Export) AG, Neuhausen/Schweiz bis 10.12.2020

 Lothar Hermle, Stellvertretender Vorsitzender 

Industriemeister

 Dr. Sonja Zobl-Leibinger, Stellvertretende Vorsitzende 

Rechtsanwältin 

Weitere Mandate in Aufsichtsräten und Kontrollgremien: 

Vorsitzende des Aufsichtsrats der AdCapital AG, Tuttlingen

 Dr. Wolfgang Kuhn 

Unternehmer 

Weitere Mandate in Aufsichtsräten und Kontrollgremien: 

Vorsitzender des Aufsichtsrats der Concept AG, Stuttgart

 Gerd Grewin* 

Betriebsratsvorsitzender 

Industriemeister, Steuerungs- und Regelungstechniker

 Andreas Borho* 

Industriekaufmann

 Günther Leibinger, Ehrenmitglied 

Unternehmer

 * gewählte Arbeitnehmervertreter 

 Gosheim, 31. März 2021

 Maschinenfabrik Berthold Hermle AG 

 Günther Beck Franz-Xaver Bernhard Benedikt Hermle
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES UND DES ZUSAMMENGEFASSTEN LAGEBERICHTS

Prüfungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der Maschinenfabrik Berthold Hermle AG, Gosheim, und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) 

– bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2020, der Konzern-Gesamtergebnisrechnung, der Konzerneigenkapitalverän-

derungsrechnung und der Konzernkapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem 

Konzernanhang, einschließlich einer Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben 

wir den zusammengefassten Lagebericht der Maschinenfabrik Berthold Hermle AG, Gosheim, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 

zum 31. Dezember 2020 geprüft. Die Erklärung zur Unternehmensführung nach §§ 289f und 315d HGB sowie die nichtfinanzielle Er-

klärung nach §§289b und 315b HGB, die jeweils auf der Internetseite der Gesellschaft veröffentlicht wurden, und auf die im Abschnitt 

„Erklärung zur Unternehmensführung“ bzw. im ersten Absatz des zusammengefassten Lageberichts verwiesen wird, haben wir in 

Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

n entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und  

den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung 

dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns zum  

31. Dezember 2020 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 und

n vermittelt der beigefügte zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In allen we-

sentlichen Belangen steht dieser zusammengefasste Lagebericht in Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den deutschen 

gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil 

zum zusammengefassten Lagebericht erstreckt sich nicht auf die oben genannten nicht inhaltlich geprüften Bestandteile des  

zusammengefassten Lageberichts. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des  

Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB 

und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden „EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-

prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach 

diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses 

und des zusammengefassten Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunter-

nehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 

Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Darüber 

hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 

Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 

sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Konzernabschlusses

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemäßen Ermessen am bedeutsamsten in 

unserer Prüfung des Konzernabschlusses für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 waren. Diese Sachverhalte 

wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Konzernabschlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres Prüfungsurteils 

hierzu berücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Nachfolgend stellen wir den aus unserer Sicht besonders wichtigen Prüfungssachverhalt dar:

n Realisierung von Umsatzerlösen aus Neumaschinen- und Ersatzteilverkäufen 

a) Das Risiko für den Abschluss

Der Konzern der Maschinenfabrik Berthold Hermle AG erzielt Umsätze aus dem Verkauf von Maschinen und Ersatzeilen sowie aus der 
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Erbringung von Serviceleistungen. Im Geschäftsjahr 2020 wurden Umsatzerlöse aus Neumaschinen- und Ersatzteilverkäufen in Höhe 

von EUR 277,3 Mio. erzielt. Die Realisierung der Umsatzerlöse erfolgt dabei grundsätzlich zu dem Zeitpunkt, zu dem die Erzeugnisse 

geliefert worden sind und somit der Eigentums- bzw. Gefahrenübergang auf den Kunden erfolgt ist. Der Konzern der Maschinenfabrik 

Berthold Hermle AG bietet darüber hinaus im Zusammenhang mit den Verkaufsverträgen erweiterte Gewährleistungen sowie Schulun-

gen an, die nach IFRS 15 als separate Leistungsverpflichtung bilanziert werden. Bei Verträgen die verschiedene Leistungsverpflichtun-

gen enthalten, erfolgt die Allokation der Umsätze anhand der Einzelveräußerungspreise. 

Die Angaben der Gesellschaft zur erfolgten Umsatzrealisation sind insbesondere im Abschnitt „Gewinn- und Verlustrechnung“ im  

Kapitel (6) und (17) des Konzernanhangs sowie im zusammengefassten Lagebericht im Abschnitt „Hermle-Geschäftsverlauf im Über-

blick“ enthalten.

Aufgrund der Vielfalt an vertraglichen Bestimmungen unter Anwendung unterschiedlicher allgemeiner Lieferbedingungen (Incoterms), 

der Komplexität in der Aufteilung des Verkaufspreises auf die einzelnen Leistungsverpflichtungen sowie der Vielzahl an Geschäfts-

vorfällen im Bereich der Ersatzteilverkäufe wird die Umsatzrealisierung als komplex betrachtet und daher als bedeutsames Risiko 

eingestuft. Vor dem Hintergrund der Wesentlichkeit der Umsatzerlöse aus Neumaschinen- und Ersatzteilverkäufen für das Jahreser-

gebnis und damit der Relevanz für das Verständnis der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sowie der hohen Bedeutung als wichtiger 

finanzieller Leistungsindikator für die Unternehmenssteuerung und Unternehmensplanung war die Umsatzrealisation von Neuma- 

schinen- und Ersatzteilverkäufen im Rahmen unserer Prüfung von besonderer Bedeutung. 

b) Prüferisches Vorgehen und Schlussfolgerungen

Wir haben die Übereinstimmung der vom Konzern Maschinenfabrik Berthold Hermle AG angewandten Bilanzierungs- und Bewer-

tungsmethoden für die Realisierung von Umsatzerlösen mit dem IFRS Rahmenkonzept und den einschlägigen IFRS gewürdigt. Auf 

Grundlage unseres Geschäfts- und Prozessverständnisses haben wir die im Geschäftsjahr 2020 ausgewiesenen Umsatzerlöse anhand 

von Kennzahlen analysiert sowie Datenanalysen zur Beurteilung der buchungssystematischen Erfassung durchgeführt. Wir haben 

die Angemessenheit und Wirksamkeit des internen Kontrollsystems gewürdigt und zudem auf Basis umfangreicher Stichproben der 

im Geschäftsjahr erzielten Umsatzerlöse aus Neumaschinen und Ersatzteilverkäufen untersucht, ob die Umsätze entsprechend der 

vertraglichen Vereinbarung, der vorliegenden Kundenabnahmen bzw. Versanddokumenten sowie anderen damit im Zusammenhang 

stehender Unterlagen zu einer korrekten Realisation im Geschäftsjahr geführt haben. 

Wir haben darüber hinaus in Stichproben Saldenbestätigungen von Kunden eingeholt, um die vom Konzern der Maschinenfabrik 

Berthold Hermle AG bilanzierten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen zum Bilanzstichtag zu verifizieren und beurteilt, ob der 

Konzern der Maschinenfabrik Berthold Hermle AG die separaten Bilanzierungseinheiten ordnungsgemäß identifiziert, den Transak-

tionspreis für solche Einheiten korrekt ermittelt und eine periodengerechte Umsatzrealisierung sicher gestellt hat. Ferner haben wir 

die Angemessenheit der dazugehörigen Angaben im Konzernanhang beurteilt. 

Die Vorgehensweise des Konzern der Maschinenfabrik Berthold Hermle AG zur Realisierung von Umsatzerlösen aus Neumaschinen 

und Ersatzteilverkäufen ist sachgerecht. Aus unseren Prüfungshandlungen haben sich keine Einwände hinsichtlich der Umsatzrealisie-

rung ergeben.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die zum Datum dieses Bestäti-

gungsvermerks erlangten sonstigen Informationen umfassen:

n die auf der Internetseite der Gesellschaft veröffentlichte gesonderte nichtfinanzielle Erklärung gemäß §§ 289b und 315b HGB,  

auf die im ersten Absatz des zusammengefassten Lageberichts verweisen wird,

n die auf der Internetseite der Gesellschaft veröffentlichte Erklärung zur Unternehmensführung nach §§ 289f und 315d HGB, auf 

die im Abschnitt „Erklärung zur Unternehmensführung“ des zusammengefassten Lageberichts enthaltene Erklärung zur Unter-

nehmensführung, 

n den Bericht des Aufsichtsrats,

n die übrigen Teile des Geschäftsberichts, aber nicht den Konzernabschluss, nicht die inhaltlich geprüften Angaben im zusammen-

gefassten Lagebericht und nicht unseren dazugehörigen Bestätigungsvermerk und

n die Versicherung nach § 297 Abs. 2 Satz 4 HGB zum Konzernabschluss und die Versicherung nach § 289 Abs. 1 Satz 5 HGB und 

nach § 315 Abs. 1 Satz 5 HGB zum zusammengefassten Lagebericht
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Der Aufsichtsrat ist für den Bericht des Aufsichtsrats verantwortlich. Für die Erklärung nach § 161 AktG zum Deutschen Corporate 

Governance Kodex, die Bestandteil der auf der Internetseite der Gesellschaft veröffentlichten Erklärung zur Unternehmensführung 

ist, sind die gesetzlichen Vertreter und der Aufsichtsrat verantwortlich. Im Übrigen sind die gesetzlichen Vertreter für die sonstigen 

Informationen verantwortlich. 

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen 

Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung 

hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Konzernabschlussprüfung haben wir die Verantwortung, die oben genannten sonstigen Informationen 

zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen

n wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zu den inhaltlich geprüften Angaben im zusammengefassten Lagebericht 

oder zu unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

n anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten zu dem Schluss gelangen, dass eine wesentliche falsche Darstellung 

dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, über diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang 

nichts zu berichten. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Konzernabschluss und den zusammengefassten Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernabschlusses, der den IFRS, wie sie in der EU anzuwen-

den sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften in allen wesentlichen 

Belangen entspricht, und dafür, dass der Konzernabschluss unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-

wortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermög-

lichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Konzerns zur Fort-

führung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grund-

lage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, es sei denn, es besteht die Absicht 

den Konzern zu liquidieren oder der Einstellung des Geschäftsbetriebs oder es besteht keine realistische Alternative dazu.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des zusammengefassten Lageberichts, der insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang 

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-

stellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig 

erachtet haben, um die Aufstellung eines zusammengefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen 

gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im zusammengefassten Lage-

bericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstellung des Konzern-

abschlusses und des zusammengefassten Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beab-

sichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes 

Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der  
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Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken 

der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum  

Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und 

der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus  

Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte,  

dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und zusammengefassten Lageberichts getroffenen 

wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

n identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Kon-

zernabschluss und im zusammengefassten Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch 

sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das 

Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße 

betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraft-

setzen interner Kontrollen beinhalten können.

n gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Konzernabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den für die 

Prüfung des zusammengefassten Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die 

unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme 

abzugeben.

n beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Ver-

tretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

n ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungs-

grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine we-

sentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des 

Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche 

Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss und im 

zusammengefassten Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungs-

urteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks 

erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Konzern seine Unter-

nehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

n beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Konzernabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der 

Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Beachtung 

der IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und der ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen 

Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns ver-

mittelt.

n holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen oder Geschäfts-

tätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht abzu-

geben. Wir sind verantwortlich für die Anleitung, Überwachung und Durchführung der Konzernabschlussprüfung. Wir tragen die 

alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile. 

n beurteilen wir den Einklang des zusammengefassten Lageberichts mit dem Konzernabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das 

von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns. 

n führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im zusammen-

gefassten Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den 

zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen  

die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den  

zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver-

meidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung 

sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer 

Prüfung feststellen.

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine Erklärung ab, dass wir die relevanten Unabhängigkeitsan-

forderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise 

angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen Schutzmaßnahmen. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwachung Verantwortlichen erörtert haben, diejenigen Sachver- 

halte, die in der Prüfung des Konzernabschlusses für den aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die  

besonders wichtigen Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze 

oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus.

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

Vermerk über die Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben des Konzernabschlusses und des 

zusammengefassten Lageberichts nach § 317 Abs. 3b HGB

Prüfungsurteil

Wir haben gemäß § 317 Abs. 3b HGB eine Prüfung mit hinreichender Sicherheit durchgeführt, ob die in der beigefügten Datei  

„Hermle_AG_KA_2020-12-31.zip“ enthaltenen und für Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Konzernabschlusses und 

des zusammengefassten Lageberichts (im Folgenden auch als „ESEF-Unterlagen“ bezeichnet) den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an 

das elektronische Berichtsformat („ESEF-Format“) in allen wesentlichen Belangen entsprechen. In Einklang mit den deutschen gesetz-

lichen Vorschriften erstreckt sich diese Prüfung nur auf die Überführung der Informationen des Konzernabschlusses und des zusam-

mengefassten Lageberichts in das ESEF-Format und daher weder auf die in diesen Wiedergaben enthaltenen noch auf andere in der 

oben genannten Datei enthaltene Informationen.

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten beigefügten Datei enthaltenen und für Zwecke der Offenlegung er-

stellten Wiedergaben des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in allen wesentlichen Belangen den Vorga-

ben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat. Über dieses Prüfungsurteil sowie unsere im voranstehenden „Vermerk 

über die Prüfung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts“ enthaltenen Prüfungsurteile zum beigefügten 

Konzernabschluss und zum beigefügten zusammengefassten Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 

2020 hinaus geben wir keinerlei Prüfungsurteil zu den in diesen Wiedergaben enthaltenen Informationen sowie zu den anderen in der 

oben genannten Datei enthaltenen Informationen ab. 

 

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung der in der oben genannten beigefügten Datei enthaltenen Wiedergaben des Konzernabschlusses und des 

zusammengefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 Abs. 3b HGB unter Beachtung des Entwurfs des IDW Prüfungs-

standards: Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben von Abschlüssen und Lageberichten nach 

§ 317 Abs. 3b HGB (IDW EPS 410) durchgeführt. Unsere Verantwortung danach ist im Abschnitt „Verantwortung des Konzernab-

schlussprüfers für die Prüfung der ESEF-Unterlagen“ weitergehend beschrieben. Unsere Wirtschaftsprüferpraxis hat die Anforde-

rungen an das Qualitätssicherungssystem des IDW Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen an die Qualitätssicherung in der 

Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1) angewendet.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für die ESEF-Unterlagen

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich für die Erstellung der ESEF-Unterlagen mit den elektronischen Wieder-

gaben des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB und für 

die Auszeichnung des Konzernabschlusses nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 2 HGB. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um 

die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermöglichen, die frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Verstößen 

gegen die Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat sind. 

KONZERNABSCHLUSS / Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers
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Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind zudem verantwortlich für die Einreichung der ESEF-Unterlagen zusammen mit dem 

Bestätigungsvermerk und dem beigefügten geprüften Konzernabschluss und geprüften zusammengefassten Lagebericht sowie weite-

ren offenzulegenden Unterlagen beim Betreiber des Bundesanzeigers. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung der Erstellung der ESEF-Unterlagen als Teil des Rechnungslegungsprozesses.

Verantwortung des Konzernabschlussprüfers für die Prüfung der ESEF-Unterlagen

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen frei von wesentlichen – beabsichtigten 

oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB sind. Während der Prüfung üben wir pflichtge- 

mäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

n identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – Verstöße gegen die Anforderun-

gen des § 328 Abs. 1 HGB, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs-

nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

n gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung der ESEF-Unterlagen relevanten internen Kontrollen, um Prüfungshand- 

lungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirk-

samkeit dieser Kontrollen abzugeben. 

n beurteilen wir die technische Gültigkeit der ESEF-Unterlagen, d.h. ob die die ESEF-Unterlagen enthaltende Datei die Vorgaben der 

Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in der zum Abschlussstichtag geltenden Fassung an die technische Spezifikation für diese 

Datei erfüllt. 

n beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe des geprüften Konzernabschlusses und des ge-

prüften zusammengefassten Lageberichts ermöglichen. 

n beurteilen wir, ob die Auszeichnung der ESEF-Unterlagen mit Inline XBRL-Technologie (iXBRL) eine angemessene und vollständige 

maschinenlesbare XBRL-Kopie der XHTML-Wiedergabe ermöglicht.

ÜBRIGE ANGABEN GEMÄSS ARTIKEL 10 EU-APRVO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 1. Juli 2020 als Abschlussprüfer gewählt. Gemäß § 318 Abs. 2 HGB gelten wir als Ab-

schlussprüfer des Konzernabschlusses, da kein anderer Prüfer bestellt wurde. Wir wurden am 1. Juli 2020 vom Aufsichtsrat beauf-

tragt. Wir sind seit dem Geschäftsjahr 2020 als Abschlussprüfer der Maschinenfabrik Berthold Hermle AG, Gosheim, tätig.

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen Bericht an den Aufsichtsrat 

nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Einklang stehen.

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Herr Dr. Volker Hecht.

 

Stuttgart, 23. April 2021

 

Ebner Stolz GmbH & Co. KG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft

 

Oliver Striebel  Dr. Volker Hecht

Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer

Der wiedergegebene Bestätigungsvermerk umfasst auch einen „Vermerk über die Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstellten 

elektronischen Wiedergaben des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts nach § 317 Abs. 3b HGB“ (ESEF- 

Vermerk) unter Einbettung der ESEF-Unterlagen in Form einer Zip-Datei. Sofern der Prüfungsbericht mit dem wiedergegebenen  

Bestätigungsvermerk in Papierform oder ohne eingebettete Zip-Datei an Dritte weitergegeben wird, kann der dem ESEF-Vermerk  

zugrunde liegende Prüfungsgegenstand (zu prüfende ESEF-Unterlagen) nach Veröffentlichung im Bundesanzeiger eingesehen bzw.  

aus diesem abgerufen werden.
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KONZERNABSCHLUSS / Versicherung der gesetzlichen Vertreter (Bilanzeid)

VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER (BILANZEID)

Nach bestem Wissen versichern wir, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der Konzernabschluss ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage vermittelt und im gemeinsamen Lagebericht 

von Maschinenfabrik Berthold Hermle AG und Konzern der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des 

Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen 

Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung beschrieben sind.

Gosheim, 31. März 2021 

 

Maschinenfabrik Berthold Hermle AG 

Günther Beck Franz-Xaver Bernhard  Benedikt Hermle
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ENTSPRECHENSERKLÄRUNG NACH § 161 AKTG 

Entsprechenserklärung nach § 161 AktG der Maschinenfabrik Berthold Hermle AG zu den Empfehlungen der Regierungskommission 

Deutsche Corporate Governance Kodex

Vorstand und Aufsichtsrat erklären, dass den Empfehlungen der Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex in  

der Fassung vom 16. Dezember 2019, der am 20. März 2020 in Kraft getreten ist (DCGK 2020), mit Ausnahme verschiedener Einzel-

punkte nicht entsprochen wird. Zur Begründung weisen wir darauf hin, dass sich die Maschinenfabrik Berthold Hermle AG an den 

von ihr bisher schon praktizierten Grundsätzen einer offenen Informationspolitik orientiert, die im Rahmen der Geschäftsordnung des 

Vorstands und des Aufsichtsrats umgesetzt wurde. Den gesetzlichen Anforderungen einschließlich des am 1. Januar 2020 in Kraft 

getretenen Gesetzes zur Umsetzung der Aktionärsrechterichtlinie (ARUG II) wird dabei vollumfänglich entsprochen. 

Die Umsetzung von darüberhinausgehenden Empfehlungen des DCGK 2020 halten Vorstand und Aufsichtsrat aus verschiedenen 

Gründen für nicht angezeigt.

Den Empfehlungen unter B. zur Besetzung des Vorstands wird weitgehend nicht entsprochen. Angesichts der erfolgreichen jahrzehn-

telangen Praxis bei der Bestellung von Vorständen und der Kontinuität im Vorstand soll an den bisherigen Rahmenbedingungen zur 

Besetzung der Vorstände im Wesentlichen festgehalten werden und sollen bewusst keine weitergehenden Einschränkungen vorgege-

ben werden.

Den Empfehlungen unter C. zur Zusammensetzung, unter D. zur Arbeitsweise, unter E. zu Interessenkonflikten und unter F. zur Trans-

parenz und externen Berichterstattung des Aufsichtsrats wird weitgehend nicht entsprochen, da zu den dort behandelten Themen die 

geltenden gesetzlichen Regelungen zusammen mit der Geschäftsordnung von Vorstand und Aufsichtsrat als vollkommen ausreichend 

beurteilt werden. Hinzu kommt, dass die Kodex-Empfehlungen unter C. bis F. daneben unserer Meinung nach größtenteils auf inter-

nationale Dax-Großkonzerne zugeschnitten sind, nicht jedoch auf ein mittelständisches Unternehmen mit einer begrenzten Zahl von 

Stammaktionären, die – auch aufgrund eines satzungsmäßigen Entsendungsrechts – zum Teil persönlich in den Aufsichtsratsgremien 

vertreten sind.

Schließlich wird auch den Empfehlungen zur Vergütung von Vorstand und Aufsichtsrat unter G. des DCGK 2020 im Wesentlichen 

nicht entsprochen. Der Gesetzgeber hat neben den Grundsätzen für die Bezüge der Vorstandsmitglieder gem. § 87 AktG für uns als 

börsennotiertes Unternehmen in § 87 a AktG ein Vergütungssystem mit komplexen Einzelanforderungen, in § 162 AktG die Pflicht zur 

Erstellung eines Vergütungsberichts sowie in § 120 a AktG die Einholung eines Votums der Hauptversammlung zum Vergütungssys-

tem und zum Vergütungsbericht normiert. Wir werden allen diesen gesetzlichen Anforderungen innerhalb des vom Gesetzgeber vor-

gegebenen Zeitrahmens vollumfänglich Rechnung tragen, halten diese Vorgaben des Gesetzgebers aber auch für absolut ausreichend, 

um eine angemessene Vergütung für Vorstand und Aufsichtsrat und auch eine Transparenz hierüber zu gewährleisten. Hinzu kommt, 

dass es in der Vergangenheit bei der Maschinenfabrik Berthold Hermle AG zwar variable, am Ergebnis des Unternehmens orientierte 

Vergütungen, aber keinerlei aktienbasierte Vergütungen für die Vorstände gab und solche aktienbasierten Vergütungen aus heutiger 

Sicht auch zukünftig nicht geplant sind.

Insgesamt hat sich die Maschinenfabrik Berthold Hermle AG wegen der in Relation geringeren Marktkapitalisierung der Gesellschaft, 

der Aktionärsstruktur, der bisher sehr schlanken und damit effizienten Unternehmensorganisation und den mit einer vollen Umset-

zung verbundenen zusätzlichen Kosten für eine nur sehr begrenzte Umsetzung des DCGK entschieden.

Die Maschinenfabrik Berthold Hermle AG entspricht allerdings verschiedenen Einzelregelungen des DCGK 2020, die im Folgenden 

aufgeführt werden:
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A.1  Empfehlung zur Achtung auf Diversität durch den Vorstand bei der Besetzung von Führungsfunktionen im Unternehmen

A.2  Empfehlung zu einem Compliance-Management-System mit Offenlegung der Grundzüge

B.1  Empfehlung zur Achtung auf Diversität durch den Aufsichtsrat bei der Zusammensetzung des Vorstands

B.4  Empfehlung zur Wiederbestellung des Vorstands vor Ablauf eines Jahres vor dem Ende der Bestelldauer nur bei Vorliegen be-

sonderer Umstände

C.4  Empfehlung zu Mehrfachmandaten von Aufsichtsratsmitgliedern

C.11.  Empfehlung zu Aufsichtsratsmandaten für ehemalige Vorstände

C.12.  Empfehlung zur Stellung von Aufsichtsratsmitgliedern gegenüber Wettbewerbern

D.6  Empfehlung zur Beratung des Aufsichtsratsvorsitzenden mit dem Vorstand zu Fragen der Strategie, der Geschäftsentwicklung, 

der Risikolage, des Risikomanagements und der Compliance des Unternehmens

D.8  Empfehlung zu Angaben zu den Aufsichtsratssitzungen im Bericht des Aufsichtsrats

D.9  Empfehlung zur Vereinbarung einer unverzüglichen Unterrichtung des Aufsichtsrats durch den Abschlussprüfer im Falle 

wesentlicher Feststellungen und Vorkommnisse

D.10  Empfehlung zur Vereinbarung einer Information des Aufsichtsrats durch den Abschlussprüfer im Falle der Feststellung von 

unrichtigen Erklärungen zum Kodex

E.3.  Empfehlung zu Nebentätigkeiten von Vorstandsmitgliedern

F.3:  Empfehlung zur Veröffentlichung von Quartalsberichten bzw. unterjährige Information über wesentliche Veränderungen der 

Geschäftsaussichten sowie der Risikosituation

F.5.    Empfehlung zur Veröffentlichung der Entsprechenserklärung auf der Internetseite über fünf Jahre

G.12-

G.14  Empfehlungen zu Leistungen bei Vertragsbeendigung von Vorständen

G.15  Empfehlung zur Anrechnung der Vergütung für konzerninterne Aufsichtsratsmandate bei der Vorstandsvergütung

G.16  Empfehlung zur Entscheidung des Aufsichtsrats über die Anrechnung von Vergütungen für konzernfremde Aufsichtsrats- 

mandate bei der Vorstandsvergütung

G.18  Empfehlung zur Festvergütung von Aufsichtsratsmitgliedern

Gosheim, 2. Dezember 2020

Maschinenfabrik Berthold Hermle AG

Der Vorstand

Der Aufsichtsrat
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WEITERE  

INFORMATIONEN
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Robotersystem RS 1 adaptiert an zwei 5-Achs Bearbeitungszentren C 22 U  

aus der High-Performance-Line Baureihe.

WEITERE INFORMATIONEN
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WEITERE INFORMATIONEN / Bilanz

BILANZ
DER MASCHINENFABRIK BERTHOLD HERMLE AG

AKTIVA

T-Euro 31.12.2020 31.12.2019

A. Anlagevermögen
I. Immaterielle Vermögensgegenstände  
   Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 

 
 

1.351

 

1.637

II. Sachanlagen
1. Grundstücke und Bauten einschließlich der Bauten auf  
    fremden Grundstücken
2. Technische Anlagen und Maschinen
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung
4. Geleistete Anzahlungen

 
 

49.174 
14.183 
10.127 

1.489

 
 

38.139 
13.798 

9.897 
2.918

74.973 64.752

III. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen
3. Sonstige Ausleihungen

 
12.342 

275 
5

12.115 
275 

5

12.622 12.395

88.946 78.784

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. Unfertige Erzeugnisse
3. Fertige Erzeugnisse
4. Geleistete Anzahlungen

34.172 
14.519 
14.608 

665

 
 

35.989 
17.159 
16.419 

806

63.964 70.373

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen
3. Sonstige Vermögensgegenstände 

 
26.224 

4.610 
17.810

 
41.302 
10.889 

4.190

48.644 56.381

III. Flüssige Mittel 72.305 70.609

184.913 197.363

C. Rechnungsabgrenzungsposten 361 556

274.220 276.703
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WEITERE INFORMATIONEN / Bilanz

PASSIVA

T-Euro 31.12.2020 31.12.2019

A. Eigenkapital
I. Gezeichnetes Kapital
II. Kapitalrücklagen
III. Gewinnrücklagen

1. Gesetzliche Rücklage
2. Andere Gewinnrücklagen

IV. Bilanzgewinn 

 
15.000 

2.874 
 

1.500 
103.517 

96.821

15.000 
2.874 

 
1.500 

103.517 
83.992

219.712 206.883

 
B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen
2. Sonstige Rückstellungen

75
32.241

554
41.521

32.316 42.075

C. Verbindlichkeiten
1. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen
4. Sonstige Verbindlichkeiten

9.057 
4.287 
2.634 
5.621

 
12.685 

4.466 
3.428 
6.574

21.599 27.153

D. Rechnungsabgrenzungsposten 593 592

274.220 276.703
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Anschaffungs-/Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

T-Euro
Stand am

01.01.2020 Zugänge
Um- 

buchungen
Währungs-
anpassung Abgänge

Stand am
31.12.2020

Stand am
01.01.2020 Zugänge

Währungsan-
passung Abgänge

Stand am
31.12.2020

Stand am
31.12.2020

Stand am
31.12.2019

I.  Immaterielle Vermögens- 
gegenstände 
Entgeltlich erworbene  
gewerbliche Schutzrechte  
und ähnliche Rechte 7.710 301 0 -1 21 7.989 6.073 586 0 21 6.638 1.351 1.637

II. Sachanlagen
 1.  Grundstücke und Bauten  

einschließlich der Bauten 
auf fremden Grundstücken

 2.   Technische Anlagen und  
Maschinen

 3.  Andere Anlagen, Betriebs-  
und Geschäftsausstattung

 4. Geleistete Anzahlungen

65.241 

47.777

27.610
2.918

11.475 

3.316

3.150
215

1.179 

0

4
-1.183

1 

0

-17
0

0 

1.610

1.052
461

77.895 

49.483

29.695
1.489

27.102 

33.979

17.713
0

1.619 

2.870

2.837
0

0 

0

-8
0

0 

1.549

974
0

28.721 

35.300

19.568
0

49.174 

14.183

10.127
1.489

38.139 

13.798

9.897
2.918

143.546 18.156 0 -16 3.123 158.562 78.794 7.326 -8 2.523 83.589 74.973 64.752

III. Finanzanlagen
 1.   Anteile an verbundenen  

Unternehmen
 2.    Ausleihungen an verbundene 

Unternehmen
 3.  Sonstige Ausleihungen

12.115

275
5

227

0
0

0

0
0

0

0
0

0

0
0

12.342

275
5

0

0
0

0

0
0

0

0
0

0

0
0

0

0
0

12.342

275
5

12.115

275
5

12.395 227 0 0 0 12.622 0 0 0 0 0 12.622 12.395

163.651 18.684 0 -17 3.144 179.173 84.867 7.912 -8 2.544 90.227 88.946 78.784

ENTWICKLUNG DES  
ANLAGEVERMÖGENS
DER MASCHINENFABRIK BERTHOLD HERMLE AG

WEITERE INFORMATIONEN / Entwicklung des Anlagevermögens
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WEITERE INFORMATIONEN / Entwicklung des Anlagevermögens

Anschaffungs-/Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

T-Euro
Stand am

01.01.2020 Zugänge
Um- 

buchungen
Währungs-
anpassung Abgänge

Stand am
31.12.2020

Stand am
01.01.2020 Zugänge

Währungsan-
passung Abgänge

Stand am
31.12.2020

Stand am
31.12.2020

Stand am
31.12.2019

I.  Immaterielle Vermögens- 
gegenstände 
Entgeltlich erworbene  
gewerbliche Schutzrechte  
und ähnliche Rechte 7.710 301 0 -1 21 7.989 6.073 586 0 21 6.638 1.351 1.637

II. Sachanlagen
 1.  Grundstücke und Bauten  

einschließlich der Bauten 
auf fremden Grundstücken

 2.   Technische Anlagen und  
Maschinen

 3.  Andere Anlagen, Betriebs-  
und Geschäftsausstattung

 4. Geleistete Anzahlungen

65.241 

47.777

27.610
2.918

11.475 

3.316

3.150
215

1.179 

0

4
-1.183

1 

0

-17
0

0 

1.610

1.052
461

77.895 

49.483

29.695
1.489

27.102 

33.979

17.713
0

1.619 

2.870

2.837
0

0 

0

-8
0

0 

1.549

974
0

28.721 

35.300

19.568
0

49.174 

14.183

10.127
1.489

38.139 

13.798

9.897
2.918

143.546 18.156 0 -16 3.123 158.562 78.794 7.326 -8 2.523 83.589 74.973 64.752

III. Finanzanlagen
 1.   Anteile an verbundenen  

Unternehmen
 2.    Ausleihungen an verbundene 

Unternehmen
 3.  Sonstige Ausleihungen

12.115

275
5

227

0
0

0

0
0

0

0
0

0

0
0

12.342

275
5

0

0
0

0

0
0

0

0
0

0

0
0

0

0
0

12.342

275
5

12.115

275
5

12.395 227 0 0 0 12.622 0 0 0 0 0 12.622 12.395

163.651 18.684 0 -17 3.144 179.173 84.867 7.912 -8 2.544 90.227 88.946 78.784
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GEWINN- UND  
VERLUSTRECHNUNG
DER MASCHINENFABRIK BERTHOLD HERMLE AG

WEITERE INFORMATIONEN / Gewinn- und Verlustrechnung

T-Euro 2020 2019

1. Umsatzerlöse 271.129 424.869

 
2. Verminderung (i. V. Erhöhung) des Bestands an fertigen  
    und unfertigen Erzeugnissen 

 
-4.164

 
521

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 691 1.259

4. Sonstige betriebliche Erträge 9.733 6.948

277.389 433.597

5. Materialaufwand 121.427 190.614

6. Personalaufwand 65.551 84.424

 
7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände  
    des Anlagevermögens und Sachanlagen 

7.912 7.965

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 35.204 50.076

9. Betriebsergebnis 47.295 100.518

10. Finanz- und Beteiligungsergebnis 2.952 9.969

11. Steuern vom Einkommen (i. V. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag) 12.169 26.327

12. Ergebnis nach Steuern 38.077 84.159

13. Sonstige Steuern 199 237

14. Jahresüberschuss 37.878 83.922

15. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 58.943 70

16. Bilanzgewinn 96.821 83.992
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WEITERE INFORMATIONEN / Gewinnverwendungsvorschlag

GEWINNVER- 
WENDUNGSVORSCHLAG

BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE VERWENDUNG DES BILANZGEWINNS  
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2020

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Bilanzgewinn des Geschäftsjahres 2020 in Höhe von 96.820.632,38 Euro  

wie folgt zu verwenden:

Ausschüttung einer Dividende von 5,00 Euro

je Stammaktie (Euro 0,80 + Euro 4,20 Bonus)

Wertpapier-Kenn-Nummer 605 280 / ISIN DE0006052806

auf 4.000.000 Stammaktien für das Geschäftsjahr 2020:  20.000.000,00 Euro

Ausschüttung einer Dividende von 5,05 Euro

je Vorzugsaktie (Euro 0,85 + Euro 4,20 Bonus)

Wertpapier-Kenn-Nummer 605 283 / ISIN DE0006052830

auf 1.000.000 Vorzugsaktien für das Geschäftsjahr 2020:  5.050.000,00 Euro

Vortrag auf neue Rechnung:  71.770.632,38 Euro

Bilanzgewinn 96.820.632,38 Euro

Gemäß § 58 Abs. 4 Satz 2 AktG ist der Anspruch auf die Dividende am dritten auf den Hauptversammlungsbeschluss 
folgenden Geschäftstag, das heißt am 12. Juli 2021, fällig. Die Auszahlung der Dividende erfolgt daher am 12. Juli 2021.

Sofern die Maschinenfabrik Berthold Hermle AG im Zeitpunkt der Beschlussfassung durch die Hauptversammlung eigene 
Aktien hält, sind diese nach dem Aktiengesetz nicht dividendenberechtigt. Der auf nicht dividendenberechtigte Stückak-
tien entfallende Teilbetrag wird ebenfalls auf neue Rechnung vorgetragen.

Gosheim, 28. April 2021

Maschinenfabrik Berthold Hermle AG

Günther Beck             Franz-Xaver Bernhard          Benedikt Hermle
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WEITERE INFORMATIONEN / Notizen

NOTIZEN
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HERMLE WELTWEIT

Hermle (Schweiz) AG 
Neuhausen am Rheinfall, Schweiz 
www.hermle-schweiz.ch

Hermle Maschinenbau GmbH 
Ottobrunn, Deutschland 
www.hermle-generativ-fertigen.de 

HPV Hermle Vertriebs GmbH 
Gosheim, Deutschland 
www.hermle.de

HLS Hermle Systemtechnik GmbH 
Gosheim, Deutschland 
www.hermle.de

Hermle WWE AG 
Neuhausen am Rheinfall, Schweiz 
www.hermle-vostok.ru

Hermle Österreich 
Niederlassung Vöcklabruck,  
Österreich 
www.hermle-austria.at

Hermle Italia S.r.l.  
Rodano, Italien 
www.hermle-italia.it

Hermle Nederland B.V. 
Horst, Niederlande 
www.hermle-nederland.nl

Hermle Belgien 
Belgien 
www.hermle-nederland.nl

Hermle Nordic 
Niederlassung Odense, Dänemark 
www.hermle-nordic.dk

Hermle Southeast Europe 
Sofia, Bulgarien 
www.hermle.de

Hermle Ĉeská Republika,  
Organizacni slozka,  
Niederlassung Prag, Tschechische Republik 
www.hermle.cz

Hermle USA Inc. 
Franklin / WI, USA 
www.hermleusa.net

Hermle China 
Shanghai und Beijing  
Representative Office, China 
www.hermle.de

Hermle Vostok OOO 
Moskau, Russland 
www.hermle-vostok.ru

Hermle Polska 
Niederlassung Warschau, Polen 
www.hermle.pl

Hermle México S. DE R.L. DE C.V. 
Querétaro, Qro, Mexiko 
www.hermle.mx

Hermle SEA Co., Ltd. 
Chonburi, Thailand 
www.hermle-sea.com

WEITERE INFORMATIONEN / Hermle weltweit
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